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Oesterreichs Kalkanpolttik .
(Tel. Bericht .)

Wien , 9. Dez. Die ungarische Delegation hielt heute
vormittag eine Plenarsitzung ab , zu der auch die Opposition er¬
schienen war . Auf eine Frage der Interpellanten erwiderte der
Minister oes Aeußern , Graf L e r ch t o l d, daß Oesterreich-lln -

Mtru gemeinsam mit den übrigen Großmächten tatsächlich be¬
strebt gewesen sei, den erste« Balkankrieg z« verhindern . Die
Attion der Regierung habe nicht zu dem Ergebnis geführt , daß
sie dem Krieg vorbeugte , jedoch den Nutzen gehabt , daß die Ka¬
binette in einem gewissen Zdcenaustansch miteinander standen.
Auf dieser Grundlage habe dann später das Vorgehen der Groß¬
mächte eingesetzt , das eine Regelung im allgemeinen Einver -
ständni» hinsichtlich gewisier Fragen zur Wiederherstellung des
Friedens bezweckt habe . Was die durch den „Matin " bekannt
gewordenen Verträge anlangt , so bemerkte der Minister , daß er
da Natur der Sache nach keine offizielle Kenntnis von ihnen
habe erlangen können.

Auch hinsichtlich des zweiten Balkankriege » trifft uns kein
Vorwurf , daß wir nicht alles unternommen hätten , um diesen
Feldzug zu verhindern . Alle unsere Gesandten auf dem Balkan
hatten die Weisung , nachdrücklich auf die Erhaltung des Frie¬
dens hinzuarbeiten . Das SelbstverfLgnngsrecht der Balkanstaa -
fcn und dre Stellungnahme dagegen, daß irgend eine Groß¬
macht dieses Selbstverfügungsrecht einschränke , ist ein tradi¬
tionelles Prinzip unserer Politik . Wie wenig wir den zweiten
Balkankrieg herbeigeführt haben , beweist am besten unser ernst¬
licher Bestrebe«, eine fteundschaftliche Verständigung zwischen
Rumänien «ud Bulgarien herbeizuführen . — Die Antwort des
Ministers wurde Äon der Mehrheit zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter Ragy führte aus , dem Außenminister ge¬
bühre alle Anerkennung für vie Wahrung des Friedens an¬
gesichts des Abgrundes , an dessen Rand die Monarchie während
der Balkankrise gestanden habe . Es sei belanglos , daß Deutsch¬
land den Bukarester Frieden früher anerkannt habe als die
Monarchie . Der Dreibund bleibe gleichwohl der stärkste Hort
des europäischen Friedens .

Der oppositionelle 8 a r o l y i erklärt sich mit der Leitung
der äußeren Politik unzuftieden , weil sie im Dreibund nicht die
ihr gebührende Rolle gespielt habe.

Delegierter Berzeviczy betonte , es gebe für die
Monarchie keine günstigere Kräftegrnppierung als das Festhal¬
ten am Dreibund . Das Ergebnis der Balkankrise sei, daß die
panflawiftisch« Idee einen Bankerott erlitte « habe und ebenso
das europäische Konzert .

Graf A n d r a l s y erklärte , er sei unbedingt ein Anhänger
des Dreibundes .

Ministerpräsident Gras Tisza kam auf Rußland zu
sprechen, wobei er sagte : So oft es die russische äußere Politik
unserer Regierung ermöglichte, eine fteundschaftliche, fried¬
liche Bertrauenspolitik Rußland gegeniber zu befolgen, gebe
es bei uns keinen einzigen Fattor . der dies nicht mit größter
Freude begrüßt hätte . In drei vom Ministerium des Aeußern

Am Schiffmeisterhaufs.
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b . H, Leipzig. !
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Der Winter verging , ein häßlicher, regenplantschender
Winter , der Wege und Straßen in gwmdlose Sümpfe ver¬
wandelte und eine Menge von Krankheiten zeitigte . Selbst
alte Leute konnten sich nicht erinnern , jemals im Verlaufe von
ein paar Monaten das Totenglöcklein so oft läuten gehört zu
haben , wie in der Zeit zwischen Weihnachten und dem Ascher-
mittwoch. Fast kein Tag verging , ohne daß es nicht seine schüfe
Klage durch die grauen , feuchten Lüfte jammerte und so
manches Ereifenhaupt , das gerne einmal noch seinen weißen
Scheitel in junges Frühlingslicht gehoben hätte , senkte sich
demüttg und harrte der Sense , die in vollem Schwünge durch
da§ Land des Lebens rauschte .

Viele aber , die vom Leben nichts mehr wollten , als ein
stilles, ruhiges Plätzchen zum sanften Hinüberträumen in den
ewigen Frieden , falteten in dieser Zeit wohl auch die Hände
zur stummen Bitte , daß der Schnitte : nicht an ihnen vorüber -

gehen möge. Eie sahen die Welt von Tag zu Tag unruhiger
werden , und eine dumpfe Furcht beschlich ihre müden, kraft-
und hilflosen Herzen . In ihrer Erinnerung stiegen Bilder aus
jener Zeit auf , da der kleine Franzosenkaiser mit dem harten
Zmperatorengesicht auf seinem Schimmel durch Oesterreich ge¬
ritten war , und seine Heere das Land bis auf den letzten Trop¬
fen aussaugten . Sie sahen im Geiste Dörfer und Gehöfte
brennen , ste hörten das Wehgeschrei der Bauernweiber , denen
man die Männer hinmordete , weil sie sich gegen ihre Peiniger
in auftrotzender Verzweiflung mit Hacke und Sense und Mist-

dittierten Fragen , nämlich bezüglich der militärischen Position
an der Adria , bezüglich der Unabhängigkeit Allaniens und be¬
züglich gewisser Rumänien zu leistender Kompensationen habe
die Monarchie ihr Ziel erreicht. Bezüglich der Bukarester Re»
vijionssrage erklärte de, Ministerpräsident , die Ergänzung des
Bukarester Friedens hätte nicht eine Vernichtung des beöeut«
famen Werkes Rumäniens bedeutet , sondern eine Sicherung
de, Grundlagen des Bukarester Friedens durch eine allgemeine
europäische Sanktion . Der Ministerpräsident stimmte Andrasiy
zu . daß di« Monarchie die Roll « des Vermittlers mit den Mäch .
ten der Entente -Gruppe zu spielen habe. Dies gelte aber nur
insoweit, als in Zukunft namentlich seiten« Rußlands eine
Politik zur Geltung gelange , die keine Gegensätze zwischen
Rußland und der Balkanpolitik Oesterreich-Ungarns heraufbe¬
schwöre. Mit Freuden sei auch eine Besserung der Beziehungen
zwischen England und Oesterreich-Ungar « zu konflätieren . sowie
der Umstand , daß er keinerlei Tatsachen gebe, die dieselbe fried-
liche Lage nicht auch bezüglich Frankreichs sicherstellen würde.
lLebhafter Beifall .)

Die nächste Sitzung der Delegation findet am Mittwoch
statt .

Fürst Külorr» über feine Blockpolitik .
^ Karlsruhe , S. Dez. Wie bekannt , wird in der nächsten Zeit

ein Sammelwerk erscheinen, an dem auch der frühere Reichskanzler
Fürst BLlow da Data des nach ihm benannten Blockgedankens mit¬

gearbeitet hat . An dem Artikel des Fürste« vülow ist das von ganz
besonderem Interesse , was der frühere Kanzla über die von ihm km

Jahre 1907 begonnene Blockpolitik lagt . So heißt es in dem Artikel :

„Der Konflikt , den das Zentrum Seite an Seite mit da Sozial¬
demokratie , Polen und Elsässern (bei den Faderungen für den
Kampf gegen de« Aufstand in Deutsch -Südwestafrika ) haaufbefchwor ,
durste nicht lediglich für den Augenblick, a mußte im Hinblick auf
die Vergangenheit und mit Rücksicht auf die Zukunft gelöst werden.
Die Notwendigkeit , eine Mehrheit für nationale Fragen ohne das
Zentrum zu bilden , bestand im Grunde seit dem Bruch des Bismarck-

schen Kartells und war geschaffen durch die Konsequenzen, die das
Zentrum aus feina Unentbehrlichkeit für die Durchführung nationa¬
ler Aufgaben gezogen hatte . Es war also ein altes Problem , das
1907 zur Lösung stand, das durch die vorangegangenen Abstimmungen
wieder aktuell geworden, nicht aber ast durch ste gestellt worden war ;
eine nationale Mehrheit ohne das Zentrum . Nicht eine Mehrheit
wider das Zentrum , nicht eine nationale Mehrheit , von der das Zen¬
trum ausgeschlossen bleiben sollte, sondern eine nationale Mehrheit ,
stark und in sich fest genug , nationale « Forderungen auch ohne Zen,
trumshülse gerecht zu werde«. Gelang das , so war für das Zentrum
das verführerische Bewußtsein seiner Unentbehrlichkeit zerstört, war
der Gefahr einer Mehrheitsbildung von Zentrum und Sozialdemo¬
kratie die Spitze abgebrochen.

Als die Bolkspartei bei den Abstimmungen üba die Kolonial -
gefetze den Konservativen und Nationalliberalen zur Seite trat , sah
ich die Möglichkeit ein« neuen natioualen Mehrheitsbildung vor
Augen. Es Hütte meiner Ueberzeugung von der Ausgleichbarkeil der
konservativ- liberalen Gegensätze , von dem Segen und dem er¬
zieherischen Wert eines konservativ-liberalen Zusammengehens nicht
bedurft , um mich diese Möglichkeit ergreifen zu lassen. Ich erfülle
meine Pflicht , als ich es tat . Nicht gegen das Zentrum als solches ,
souder« gegen das im Bunde mit der Sozialdemokratie in Opposition
befindliche Zentrum wurde die Blockmehrheit gebildet . Als eine
rein nationale Angelegenheit wurden die Blockwahlen von der Na¬

gabel erhoben hatten , vor ihren glanzlosen Augen schwamm es
wie Blut , und sie hatten nur den einen Wunsch , ähnliches nicht
mehr erleben zu müssen . Denn Krieg mußte kommen , das
fühlten alle . Er lag in der Lust und mußte eines Tages da
sein , wie die weißen Schnesglöcklein und die sonnenblauen
Leberblümchen.

Bon Süden her kamen mit den ersten Sturmstößen des
wintermordenden Föhns aufregende Nachrichten. Die Italiener
waren der österreichischen Regierung satt und der neue Papst
Pius IX . hatte sich an die Spitze der italienischen Patrioten
gestellt. Hier und dort loderte schon in den Städten der Lom¬
bardei und Denetiens der Aufruhr empor, und es wurde auch
bekannt , daß der Feldmarschall Radetzky aus Mailand eine
dringliche Bitte um Verstärkungen nach Wien gerichtet hatte ,
die aber erfolglos blieb .

Doktor Schieber jubelte in seiner Abendgesellschaft auf :

„So muß e es kommen; So hohl und so schwctch ist dieses ganze
Metternichsystem schon geworden , daß es nicht einmal mehr
imstande ist , sich zu einer Verteidigung aufzurafftn . Und da
sollen wir uns noch fürchten? Wenn wir uns jetzt unsere
Menschen - und Bürgerrechte nicht mit der Faust holen, dann
sind wir nicht mehr wert , als daß sie uns mit Peitschen, wie
die Sklaven , zur Arbeit für ihre Eeldsäcke treiben . Jetzt ist
die Zeit da , wo sich das Volk befreien kann , wo es mit den
Waffen in der Hand die Schuldfordrrungen von 1813 her ein¬
treiben kann. Der Frühling kommt, meine Herrn , der Früh¬
ling . von dem unser Dichtergraf Anastasius Grün so begeistert
gesungen hat :

„Und in grüne Farbe kleidet er Gebirge , Tal und Hain :
Freiheit gab ich euch , und Gleichheit! Gleich beglückt sollt

all ihr sein.
"

Mauracher ging in dieser Zeit gar nicht mehr aus . Er
verstand seine Mitbürger nicht mehr . Selbst die Ruhigsten

tion aufgefaßt . Die Stimmung in da Nation , als da Wurf gelun¬
gen war , war nicht parteipolitisch « Triumphstimmung , sondern pa¬
triotische Befriedigung . Aus den innerpolitischen Erfahrungen von
fast zwei Jahrzehnten war der Block gereist. Eine Verheißung für
die kommenden Jahrzehnte lag in dar Gewinnung auch da letzt«
der bürgerlichen Parteien für die nationalen Aufgaben de» Reiche«.

Der Gedanke, der dem sogenannten Block zugrunde lag . war ein
ähnlicher wie der, der dem Kartell zugrunde gelegen hatte . Ich möchte
sagen : der Block war die den veränderten ZeitverhLltnissen angepaßte
moderne Verwirklichung eine« alten Gedanken». An eine Wieder¬
holung des Kartells aus Konservativen und Nationallibaalen war
schön seit langer Zeit nicht mehr zu denken . Di« alten Kartellparteien
waren zwischen den Mühlsteinen Zentrum und Sozialdemokratie s»
sehr zerrieben worden , daß keine Hoffnung mehr bestand, die Kartell¬
mehrheit in absehbarer Zeit wieder zu erneuern . Um im Notfall «
zur Bildung einer nationalen Mehrheit die Hilfe d« Zentrums ent¬
behren zu können, mußte der Freisinn hinzugezogen werde«.

Als die Freistnuigen im Jahre 1906 die HaM> zu natiouala Mit¬
arbeit boten , mußte dis Regierung diese Hand ergreifen — und sie
festhalten . Es handelte sich nicht darum , eine Partei für die Regie¬
rung zu gewinnen , sondern um ein weiteresStück Boden für den natio¬
nalen GOmnken im Volke. Seit der Gründung des Reiches schwenkte
der alte Freifinu zu« ersten Male in die nationale Front ein . Die
Art , wie et es tat , ließ kaum einen Zweifel , daß die Wendung nicht
für den Moment , sondern für die Daua gedacht war . Wa « mir Eugen
Richter , nicht lange beva er sich au« dem politische« Leben zurückzog ,
prophezeit hatte , war in Erfüllung gegangen . In den weiteste«
Kreisen des Volkes hat man di« wahre BÄeutung da Wendung von
1906 mit sicherem Gefühl empfunden und verstanden, bis späta wieda
parteiprogrannnatische Prinzipienreiter « , wie so oft, die klaren Tat¬
sachen verdunkelte .

"

Badischer Landtag .
Zweite Kammer .

*

S. öffentliche Sitzung .
oc. Karlsruhe , g. Dez . Präsident Rohrhurst eröffnet 4M Uhr

die Sitzung .
Am Regierungsttsch : Minister Frhr . n. Bvbuunt, Minister

Dr . Rheinboldt , Minifterialderiktor Schulz, Ministerialdirektor
Pfisterer , Ministerialrat Schisser, Miniftaialrät Moser.

Haus und Tribüne stick» stark besucht .
Sekretär Odenwald (F . B .j gibt di« eingegangene» Einläufe be¬

kannt . Es sind u . a . eingegangen :
Petittouen einer Anzahl Wirte in Freibwr« i . Br . um Aen-

derung der Vorschriften über Konzesfionierupgs- und Transferierungs -

laxen und ihrer Gehalts - und Beförderungsverhältnisse .
Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten .

Abg . Kopf (Ztr .) erstattet Bericht namens der Budgetkommissian
üba die in den Jahren 1912 und 1913 ateilten

Administrativkredite
und zwar : Linderung des Notstands der badischen Winzer 90960 Mk .,
Errichtung eines Radium -Emanatoriuins in Badenweiler 20 000 Mk.»

Verbesserung der Wasserversorgung in der Heil- und Pflegeanftals
16 500 Mk. , Verbesserung der Landsttaße bei Söllsiigen und Kleinstein¬
bach 3022 Mark . Verstärkung der Rheinschiffbrücken bei Breisach und

Greffern , sowie Ottenheim -Eastheim 32100 Mk. , Pflasterung eines

Teils der Landstraße Karlsruhe -Stuttgart am westlichen Ausgang von

Durlach 29 500 Mk., Einrichtung der elettrischen Beleuchtung in der

Werfthalle I im Mühlauhasen zu Mannheim 15 800 Mk . Zu dieser
Petitton bemerkt da Berichterstatter , daß die schon mehrfach in dem

Hause ausgesprochene Bitte erneut wiederholt werde, dahingehend ,
daß die Staatsbehörden vornehm lich die technischen Behörden dich

hatte ein Freiheitstaumel ergriffen , und hatte er früher
immerhin noch den einen oder anderen gefunden, der ihm bei¬

pflichtete, wenn er sagte, daß einen vernünftigen Menschen dis

Politik nichts angehe, daß jeder auf sein Geschäft sehen solle ,
so bekam er nun die Antwort , daß es ja jetzt mit dem Geschäft
auch nichts mehr sei, daß alles zurückgehe, und eine Besserung
nur von einem politischen Umsturz zu erhoffen sei.

Der Wagrandl aber trug johlend seine Freiheitsräuscho
durch die Straßen , verkündete unter Schlucken und Rülpsen das
Morgenrot des Eleichheitstages , schimpfte auf die Reichen, dis
er samt und sonders für den Galgen reif erklärte , während er
ihre Güter für sich und die arbeitende Menschheit in Anspruch
nahm . Man nahm ihn nicht weiter ernst ; doch als er eine »
Tages auf offenem Stadtplatz auch den Kaiser zum Tode ver¬
urteilte , da fühlte sich die Behörde bemüßigt , ihm hinter Schloß
und Riegel genügend Zeit zu geben, seinen blutrünstigen Freie ,
heitsr ^usch verrauchen zu lassen. j

Die Geschäfte gingen in der Tat schlecht . Mißjahre hatte »!
die Kaufkraft der Landbevölkerung geschwächt, und die Wir¬
kung davon übertrug sich auch auf die Städte und besonders auf
die Fabriken , von denen manche den Betrieb einstellen mußten .
Der Steuerdruck aber ließ nicht im geringsten nach , ja , er wurde
immer schwerer und schwerer , so daß es auch in den friedlichen,
Gemütern zu gären begann . . {

Mauracher befielen mitunter große Sorgen . Auch seit«
Geschäft stockte . Die Pferde standen müßig in den Ställen und
ftaßen das teuer gewordene Futter ganz umsonst, der größte;
Teil des Geschirres schaukelte leer auf den Wellen des Stromes ,
die gegen das Ufer schlugen , und eines Tages kam ein Brief ,
ins Haus , der ihm den Fall einer Wiener Baufirma meldet^
die ihm einen bedeutenden Posten für Holz schuldete.

(Fortsetzung folgt .) - ^
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»flff
habe sich als Vorbild der Duldsamkeit erwiesen bei den schw2
erbärmlichen Angriffen gegen feine Person durch de» Ultras 3^^
tanismus und die Zentrumspresse . Aber der Ausgangs - tob
Wahlen habe ihm für die erlittene Unbill Genugtuung I «en
bracht. Der Redner gibt dem Wunsche Ausdruck, daß der P, ,

***
teichef ausharren möge auf seinem verantwortungsvollen «,

^
sten, um die Partei wieder ihrem Ziele entgegenzuführen . %Worten des Dankes und der Anerkennung gedenkt er weftdes Parteifteundes Rohrhurst , der auch in diesem Jahre wich ,durch die Mehrheit des Landtags zum Präsidenten der Zweit, ZSdKammer gewählt worden sei. In der künftigen Ausgestaltyder Gesetzgebung soll stet« der nationale und liberale Geistskennbar sein. Der Redner fand mit seinen Ausführungen ichhasten Beifall und fteudig stimmte die Versammlung in fe,Hoch auf die Herren Abgeordneten ein.

Nach einem gemeinschaftlich gesungenen Lied ergriff gI*
*n

dann Herr
« bg. Dr. vlum - Mannhei «

das Wort um km Namen der nationalliberalen Landtags ^ ,tion für sie Einladung und überaus herzliche Begrüßungdanken. Man stehe am Ende eines schweren Wahlkampfes uiam Beginn großer und schwerer Aufgaben zur Wohlfahrt bei]ganzen badischen Heimatlandes . Di« Geschichte der natioiliberalen Partei sei wechselvoll. Zeiten der Höhe wechselnZeiten des Rückstandes, aber immer sei man stch seiner grdPflichten bewußt gewesen . Große Aufgaben find durchPartei gelöst worden von der Gründung des Reiches bisden heutigen Tag . Während früher die Verfassungsfragen !>jden Vordergrund traten , sind es heute mehr und mehr Frag«]wirtschaftlicher Natur , die einer zweckentsprechenden Lösnn,harren . Die Partei sei ihrer großen Aufgaben — als Mittel]standspartei — voll und ganz bewußt . Mit einem Eelöbnrlder treuen Arbeit für die nationalliberale Sache und eine,Hoch auf die Partei schließt der Redner seine erndrucksvolle,]Worte .
Rach einem weiteren Eesang-Eoko des Herrn Dr. Metzgebetrat der

Partteiche fdernationaHiberale « Part ei
Badens , Herr Geh . Hofrat Rebmann .

lebhaft begrüßtdas Rednerpult , um zunächst seinen persönliche,Dank für die ihm zugedachten Worte der Vorredner abzustatte,Er führte sodann weiter aus , daß der Ausgang des Wahlkampfes ein erfreulicher sei. Die nationalliberale Partei hol»ihren Kampf in sauberer und reiner Linie vorgezeichnet und g«führt gegenüber der verschlagenen Takrik des Gegners . M
dieser Wahrhaftigkeit habe die Partei die Wahlschlacht ge
schlagen und gewonnen und so wolle sie auch in Zukunft aewinneu . Die Präsidentenwahl sei ein würdiger Abschluß des Wahlkampfes. Unsere Taktik war eine gute. Wir haben gegen öii
Absicht des Gegners , unsere Partei zu zersplittern , wacker stanb
gehalten . Und daß diese Taktik die richtige war . lehrt tut:
heute am besten ein Blick in die gegnerische Presse.

In den letzten Tagen ist wieder Schweres über unk
deutsches Land gezogen. Redner kam kurz auf die Vorgangder letzten Wochen im Elsaß zu sprechen. Aus einer kleine ,
Ursache sei das ganze deutsche Volk in die erschütternden Tag
gekommen . Die Entscheidung des Kaisers habe der Frag,eine befriedigende Lösung gegeben. Was ist jetzt zu tun!Es müsse vor allem eia scharfer Strich '

gezoge» « erde« zw»
scheu den Parteien , die diese Borfalle zu ihren parteipoliti
schen Zwecke«, zur demagogHhen Aasschlachtung verwende
wollen. Hier mache die nationalliberale Partei unter keine.
Umständen- mit ! Redner betont weiter die Notwendigkeiteiner starken Armee. Im Reichsland sei im Laufe der Jahr ,
viel gesündigt worden . Aber Elsaß ist deutsch und mus
deutsch bleiben ! Mit Gewalt läßtsich hier nicht viel erreichen
Hierzu gehört eben Geduld, Geduld und noch einmal Geduld'

Die kernigen, von echter Vaterlandsliebe durchwehte ,
Worte des Redners klangen aus in der Mahnung , daß i>
dieser schweren Zeit jeder einzelne mithelfen müsse an de»
Aufgaben des Deutschen Reiches zum Wohls unseres Vater
landes . Das Hoch auf das Vaterland bestätigte diese Wort,
und kraftvoll klang das „Deutschland, Deutschland über alles'
durch den Saal . Langanhaltender Beifall belohnt die schöne»
Worte des Parteichefs .

Der unterhaltende Teil .
Nach einigen musikalischen und deklamatorischen Vsv

trägen , von denen insbesondere auch die Leistungen der aür
Mitgliedern der beiden veranstaltenden Vereine gebildeten
Hauskapelle lobend hervorgehoben sei und einem Dankwort
des Herrn Dr. Knittel an die Mitwirkenden des Abends fanlder offizielle Teil kurz nach 12 Uhr seinen Abschluß . Der

Voranschläge und Projekte so gründlich ausarbeiteten, daß derartig«Rachfovde-rungen nicht mehr nötig fallen.
Lbg. Kopf (Ztr.) berichtet dann des weiteren über di« Admini¬

strativkredite betr. Anschaffung von 613 Guterwagen mit 1708700Mk . und Beschaffung vor. 4 am Rheinquai in Mannheim aufzu-
stellenden elektrischen Halbtorkranen mit 145 006 Mk . ; der Bericht¬
erstatter betonte, daß die Budgetkomnnsfion über den Betrag von1708 000 Mk. natürlich nicht sehr erbaut geroefen fei. Sir habe aber
aus einer Mitteilung des Finanzministers entnommen, daß hier die
Eroßh. Regierung einen V.awurf nicht treffe, denn der FinanMinisterhabe am 5. Juli in d r Ersten Kammer darauf hingewiesen, daß vor¬
aussichtlich eine Vermehrung des Güterwagenparks um 7 % erfolgen
müsse. In der Zweiten Kanrmer fei allerdings eine bestimmte Mit¬
teilung von Regierung- feile nicht erfolgt . Der Berichterstatter stelltden Anttag der Budgetkommission , sämtliche Petitionen zu ge¬
nehmigen.

Sodann wurde in die
Debatte

eingetteten'.
Abg. ». Gleichensteiu (Ztr.) spricht der Regierung Dank und An¬

erkennung aus für die Unterstützung der Rebbauern und ersucht den
Finanzminister bei der guten Finanzlage des Landes auch für das
Jahr 1913 größere Mittel zur Hebung der Notlage des Winzerstandes
einzustellen . Bor allem möge eine Reueinschätzung des Rebgeländes
stattfinden .

Abg. Koger (Ratl .) schloß stch den Worten des Vorredners an.
Abg. Kolb (Soz .) bemerkt, daß seiner Zeit die Zweit« Kammer

über die Forderung für die 613 Güterwagen nicht genügend unter¬
richtet worden sei und ersucht die Regierung in Zukunft bei so hohen
Forderungen in ganz bestimmter Form Mitteilung zu machen.

Abg. Banschbach (R . V .) sieht sich durch die Erklärung des Finanz-
Ministers befriedigt .

Abg. Beuedep (ff . B .) schließt sich den Ausführungen des Abg.vvlb an.
Abg. RSfch (Soz .) dankt namens der Oberen Markgrasschast für

die durch die Einstellung von 90 000 M den Rebleuten gewordene
Unterstützung .

Abg. Echos« (Ztr.) tritt besonders für die Winzer im Tauber-
grund ein.

Abg. Rebmanu (Ratl .) bemerkt, die Kommission sei sich darin
einig gewesen, daß di« Gründe für die Beschaffung des Materials
durchschlagend gewesen seien. Immerhin sei Gelegenheit gewesen in
der Zweiten Kammer von der Airforderung über die Güterwagen
Mitteilung zu machen.

Finanzminister Dr . Rheinboldt geht auf einzelne in der Be¬
sprechung geäußerte Wünsche ein und bemerkt, daß eine generelle
Einschätzung des Rebgeländes wohl picht nötig wäre, dagegen seiendie Steuerkommissäre »angewiesen, die Gesuche um Ermäßigoug der
Steuersätze entgegenkommend zu prüfen. Auf den Administrativkredit
für die 613 Guterwagen übergehend gibt der Finanzministei ein ein¬
gehendes Bild der Sachlage. Bei der Beratung des Bauetats in der
Erste« Kammer habe er eine Mitteilung dahingehend gemacht, daßeine bedeutende Forderung für di« Vermehrung des ELterwagen-
parkes nötig wäre. Er fei der Ansicht, daß eine Mitteilung , welchedie Regierung in einer der beiden Kammern mache, nicht für dieseallein , sondern für den ganzen Landtag bestimmt sei und gelte. Die
Regierung sei bei dem Stand der Behandlung des deutschen Staats¬
bahnwagenverbandes nicht in der Lage gewesen auch bei der Rach-
sesfion (Beratung des Murgwerks) der Kammer von der Anforderung
ganz bestimmte und bindende Mitteilungen zu machen. Das Budget-
recht der Kammer sei durch diesen Administrativkreditnicht gefährdet .

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Hummel (F . V .) undeinem Schlußwott des Berichterstatters Mg . Kopf (Ztr.) wird die
Beratung geschlossen und die Administrativkreditewerden genehmigt.

Schluß der Sitzung %6 Uhr . Nächste Sitzung: Mittwoch J310Uhr. Tagesordnung: Kleine Vorlagen.
* ■ • ••? ■■

*
Ans de« ftomntiffionctt der 2. Kammer.

rcP Karlsruhe, 10 , Dez. In der BudgetkommiMo « kam gestern ein
Schreiben des Finanzministers Dr . Rheiaboldt zur Kenntnis, in
welchem derselbe sein Nichterscheinen in der letzten Sitzung der Bud-
getkommisston, in »oelcher die Administrativkredite verhandelt wur¬den , entschuldigt und gleichzeitig darauf hinweist, daß er bereits in
der 7. Sitzung der Ersten Kammer des vorigen Landtags auf die in
Aussicht stehenden großen Administrativkredite für eine große AnzahlGüterwagen hingewiesen habe. Der Berichterstatter glaubt ange.
sichts dieser Sachlage, daß das in der letzten Sitzung der Budget-
kommission ausgesprochene Bedauern nicht mehr gerechtfertigt sei.Die Mehrheit der Kommission sttmmt dieser Auffassung zu , dagegenhätte di« Regierung sehr wohl dem Landtag bestimmtere Mitteilun¬
gen über die Angelegenheit machen sollen.

[T] Karlsruhe, 10. Dez . Dis Justizkommission vetteilte die Re¬ferate über die ihr Zugewiesenen Anträge und Gesetzentwürfe wie
folgt : Berichterstatter über die Denkschrift betreffs Einführung der
Buhältuiswahl für den Landtag Abg. Dr . Koch (Ratl .) betreffs die
Aendrrung des Gesetze, übe, das Grundbuchwese « Abg. Wittemann(Zentr.), die Sicherung der Wohuungsrechte betr. Abg. Dr . Bernauer(Zentr.) , den Antrag über die Aenderung der Kreisordnung Abg.Rehm (Ratl .) , Aenderung d« Gemeinde - und Stiidteorduung Abg.

Dr . Gönner (F . V .)> das Berkaufsrecht ländlich« Gemeinde» beimAnkauf laudwirtschastlichen Gelanoes Abg. Bitter (Ratl .) , das Lee.bot d« Errichtung neu« Stammgüt« betr . Abg. Dr. Frank (Soz.) ,Aenderung der Eiukommenpeu « Abg. Wittemrnn (Zentr.), die Hypo-thekeuuot und den Schuldenabzug betr . Abg. Dietrich (Ratl .) , Antragbetr . Besteuerung der Filiale « d« Großhandelsbetriebe Abg. Rehm(Ratl .) , Aeuderung der Landesbauorduung Abg. Schöpfte (R. SB.) .$ Karlsruhe, 10. Dez . In den letzten Wochen waren die vonder Nationalliberalen Partei eingesetzten Sond« kommisfioneu fürIndustrie, Handel und für Arbeiterfragen zu je ein« Ätzung ver¬sammelt. In lebhafter Aussprache ergab sich eine überaus reicheMenge von ftuchtbaren Anregungen verschiedener Art. In der näch¬sten Zeit werden die übrigen Immissionen tagen.
Gesetzentwurf über vie Gehaltsordnung .

X Karlsruhe, 10. Dez. Der Zwesten Kammer ist soeben in Druckb« Gesetzentwurf betr. die Gehaltsordnung zugegangen. Der Gesetz¬entwurf enthält als - tn,igen Arrikel : Im 8 49 der Gehaltsordnungvom 12. August 1908 (Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 376) wirdim letzten Satz« die Zeitangabe „bis Ende 1913" geändert in „bisEnde 1917". ,
In tn Begründung wird u . a. ausgeführt : Der 8 48 der Gehalts¬ordnung ist f. Zt . auf Anregung der Zweiten Kammer der Landständein das Gesetz ausgenommen worden , um zu verhindern, daß die ausdem Arbeiterverhältnig hervorgehenden Beamten und die nicht etat¬

mäßigen Beamten der unteren Klassen stch Lei der etatmäßigen An¬
stellung in ihren bum . Bezügen verschlechtern. Die Geltungsdauer dererwähnten Bestimmung ist b>s zum Schluffe des Jahres 1913 festgesetztworden , weil man angenommen hat, daß die etatmäßige Anstellungsolcher̂ früheren Arbeiter, jür die im Gehaltstarif von 1908 erstmalsetatmäßige Stellen vorgesehen worden sind, bis zum Ablauf desJahres 1913 »n der Hauptsache vollzogen sein würde . Da es sich bis
setzt noch nicht hat ermöglichen lassen , die sür die etatmäßige An¬
stellung in Aussicht genommenen Arbeiter alle etatmäßig anzustellen ,erscheint es sachgemäß, die Geltungsdauer des 8 48 der Gehaltsordnungbis zum Schlüsse des Jahres 1916 zu verlängern. Andernfalls müßtenin zu vielen Fällen budgetmäßige Dienstzulagen gewährt werden undcs hätte diese Maßnahme überdies zur Folge , daß die in Betrachtkommenden Beamten die Zulagen erst nach der Eenebmigung der
Staatrvoranschlage, in denen die Zulagen angefordert wetden müssen,erhalten könnten .

vegrüßungrabend zu Lhren derNationalliberalen
Landtagrsrattion .

] : [ Karlsruhe , 10 . Dez . Zu einem Begrühungsabend zuEhren der Rationalliberalev Landtagsfraktion hatten der Na¬
tionalliberale und Jungliberale Verein ihre Mitglieder und
Angehörigen auf den gestrigen Abend in den Festsaal des Hotel
„Friedrichshof " eingeladen und freudig war man dem Rufegefolgt, um die neugewählten Abgeordneten zu begrüßen . Bis
zum letzten Plätzchen war der Saal besetzt, als gegen % 9 UhrHerr Dr . Knittel im Namen der beiden Vereine die Erschienenenund insbesondere den fast vollzählig vertretenen Landtagsab -
geordneten der Partei , mit dem Parteichef , Herr Geh. HofratRebmann an der Spitze,den Willkommgruß entbot . Leider warder Präsident der Zweiten Kammer , Herr Stadtschulrat Rohr¬hurst, wegen Unpäßlichkeit am Erscheinen verhindert . Als Auf¬takt des mit viel Geschmack zusammengestellten unterhaltendenTeiles des Abends erfreute Herr Dr . Metzger mit zwei Ee-
fangsfoli „Jung Siegfried " und „Prinz Eugen " zu denen Herr
Kapellmeister Casfimir die Begleitung übernommen hatte undmilderen vorzüglicher Wiedergabe er herzlichen Beifall erntete .

Alsdann ergriff
1

Herr Rechtsanwalt Frey
das Wort , um die Herren Abgeordneten nochmals zu begrüßen.Er freue sich , daß so viele der Einladung gefolgt seien , um
so nach harter Arbeit eine fröhliche Stunde unter den Karls¬
ruher Parteifreunden zu verleben . Der letzte Landtagswahl¬kampf habe der nationalliberalen Partei einen erfreulichen
Mandatszuwachs gebracht. Die Arbeit in den wenigen Tagenseit Eröffnung des Landtags habe gezeigt, daß von vornhereinin der nationalliberalen Frattion Einigkeit und festes Zu¬sammenhalten herrsche . Einig und selbstständig wünsche dienationalliberale Partei ihre Landtagsfraktion und so habe siesich gehalten und damit die Hoffnung der Gegner auf Zersplit¬terung und Zerfall der Partei zu Schanden gemacht . Zu einerZeit in der der Klerikalismus in ganz Deutschland die bestenEntwicklungsaussichten habe, sei der Erfolg errungen wordenund der Niedergang der Sozialdemokratie widerlege glänzenddie Behauptung , daß die Taktik der nationalliberalen Parteiin den letzten Jahren nur der Sozialdemokratie zu gute komme .Besonderen Dank für den Erfolg des Wahlkampfes gebühre demParteichef , Herrn Geh Hofrat Rebmann , der streng nach dennationalliberalen Grundgesetzen die Partei geführt habe . Er
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Theater, Kunst und Wissenschaft .
s? Karlsruhe , 10 . Dez. Weihnachten, eine kleine Phan¬tasie für Violine oder Cello, Gesang und Klavier von ErnstMatthe », ist eben zur rechten Zeit erschienen , um die Weih¬

nachtsstimmung noch erhöhen zu helfen und die musiktreibendenKinder instand Su setzen, den Eltern eine angenehme Weih -
nächtsüberraschung zu bereiten . Die kleine Phantasie ist beiallem melodischen Reiz und der Sorgfältigkeit der Durch ,
führung doch so einfach gehalten , daß sich die bescheidenste Tech¬nik daran wagen darf . Rach einigen Einführungstakten desKlaviers (oder Harnwniums ) hebt eine zarte , nich über die
erste Lage hinausgehende Kantilene für Violine (oder Cello)an . woran sich dann das einstimmige Lied „Heute wandelt aufder Erden "

, ein Gedicht von E . Erüneiscn schließt . Die herz¬
liche, schlichte Weise ist so ohrenfällig , daß ste schon »rach ein¬
maligem Hören von den Kleinsten mitgefungen werden kann.Geige und Klavier führen dann das dreistrophigo Lied
(zwischen der zweiten und dritten Strophe liegt noch ein lieb¬
liches wischenspiel ) zu einem wirkungsvollen Ende . Ee> rnabend wurde die gefällige Komposition im Grcßh . Konfer-
torium von einem Eesangschor und einem Violireittemble mit
großem Erfolg aufgeiührt . Das Unisono der Stimmen verriet
den melodischen Schwung der Linien in nicht zu verkennender
Weise. Die Phantasie ist im Kommissionsverlag der Musi¬
kalienhandlung Franz Tafel , hier , erschienen .

Heidelberg, 9. Dez . Die Regierung beabsichtigt, fol¬
gende nene Lehrstühle zu errichten : an der Universität Hei¬
delberg eine neue etatmäßige Stelle für die außerordentliche
Professur für Reurv -Pathologie » an der Universität Freiburgeine ordentliche Professur für Bürgerrecht und Staatsrecht ,
wofür die Mittel aus der Schleidenstiftung bereitgestellt find,und endlich zwei außerordentliche Professuren für physiolo¬
gische Dhemie und für Musikgeschichte.

<— Berlin , 9. Dez . Der in »veiten Kreisen bekannte Musikpädagogeund Komponist Prof . Franz Kullak ist, wie der Berliner Lokalanzeigermeldet , in noch nicht vollendetem 70 . Lebensjahre in Wilmersvorf ge¬storben. Franz Kullak wurde am 12. April 1844 in Berlin geboren .Auf der Akademie seines Sgaters des berühmten Theodor Kullak ,widmete er sirb dem Stud .i m ''er*9Ku|tf, wurde von seinem Vater im
Klavierspiel ausgebildet und war in der Komposition Schüler von
Wuerst und Marx. Hierauf unternahm er größere Reisen zu seinerweitern künstlerischen Ausbildung . 8>ach dem Tode seines Vaters imJahre 1882 Lbernahr er die Leitung der Akademie , die zwei Jahre
zuvor mit einem Bestände von 100 Lehrern und etwa 1000 Schülernunter der Teilnahme weiter Kreist ihr 25 jähriges Jubiläum gefeierthatte. Im Geiste sein -s Va'ers führte er die Akademie erfolgreichweiter, wurde 1883 zum könrgl. Professor der Musik ernannt, sah sich
jedoch infolge körperliche: Leiden gezwungen, im Jahre . 1890 die Aka¬
demie vollständig auftulLsen . Rach einigen Jahren nahm er seineTätigkeit als Musikpädagoge wieder auf und machte stch durch llnter-
richtswerke sowie sorgfältige Ausgaben klassischer Klavierkonzerte,namentlich der Bcethovenschen , einen Namen. Kullak komponierte aucheine Oper , Ines de Castro , mehrere Ouvettüren für großes Orchester,dazu Lieder und Klavierstücke .

Das Prorzheime - Theaterprojekt
A Pforzheim , 10. Dez . In seiner vorgestern nachmittag

abgehaltenen Sitzung hatte sich der Bürgerausschuß mit dem
Bau eines Stadttheaters zu beschäftigen . Rach mehrstündigerDebatte stimmte der Biirgerausschuß der Erstellung eines
Theaters mit anschließendem Saal zu. Es wird eine gemii ' te
Kommission (Bauherrschaft) gebildet , welche das Programm zueinem allgemeinen deutschen Wettbewerbe ausarbettet . Hier-
kür sind 3000 Mark aus dem Theaterfond zu bewilligen . Das
Wettbewerbsprogramm ist vor der Perbescheidung dem Bürger -
ausschutz vorzulegen. Weiterhin wurde beschlossen, der jetzigen
Theaterleitung für die Spielzeit 1914/15 einen Sondcrzus ' ug
von 10 000 Mark zu geben. Der „Pforzh . Anz.

" faßt das Er -
i gebnis der Sitzung dahin zusammen, daß sowohl die Gegnervie auch die Befürworter des Baues gesiegt haben , die Gegner
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Sport -Nachrichten . .
PC . Ostende, 9 . Dez . (Pnvattel .) Gestern hat der be¬

kannte französische Automobilist Duray einen nene« Schnellig»
keitsweltrekord aufgestellt. Es ist ihm gelungen , einen Kilo¬
meter in 16a/ lc Sekunden zu fahren . Es ist somit eine mitt¬
lere Geschwindigkeit von 211,661 Kilometern erreicht. Die
Fahrstrecke lag von Ostende nach Middelkerle . Bis jetzt wurde
der Weltrekord in Amerika gehalten .

Die Förderung des Sports in der Armee.
= Berlin , 10 . Dez. (Tel .) Der Kaiser hat genehmigt, daß in»

Jahre 1914 Turn- und Spielausstelluugeu und Wettkämpfe zwischen
Angehörigen der Armee stattfinden; sie sollen im deutschen Stlttion
abgehalten werden. Beteiligen dürfen sich Offiziere,, llnteroftiziercund Mannschaften . Das Protektorat hat der Kronprinz übernommen .
Die Einzelheiten der Ausschreibungen werden z. Zt. von einem durck
den Kriegsminister zusammenberufenen Ausschuß unter dem Vor¬
sitz des Kommandanten der Militär -Turnanstalt vorberettet. Di»
mit der Sache zusammenhängenden Veröffentlichungen werde« i»
Militärwochenblatt erscheinen. Die WSktkämpfe werden für die
Vorbereitung d« Olympiade von großer Bedeutung sein uud deshalb
wohl bei allen Freunden des Sports lebhaftes Interesse erwecken.

Pon der Kuftschiffahrt .
P .C . Haag , 9. Dez. (Tel .) Auf besonderen Wunsch der

Königin Wilhclmina ist gestern der französische Aviatiker
Chanteloup bei recht ungünstigem Wetter aufgestiegen und hateinem zahlreich versammelten Publikum Looping the Loop und
neue Sturzflüge oorgeführt . Er wurde von der Königin be¬
glückwünscht und vom Pubilkum mit lebhaftem Applausemvfanaev.

le
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gft 57 ^ « tttaMatt . « tttwoch. den 1V. Dez. 1813.

Offizielle Teil vereinigte die Parteimitglieder bei gemüt-

Wem Zusammensein und einem kleinen Tänzchen noch lange
in ». « Die beiden liberalen Karlsruher Vereine können mit

Soli auf die schöne Veranstaltung , um deren Zustandekom-
!5L "£ ^ neu sich besonders die Herren Dr . Knittel und Professor Boll -

ch der »er verdient gemacht haben , zurückblicken.

SÄ | Gages-Rundschau .
er weh,

Deutsches Skeich.
rhre wich « Wilhelmshaven . 9. Dez . Die Linienschiffsdivifion für
Er Zweit, Aidamerika hat heute abend die Ausreise andrsten ,
sgestaltw, Einfuhr russischen Fleisches .

= « erlin . 9. Dez . (Tel . ) Auf Antrag des Magistrats hat
>.» i . der Minister für Landwirtschaft . Domänen und Forsten die der

ln t* Etadt Berlin erteilte Einfuhrgenehmigung für russisches Rind -

snd Schweinefleisch, in bishe ' igem Umfang und unter den bis -
ergAff vi, tz,eigen Bedingungen bis zum 31 . März 1914 verlängert .

Der Minister setzt dabei voraus , datz die Einfuhr vom Ma -

gistrat eingestellt wird , sobald sich ergibt , datz nach dem Preis ,
udtagsfr, ugnd des heimischen Fleisches ein Verkauf des russischen Fleisches
srützung > M einem wesentlich billigeren Preise nicht möglich ist.
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Oesterreich -Ungarn .
Zur Spielbankaffäre in Budapest .

PC . Wien . 9. Dez . (Tel .) Der hiesige Korefpondent des
Daily Chronicle " meldet seinem Blatte , datz die Beilegung
Mt Spielbankafsäre in Budapest infolge der materiellen An¬
teilnahme der Grafen Tisza und Khuen -Hedervary erfolgt ist.

Die beiden Staatsmänner haben den Betrag von
149V 888 Kronen, der bekanntlich an die Verkehrsgesellschaft
zurückbezahlt worden ist, aus eigenen Taschen erlegt , jeder
708 900 Kronen , um die Angelegenheit aus der Welt zu
schaffen .

Frankreich.
Ein feanzSfisches Dorf Sefchoffen .

PC . Paris , 9. Dez. . (Tel .) Ein merkwürdiger Vorfall
soll sich einer Meldung des „Temps " zufolge in der Nähe der
französisch -spanischen Grenze vergangene Woche ereignet haben.
Das 138. Infanterie -Regiment hielt bei den Dörfern Vove-
ro« und Marieuls Scharf-Schietzübungen ab . Plötzlich ergötz
sich ein Regen von Gefchosien über die Häuser der genannten
Dörfer. Panikartig flüchteten die Einwohner in die Keller .

Der Bürgermeister des Ortes verständigte telephonisch
die Nachbargemeinde, von. wo aus der Oberst des Regiments
benachrichtigt wurde . Dieser lietz sofort Befehl ergehen, das
Scharfschießen einzustellen. Es wurde eine strenge Unter¬
suchung eingeleitet . Man nimmt an , datz der dichte Rebel
schuld daran trägt ^ datz die Soldaten sich in der Richtung
jrrten. ' Enaland .

Zum Streik in Dublin .
— London. 9. Dez . (Tel .) Aufgrund einer zwischen den

Reedern und den Arbeitern erreichten Verständigung wird der
Hafen von Dublin morgen wieder geöffnet und der normale
Verkehr wieder ausgenommen werden .

- London. 9 . Dez , (Tel .) Auf dem Gewerkschaftskongretz
«m es heute zu stürmischen Szenen . Dem Dubliner Arbeiter -
Ährer Larkin wurde ein sehr feindseliger Empfang bereitet .
Line Zeit lang herrschte große Unordnung . Schließlich entschied
ich der Kongreß mit 2228000 gegen 203 000 Stimmen gegen
.«inen Generalstreik zur Unterstützung des Dubliner Ausstandes ,
kratz heftigen Protestes Larkins wurde eine Resolution an¬
genommen , in der für die Wiederaufnahme der Verhandlungen
nit den Dubliner Arbeitgebern eingetreten wird

Rustland.
Aus der Duma .

= Petersburg . 10. Dez . (Tel .) Da der zum ersten
Vizepräsidenten der Duma gewählte Abgeordnete Konovalow
die Annahme der Wahl avgelehnt hat , ist der Oktobrist
Warunschret zum ersten Vizepräsidenten gewählt worden.

Kadifche Chronik.
% Karlsruhe, 10 . Dez. Eine Verordnung über die Schulbehörden

Ht Volksschulen ist in Nummer 45 des Gesetzes - und Verordnungs¬
blattes erschienen . Die Verordnung enthält in ihrem 1. Abschnitt die
Zusammensetzung und den Wirkungskreis der Ortsschulbehörde , ferner
>eren Geschäftsordnung . Der 2 Abschnitt handelt von dem Schul¬
leiter und dem 1. Lehrer , und betrifft weiter die Aufsicht über den
llntcrrichtsbetrieb. die Verwaltungstätigkeit des Schulleiters . Der
i . Abschnitt der neuen Verordnung beschäftigt sich mit dem Kreisschul -
Mtt und der 4 . Abschnitt mit der Tätigkeit des Volksschulrektors in den
Städten der Städteordnung

4 Pforzheim , 10 . Dez. Der Bürgerausschutz wird sich in
seiner nächsten Sitzung mit der Gründung einer Eenossenschasts -
vank durch den Haus - und Grundbesitzerverein zu befassen
haben . Der Bürgerausschutz wird in der Vorlage gebeten, sich
dahin auszusprechen, daß er die Not in der Beschaffung zweiter
Hypotheken anerkennt und sich auch an dem Unternehmen des
Haus- und Grundbefitzervereins zu beteiligen bereit ist . wenn
genügende Sicherheit gegen Verluste geboten wird .

O Pforzheim , 10. Dez . Bei der auf der Wildbader Strecke
bei Brötzingen aufgefundenen überfahrenen Fra « handelt es
sich um sas 17jährige Dienstmädchen Marie Schächinger aus
Emmingen (A. Nagold ) , welche die Tat in einem Anfall von.
Schwermut verübt haben dürste .

c?- Mannheim , 10. Dez . Heute morgen wurde im hiesigen
Amtsgefängnis ein Gefangener freiheitsdurstig und entwischte
durch eine offene Türe . Aber er wurde sofort nachdrücklichst
verfolgt und konnte in dem Augenblick wieder ergriffen wer¬
den, als er auf eine Elektrische springen wollte.

) ( Schwetzingen, 10. Dez . Heute Mittwoch sind 48 Jahre
seit Eröffnung der Bahnlinie Schwetzingen-Speyer verflosien.

<P Kleingemund (A. Heidelberg) . 10. Dez . Das älteste der
beiden durch eine Benzinexplosion verunglückten Kinder des
Bahnarbeiters Gärtner ist gestorben. Es ist auch wenig Hoff¬
nung, das andere am Leben zu erhalten .

O Eiterbach (A . Heidelberg) , 10. Dez . Zn der Nähe des
Gasthauses „zur Krone " wurden die beiden jungen Leute Pe ' er
Ehwald und Fabrikarbeiter Fitzer aus Lampenhain von unbe¬
kannten Tätern angefchosien . Sie mutzten sich zur Operation
in die Klinik nach Heidelberg begeben. Untersuchung ist ein¬
geleitet .

- !- Forbach (A. Gernsbach) , 10. Dez . Durch unvorsich¬
tiges Rangieren kam es auf dem hiesigen Bahnhof zwischen
einer Lokomotive und einem stehenden Hug zu einem hef¬
tigen Zusammenstoß, wodurch ein Wagen aus den Schienen
gehoben und zwei erheblich beschädigt wurden . Menschen¬
leben sind nicht zu Schaden gekommen .

B . Freiburg, 10. Dez. In seiner letzten Sitzung hat der hiesige
Bcrkehrsvorcin auch zur Schauinslandbahnfrage Stellung genommen .
Einstimmig wurde beschlossen, den Stadtrat zu ersuchen, die für den
Freiburger Fremdenverkehr zur Lebensftage gewordene Bergbahn
nicht mehr länger hinauszuschieben , sondern als erste grössere Vorlage
dem Bürgerausschutz zur Beschlußfassung zu unterbreiten.

□ Frriburg, 10. Dez . Nach der hier und in den Vororten vor -
genommenen Arbeitslosenzählung haben sich 213 (210 männliche und
3 weibliche) beschäftigungslose Personen gegen 195 am 9 . Dezember
1912 gemeldet. Mit den höchsten Ziffern sind wieder wie bei den
früheren Erhebungen die Bauhandwerker und Taglöhner der ver¬
schiedensten Arten vertreten.

-st- Ehrenstetten (A. Staufen ) , 10. Dez . Am Samstag gegen
mittag stürzte ein Pflegekind des Müllers Burger , anscheinend
beim Üeberschreiten der Aiöhlin , in den Bach und ertrank . Die
Leiche des Kindes wurde noch am gleichen Tage von den Ange¬
hörigen aufgefunden .

Illustrierte Wettschau
im neuen kupfertiefdruckverfahren .

3n das Leben des modernen Menschen ist die Wieder¬
gabe des Weltgeschehens durch das Medium des
Bildes wie etwas ganz Selbstverständliches einge¬

treten . Die SchUderung durch das beschreibende und er¬
klärende Wort hat dabei nicht gelitten , aber eine immer
unentbehrlicher werdende optische Ergänzung erhalten . Die
Illustration , durch die Höhe der heutigen Tech¬
nikverfeinert , ruckt die große Welt dem Leser näher ,
sie führt ihn gleichsam hinaus und läßt ihn das , was jetzt
mit knappen Worten berichtet werden kann, mit er¬
leben . Zugleich steigert sie seine Kunstempfindung und
befriedigt sein Schönheitsgefühl . Was nur in Rähe und
Ferne begegnen mag an Friedens - oder Kriegsereigniffen ,
rasch ist die Illustration bereit , dem Wißbegierigen die
Bilder Mer Geschehnisie vor das Auge zu stellen , und zwar
unmittelbar , lebendig , aktuell , wie es d« s scharfe Auge der
Kamera erspäht hat ; die Helden der Zeit , neue Bauwerke .
Manöver - und Truppenrevuen , weltbewegende Unfälle » die
Sieger in Sport urü» Spiel , Reiter und Pferde auf dem
grünen Rasen , die neuesten Schöpfungen der Mode — die
Illustration läßt alle Bilder des Lebens rasch, sicher und
in Schönheit vor dem Auge des modernen Lesers erstehen
und macht ihn zum Kosmopoliten .

Diese Bereicherung unseres Daseins auch der Tages -

presie zuzuführe « , und zwar in einer solchen Schön¬
heit und Vollendung , daß es sich um wahr¬
haft lünstlerifche Bilder handelt , ist erst durch
die schon erwähnte Erfindung des genialen , aber aller¬
dings kostspielige« Kupfertiefdrucks möglich gewesen . Bis¬
her war der Leser auf den Sonderbezug illustrierter Zeit¬
schriften allein angewiesen , und ihre gewaltige Verbrei¬
tung hat schlagend gezeigt , welch ein allgemeines Bedürf¬
nis die Vorführung der Weltereignijfe im
Bilde geworden ist. Jetzt ist es jeder Zeitung , die mit
dem Strome der Zeit vorwärts schreitet, möglich geworden ,
die Illustration , «ud zwar in reichster Bollendung , sozu¬
sagen auf den Tisch zu legen .

Obgleich große Opfer erforderlich waren , haben wir

geglaubt , es unseren Lesern schuldig zu sein, dem Jlluftra -
tionsbcdürsnis in der besten Weise Rechnung zu tragen ,
die die Zeit und die fortgeschrittenste Technik erreicht hat .
Wir haben uns entschloffen, unseren Lesern mit jeder
Samstags -Rummer die im neuen Kupferdruckverfahren
hergestellte

Illustrierte Wettschau.
die inhaltlich ihren Namen zu Recht tragen wird , zu
bieten . Ihre geradezu vollendet schönen Illustrationen
geben erst einen Begriff von der Bedeutung dieser Technik,
den die Beschreibung nicht vermitteln kann. Die „Illu¬
strierte Weltschau " läßt alle Zeitereignisse in Bild und
Wort Revue passieren. Sie bringt Bilder aus der militä¬
rischen , aus der wisienfchaftlichen und künstlerischen Welt ,
die Porträts der berühmten Männer und Frauen , die im
Mittelpunkt des Interesses stehen, Aufnahmen von den
Gebieten des Sports , Vorführungen aus dem Gebiete der
Technik, Modebilder , kurz , sie stellt illustrativ ein Spiegel¬
bild der menschlichen Gesellschaft und ihrer Bestrebungen
dar. Der Text steht den Bildern nicht nach , neben einer
lleberficht über die letzten Zeitereignisse bringt er Romane
aus den besten Federn der Zeit , kleinere Novellen ,
populär -wissenschaftliche Skizzen , eine interessante Rubrik
unter dem Titel „Von wem spricht man "

, Rätsel - und

humoristische Ecken und einen weiteren reichen Lesestoff,
der durchaus vornehm gehalten und auf den Familien¬
kreis abgestimmt ist.

Die „Illustrierte Weltschau " kann vom 1. Januar
ab von allen Abonnenten der „Badischen Presse" bezogen
werden und zwar gegen den geringen Ausschlag von
60 Pfg . vierteljährlich bei Zustellung durch eigene
Boten und 63 Pfg . für die Postabonnenten . Zur besseren
Unterscheidung gilt für die „Badische Presse" ohne „Illu¬
strierte Weltschau "

, die Bezeichnung „Ausgabe A “ und
mit „Jllustr . Weltschau " die Bezeichnung „Ausgabe 6 ".
Wir bitten besonders unsere P o st a b o n n e n t e n , bei
der Bestellung für das nächste Quartal genau anzugeben ,
welche von den beiden Ausgaben für die Folge gewünicht
wird , damit Reklamationen unterbleiben .

Die zweite und letzte Probenummer
liegt am nächsten Samstag der Gesamtauflage der
„Badischen Presse" bei.

Bestellungen bitten wir entweder dem TrLgerperftn .l
zu übergeben oder uns direkt mitzuteilen . Die Postabon -
ncntcn bestellen die Beilage mit der Zeitung bei der Post.

Für die Beschafsung einer Einbanddecke zum Aus -

bewahren der „Illustrierter Weltschau ", die einen bleiben¬
den Wert hat , werden wir Sorge tragen .

Verlag brr „Milchen )Mt“ Karlsruhe i. L.

Zur Reichstagswahl i» Offenburg.
Offenburg , 10 . Dez . Wie die „Bad . Natl . Korresp .

"
hört , hat Herr Oekonomierat Schüler eine Kandidatur zum
Reichstag aus den gleichen Gründen wie zum badischen Land¬
tag abgelehnt . Man trägt sich mit dem Gedanken, die Kan¬
didatur für die kommende Reichstagsersatzwahl nun dem be¬
kannten Abgeordneten und Pfarrer Röckl in Urlofsen anzu¬
tragen .

Aerzte und Krankeukaffe«.
I Karlsruhe, 10 . Dez . Wir haben die allgemein verbreitete

Meldung wiedergegeben, datz durch einen Beschluß der deutschen
Aerzte alle lokalen Verhandlungen zwischen Aerzten und Kranken¬
kassen — mit Ausnahme von Württemberg — infolge des scharfen
Erlasses des preußischen Ministeriums abgebrochen werden sollen .
Die Meldung ist, wie uns von der Aerztlichen Landeszentrale für
Baden geschrieben wird, in dieser Form für Baden nicht zutreffend
und bezieht sich zunächst aus Preußen und diejenigen Bundesstaaten,
die sich den preußischen Erlaß etwa zu eigen machen. Hierfür liegt
aber, besonders was Baden anlangt , kein Anhaltspunkt vor. Die An¬
gelegenheit wird deshalb in einer den badischen Verhältnissen ange¬
paßten Weise geregelt werden . Hierzu wird die auf den 15. Dezem¬
ber anberaumte badisch« Aerzteverfammlung Stellung nehmen .

= Köln , 10. Dez . Das Oberversicherungsamt hat 22 Kran¬
kenkassen gestattet , die baren Leistungen der Krankenkassen auf
zwei Drittel des gesetzlichen Krankengeldes zu erhöhen.

Zn Bonn ist zwischen den Kassen und Aerzten eine Verein¬
barung auf fünf Jahre zuftandegekommen.

Bon» oberbadifchcn Weinbau.
+ Auggen (A . Müllheim) , 10 . Dez. In einer hier abgehaltenen

Versammlung des oberbadischen Weinbauvereins sprach Oekonomic -
rat Viazrnz aus Müllheim über das Auftreten der Reblaus am Ober -
rhei». Dis Kosten für die Entschädigung der Rebenbesitzer und für
die Desinfizierung des Bodens dürften sich auf etwa 34 bis 25
Tausend Mark belaufen. Für die nichtbefallenen , aber zur Siche¬
rung doch vernichteten Reben des llmfassungsgürtels, sollen 40 Pfg .
Entschädigungsgebühr pro Stock der Regierung in Vorschlag ge¬
bracht werden; außerdem noch 2 Mark pro Ar dafür, daß das be¬
fallene Gelände 2 Jahre nicht mehr bepflanzt werden darf. Von
den 24 000 vernichteten Rebstöcken waren nur 900 von der Reblaus
befallen. Wurzelgewächse , wie Kartoffeln, Dickriiben usw . dürfen
auch nach 2jährig;r Isolierung nicht angepflanzt werden . Von einer
Entschädigung der Winzer nach der Gute der Reben oder nach der
besseren oder schlechteren Lage wurde Abstand genommen , weil ge¬
rade dadurch der bedürftige Winzer am schlechtesten weggekommen
wäre. Zn der Aussprache wurde u . a . die Anpflanzung der Ameri¬
kanerrebe erneut angeregt.

Aus der Keftdenz .
Karlsruhe, 10 . Dezember.

A Hosbericht. Der Großherzog nahm gestern vormittag die Vor¬
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Ministers Dr.
Böhm entgegen. Gegen abend empfing Seine Königliche Hoheit den
Intendanten des Grotzh. Hoftheaters Geheimen Hofrat Dr . Bassermann
und hörte sodann den Vortrag des Geheimerats Dr . Helbing.

Y Dienst- und Berufsjubiläum . Herr Schlachthofdirektor
Bayersdörfer konnte dieser Tage aus ein 25jähriges Jubiläum
als Tierarzt und städtischer Beamter zurückblicken. Die Tier¬
ärzte und die Beamten des städt . Schlachthofes überreichten
dem Direktor an diesem Ehrentage prachtvolle Vlumenspen -
den. Die zahlreichen Glückwünsche, welche dem Jubilar von
allen Seiten zugingen , dürsten einen lebhaften Widerhall in
der hiesigen Bürgerschaft finden , zumal Herr Bayersdörfec
zu Zeiten der Fleischnot, des Milchmangels und der allge-
meinen Lebensmittelteuerung bewiesen hat , was für eine
hervorragende Kraft die Stadt in ihm besitzt. Auch wir
möchten nicht verfehlen , Herrn Direktor Bayersdörfer an
dieser Stelle die aufrichtigsten Glückwünsche zu seinem Jubi¬
läumstag auszusprechen, mit dem Wunsche , datz er noch lange
unserer Stadt erhalten bleibe.

# Die Weihnachtsmesse in der Eroßh . LandesgewerbehMe
wurde gestern nachmittag von dem Großherzog, der Erotz-
herzogin Hilda , sowie der Croßherzogin -Mutter von Luxem¬
burg besucht . Unter Führung des 1 . Vorsitzenden des Eewerbe -
vereins Karlsruhe , Hoflieferant Anselment , und das Schrift¬
führers , Gewerbelehrer Huber , haben sich die höchsten Herr¬
schaften mit den einzelnen Ausstellern in leutseligster Weise
unterhalten . Die Herrschaften machten hierbei verschiedene
Einkäufe und sprachen ihre vollste Anerkennung und Befriedi¬
gung über das Gesehene und das ganze Arrangement der Aus¬
stellung aus . Der Eroßherzog kaufte außerdem 100 Lose und
versprach, die Ausstellung nochmals zu besuchen .

— Das Karlsruher Adreßbuch für 1814 ist soeben ausgegeben
worden . Es ist wieder auf den neuesten Stand gebracht und zeigt
wiederum einen vermehrten Umfang und einige Verbesserungen und
Ergänzungen. Im allgemeinen Teil ist z . V . ein umfangreicher Ab .
schnitt über die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten neu aus¬
genommen , der gewiß vielen willkommen sein wird. Ferner sind im
allgemeinen Teil bei den Abschnitten über die Berbrauchsfteuerord-

nung, über die Dienstmannsordnung, über die Droschkenordnung » so¬
wie über die Sonntagsruhe im Handrlsgewerbe, im Handwerk und kn
der Industrie die neuesten Bestimmungenberücksichtigtworden, worauf
wir besonders Hinweisen . Allgemeines Interesse wird gewiß dem bei¬

gefügten neuen Stadtplan entgegengebracht werden , der sämtliche , auch
die neuesten Aenderungen enthält und das Stadtbild genau wieder¬

gibt, wie es sich gegenwärtig zeigt. Befoichers jetzt, wo sich unsere
Stadt in einer so durchgreifenden und bedeutungsvollen Entwicklungs¬
periode befindet, ist die Anschaffung eines neuen Adreßbuches für

jedes, auch für das kleinste Geschäft, für jedes Bureau, für jeden Wirt -

schaftsbetrieb und für jeden Haushalt unentbehrlich . ^)er vtsts bc*

trägt wie im Vorjahre 6 .80 Mark , außerhalb der Stadt 7 .30 Mark.

ff, Auf das volkstümliche Symphoniekonzertder Leibgrenadier¬

kapelle, das heute , Mittwoch, abend %9 Uhr in der Festhalle statt-

findct, jei nochmals hingewiejen. Die Kapelle gab am letzten Sonn¬

tag dieses Konzert in Pforzheim mit großem Erfolg und die dortigen
Blätter besprechen in anerkennenden Worten das Auftreten der

Kapelle.
S Karlsruher Streichquartett. Plötzlich eingetretener Hiirder -

nisse wegen können die Lieder von Waltershausen heute nicht zur
Aufführung gelangen, dafür wird ein Duo von Mozart für Vrolin,

und Viola eingeschoben .
-- Residrnztheater. Man schreibt uns : Das prickelnde Lustspiel

„Komtesse Ursel" , das allabendlich ein ausverkauftes Haus erzielt hat ,
ist noch bis Freitag prolongiert worden . Das neue Programm bringt
außerdem zwei Dramen : „Das Weihnachtswunder" und „Sein Schat¬
ten" . Aber auch der Humor ist gut vertret-n und die „Internationale
kinematographische Revue" , das Pathä -Journal , enthält wieder dis
aktuellsten Bilder . — Bon Mittwoch, den 10 . , bis Samstag , den
13 . Dezember , finoev jeweils von 2 bis 6 Uhr cinstündigeNachmittags¬
vorstellungen für Schüler, Schülerinnen und deren Begleitung statt, in
denen der belehrende Film „durch Amerika , Australien nach Ost-
Indien " zur AuMbruna aelarat.



Vermischtes.
— Berlin , 10. Dez . (Tel .) Auf dem Wege zum schlesischen

Bahnhof wurde ein zweispänniger Wagen der Paketpost, als
er gestern abend am Kreuzungspunkt der Jäger - und Fried¬
richsstraße mit einem Kraftwagen zusammenstieß, zum völligen
Zusammenbrech«« gebracht. Unter den Paketen , die den Wagenbis zur Decke füllten , befanden sich auch viele Wertsendungen .Die Umladung in einem herbeigerufenen Ersatzwagen wurde
auf offener Straße unter der Aufsicht mehrerer höherer Post¬beamten bewerkstelligt.

--- Berlin , 9. Dez . (Tel . ) Gestern hat sich der Hauptmann
Schröder vom Pionierbataillon Nr . 3 in Spandau erschossen.Grund zu der Tat ist — wie wir hören — eine Lttbesangelegen »
heit.

bck Bromberg , 9. Dez . (Tel .) Drei Schirmflicker, die ihrGewerbe im Umherziehen betreiben , erschlugen in einem Gast¬hause bei Bromberg , wo sie übernachteten , eine dort gleichfalls
nächtigende Fra « namens Rother und beraubten sie ihrer Bar .
schüft. Die Mörder wurden verhaftet .

----- Luxemburg . 10. Dez . (Tel .) Bei dem Dorfe Mtwies
wurde ein 48jähriger geisteskranker Mühle ubesitzer von seinem
65jährigen Knecht durch einen Gewehrschuß in die Brust getötet .Der Geisteskranke war nachts mit einem Brecheisen in die
Kammer des Knechtes eingedrungen , der viel in dem Mühlen¬
geschäft stecken hatte .

» « glückSfSUe.
= Hamburg » 9. Dez. (Tel .) Der Dampfer »Prinz Wil -

der hiesigen Reederei von H . Feindt , der am 2. Dezem¬ber von Hüll nach Hamburg abgegangen war , ist bis jetzt nicht
an seinem Bestimmungsort eingelaufe «, fodatz befürchtet wird ,daß er mit seiner Besatzung von 17 Ran « bei dem letzten Sturm
in der Nordsee »ntergegangen ist.

— Prag , io . Dez. (Tel .) Auf dem Hradschin ist ein
Motorwagen der elektrischen Straßenbahn entgleist ; ein ande¬
rer fuhe auf ihn auf. Beide Wagen wurden zertrümmert ;
»wülf Fahrgiiste wurden »erletzt. unter ihnen fünf schwer.

. = Laibach, 9. Dez. (Tel .) In dem kleinen BergdorfBritof im Bezirk Adelsberg wurden infolge eines Wasserein¬
bruche , elf Bergleute verschüttet. Die Rettungsarbeiten sindim Gange.

Letzte Telegramme
fctr „Kadifckken Presse- .

— München, 9. Dez. Der Ausschuß der Kammer der Reichs-
räte hat den Gesetzentwurf über die Erhöhung der Zivilliste in
namentlicher Abstimmung einstimmig angenommen .= Pari », 9. Dez. Der König und die Königin uon
Spanien find heute abend aus London hier angelommen .

— Paris » 10. Dez. Der sozialistisch -republikanische Depu¬tierte Biolette kündigt an , daß er am Donnerstag nach der
Regierungserklärung das Ministerium über dessen allgemeine
Polttik interpellieren werde. Da Violette ein Anhänger desKabinett » ist, hat die Interpellation zweifellos nur den Zweck,ei« Vertrauensvotum der Kammer herbeizuführen .

bsä Stockholm , 10. Dez. Wie in informierten Kreisenverlautet , beabsichtigt die schwedische Regierung , dem Reichs¬tage im Januar einen Gesetzentwurf vorzulegen , der einen
Wehrbeittag Shnlich dem in Deutschland durchgefiihrten vor¬
sieht. Dieser Wehrbeittag soll eine progressive Einkommen¬
steuer sein, die alle Einkommen von 5000 Mark betrifft und
während dreier Jahre erhoben werden soll . Diese Wehr¬steuer soll im Reichstage in einem großen Gesetzentwurf zueiner vollständigen Reorganisatton der gesamten Landesver¬
teidigung eingebracht werden und es heißt , daß das liberale
Ministerium Staaff diesen Gesetzentwurf zu einer Kabinetts -
frage machen wird .

Eine bayerische BerfaffnttgS-Aenderuug .
München» 10. Dez . Von dem Plane einer außerordentlichenbedentsamen Berfnssnngs-Aendernng hat Ministerpräsident Freiherrnon Kettling gestern nachmittag bei der Debatte über Handel , Ge¬werbe und Industrie in der Abgeordnetenkammer Mitteilung gemacht.Der Abgeordnete HLbttlein (f. Lp .) ttat nämlich für eine stärkere

Vertretung der gewerblichen Stände im Reichsrat « ein . Darauf er¬klärte der Ministerprästdent folgendes : „Ich erkläre , daß ich mich ins
Einvernehmen mit den zuständigen Ministern setzen werde und
durchaus bereit bin , der Forderung näher zu treten (Bravo ) , inwieweitunter Berücksichtigungder veränderten Zeitoerhättnisse und der wirk¬
liche« Bedürfnisse Aenderungen in der Kammer der Reichsräte vor-
zunrhmen find Aber die dankbare Anerkennung , die die Regierungder Tätigkeit schuldet , durch welch« die Reichsratskammer fich um das
bah«ri sche verfaffungsleben verdient gemacht hat , verbietet er , dieseFrage zu läsen , ohne enge Fühlungnahme mit der Reichsratskammer .- Ich werde zunächst mit der Reichsratskammer Fühlung nehmen und
wenn fich die Verhandlungen der Reichsratskammer und des Mi -
nisteriums zu bestimmten Vorschlägen verdichten werden , wird die
Regier »«, in dieser Frage zur Initiativ « greifen .

tt« die Zaberner Affäre.
----- Stratzvurg (Elsaß ) , 10. Dez. Die Behauptung verschie¬dener Blätter , der kommandierende General des 15 . Armee¬

korps, von Deimling , habe ein Verbot des Weihnachtsurlaubs
, fiir die elfasfische« Rekruten ergehen lasten, beruht nach Mit¬
teilung von zuständiger Seite auf Unwahrheit .

hd Straßburg i. E .» 10. Dez . Der Parteivorstand der
elsässtschen Fortschrittspartei ist zu einer Besprechung der

. Lage am kommenden Sonntag zusammen berufen . In hie¬
sigen Zentrumskreisen ist eine starke Strömung vorhanden ,d« elsaß-lothringischen Regierung das Budget abzulehnen ,um damit ihren Rücktritt zu erzwingen . Der außerordent¬
liche Zentrumstag will sich mit der Frage beschäftigen.

----- Stratzvurg (Elsaß ) , l0 . Dez . Dem Wolffschen Tele -
graphenbureau ist vom Generalkommando des 15. Armeekorps
eine Erklärnng zugegangen, in der die Behauptung eines
Herrn Allard in dem „Journal d 'Alsace-Lorraine " znriick-
gewiesen wird , daß er von einem jungen Offizier in Zivil vor
dem Garnisonskasino mit der Faust gegen Kopf und Brust ge¬
schlagen und durch das Wort »Wacker " beschimpft worden sei.
Die vom Generalkommando und der Kriminalpolizei angestell-
ten Ermittelungen haben die Unrichtigkeit der Behauptung er¬
wiesen.

Die Ermittelungen des Generalkommandos haben folgen¬des ergeben .
,His Offiziere fämllicher Behörden und Truppenteile des

Standortes Sttaßburg sind über den Vorfall befragt worden
Rach den eivgelaufenen Meldungen ist der Borfall keinem

Badische Presse .
Offizier bekannt . Vor der Kriminalpolizei hielt Herr Allard ,mit seinem richtigen Namen Eugen Jung . Redakteur des
„Journal d 'Alsaee-Lorraine " seine Behauptungen aufrecht.Wie Herr Jung darauf kommt, die Herren ' « Zivil , die er garnicht kannte , ganz bestimmt als Offiziere zu bezeichnen , ist nichterklärlich. Offiziere pflegen im Kasino niemals in Zivil , son¬dern in Uniform zu verkehren, wie jedermann zur Genüge be¬
kannt sein dürste . Es ist auffallend , daß Herr Jung nicht im¬
stande war . eine genaue Beschreibung der Herren zu geben und
noch auffallender , daß er keinerlei Versuche unternommen hat ,die Personalien der Herren feststellen zu lassen. Das General¬
kommando muß daher die Behauptung des Jung , er sei voneinem Offizier beleidigt und geschlagen worden, als falsch
zurückwcisen, "

Die neue RerchSkanzlerrede .
s= Paris , 10. Dez . lieber die gestrige» Erklärungen des deutschen

Reichskanzlers schreibt der „Saulois " : „Es ist eine im ganzenfriedliche Rede, die von einer durch die Fortschritte der deutsche» Ex-
panfi, « gerechtfertigten Befriedigung erfüllt ist. Das Deutsche Reich
hätte in der Tat unrecht, sich über seine Freunde oder Feinde irgendwo
zu beklagen. Der gute Wille Englands öffnet ihm die Tore Afrikas .Die Entsagung Frankreichs und Rußland » gestatten ihm . sich als
Herr an den Ufern des Bosporus festzusetzen und das unvorsichtige Ver¬
trauen Italiens hat ihm erlaubt , den Verkehr im Mittel « «« an sich
zu reißen . „A«da<-em fortuna adjuvat !"

Der „Petit Parifien " hebt gleichfalls de« frischen Cha¬rakter der Rede hervor .
Das »Echo de Pari »" schreibt: „Die korrekten und festen Er¬

klärungen de» Reichskanzler» enthalten für Frankreich eine doppelt«
Lehre. Zunächst bildet die Rede des Reichskanzlers nach der durchdie Zaber «« Zwischenfälle hervorgerufenen Krise einen Beweis fürdie Festigkeit d« Regierung und die Konttnuität ihrer Polittk . Be¬
merkenswert für uns ist die Art und Weise, wie der Reichskanzler über
die deutsch-englischen Beziebungen gesprochen hat . Es ist klar , daß
eine große Anzahl England « sich nunmehr oor jed« Gefahr geschützt
glauben wird , wenn «e die großen Gebiete zuerkannt erhalten , die
noch theoretisch durch die stemden Besitzungen gettennt sind . Wir
dürfen über diese Auffassung nicht staunen » dr wir sie selbst auf Koste«
u«s« rs Kong» bestimmt haben

Das Blatt fährt fort : „Müssen n»tr nicht einfehen , daß die englisch-
veutfch« Annäherung , so wenig dauerhaft sie auch sein möge, von uns
milttärische und diplomatisch« Anstrengungen erheischt? Hatten wir
un« di« Entschî enheit de» Reichskanzler» vor Augen , dix zur Zer-
fahrenhett n»f« e» parlamentarische « Lebens in grellem Gegensatz steht.
Erinnern wir un« de» Tone», in dem fich der Reichskanzler an <f 3*
land und Rußland wendet und gedenken wir der Sprach« gewisser
franzöfisch« Pökln « um den eben an« Ruder gelangten Persönlich¬
keiten zu sagen, daß die Probleme d« ä»ß« en Polittk keine« Auf¬
schub dulden und daß das Kabinett in Zeitläuften wie den gegenwär -
ttgen auf der Höhe seiner Derantwortlichkeit stehen muß."

Der „ Excelsior " schreibt: »Die Worte des Reichskanz¬
lers werden im Auslande gewiß eine günstige Aufnahme fin¬
den, denn feine Erklärungen ttagen das Gepräge eines
friedfertigen Freimutes , der den besten Eindruck hervorruft .
Wenn der Reichskanzler bezüglich der Frage der deutschen
Militärmisfio « auch nicht die begreifliche Neugierde des Publi¬
kum . befriedigt hat , so hat er doch zum mindesten wiederholt
von den deutsch-französischen Beziehungen in Ausdrücken ge¬
sprochen , die, um mit seinen eigenen Worten zu reden, von
erfreulicher Korrettheit erfüllt find. Herr von Bethmann -
Hollweg hat auch — was uns anbelangt — die Versicherung
gegeben, daß die deutsche Regierung fich bemühe, Konflikten
vorzubeugen."

, „Allerdings "
, so schließt das Blatt , „fügte der Kanzler

hinzu , daß die deutsche Tatkraft sich auf den wirtschaftlichen
Gebieten der Welr entfalten wolle. Keine Macht wird in
dieser Entfaltung , falls die erworbene Stellung anderer re-
fptttiert wird , erne Unzuträglichkeit sehen .

"

Zur Lage i« Mexiko.
— Mexiko, 9. Dez. Eine Schar von Insurgenten bemäch¬

tigte sich des oberhalb der Stadt Tuxpam vor Anker liegenden
mexikanischen Kanonenbootes »Tuxpam ". Sie machten nach
lleberwältigung der Wache die Maschinen und die Geschütze
unbrauchbar , worauf sie unter Mitnahme eines Quantums
Dynamit das Kanonenboot wieder verließen .

P .C . Mexiko, 9. Dez. Präsident Huerta ist mit seiner
Familie nach Guadalajara im Staate Jalisco Lbergefiedelt.

Ae ttrttt Lage auf dem Man.
Ib.1 Berlin , 9. Dez . Generalleutnant Liman von San¬

ders , der Führer der nach Konstantinopel gehenden MUitär -
mifston , qurde vom Kaiser bei der gestrigen Abschieds -Audienz
mit dem Kronenorden 1. Klasse ausgezeichnet. Die Mission
befindet sich bereits auf dem Wege nach der türkischen Haupt¬
stadt. Als Rachfolger Limans . ist Oberquartiermeister im
Eeneralstabe der Armee, Generalleutnant Freiherr von Frey -
tag -Loringhoven in Berlin zum Kommandeur der 22 . Divi¬
sion in Kassel ernannt worden . (Die deutschen Offiziere sind
inzwischen in Konstantinopel eingetroffen .)

Zu den Wahlen in Bulgarien .
i= Sofia , 9. Dez . Durch die weiter bekannt gewordenen

Resultate ist selbst eine einfache Mehrheit der Regierungs¬
partei unsicher geworden. Danach wird ein Kompromiß der
Regierung mit den Agrariern und den Demokraten, sowie
eine Umbildung des Kabinetts wahrscheinlich.

— Sofia , 9. Dez . Nach den neuesten Meldungen sind , so¬
weit bis jetzt bekannt , 95 Anhänger der Regierungspartei ,
47 Sozialisten , 37 Agrarier . 14 Demokraten , 5 Nationalisten
(Anhänger Eeschows ) , 5 Radikale und 1 Fortschrittler (Da-
new) gewählt . Diese durch die Verwaltungsbehörden er¬
mittelten Ziffern werden am Freitag von den Gerichten nach¬
geprüft werden.

Zur albanischen Frage .
<= Rom . 9. Dez. Nach einer Meldung der „Ag. Ctef .

" aus
Argyrocaftro ist die internationale Abgrenzungskommisfion am
7. d. Mts . dort eingetroffen . Die griechischen Behörden hatten ,
um auf die Kommission einen Druck auszuüben , Kundgebungr «
in die Wege geleitet .

Während die Kommission die Dörfer passierte, hielten be¬
waffnete Männe 'r und Frauen die Automobile an und verlang¬
ten , daß Epirus nicht zu Albanien geschlagen werde . Als eine
Frau die Flints gegen ein Automobil richtete, gab der eng¬
lische Delegierte einen Schuß ab , der jedoch sein Ziel verfehlte .

Bei ihrer Ankunft in Argyrocaftro wurde die Kommis¬
sion von erneut „Heiligen Bataillon "

, sowie der Bevölkerung
der benachbarten Dörfer und den Mitglieder « des epiroti -
fcheu Komttees empfangen, die sämtlich Waffe « trugen und
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eine Kundgebung zu Gunsten der Anqliederung an ffirtfSland veranstalteten . ^

Briefkasten.
u . B. Khe. Wenden Cie fich mit Ihrem Anliegen an das Kmtorium der Carnegie -Stiftung Berlin W ., Wilhelmstraße 64 . (1»
E. D. i. K.-Sch. Glückshafen und Auslosungen innerhalb et»geschlossenen Bereinsoeranstaltung , zu der nur Bereinsmttglich ,deren Angehörige und besonders eingeladene Gäste Zutritt hq ,sind zulässig. Der Zutritt von jedermann macht ab« die geschstHVeranstaltung zu einer öffentlichen und die Ausspielungen als Sfl»liche zu strafbaren llebettretungen . ( 1462 .)
M. 25. Der Nachlaß der verstorbenen Fra » umfaßt bei der x,einbarten Errungenschaftsgemeinschaft di« Hälfte des während dEhe erworbenen gemeinschaftlichen Vermögens , das Eingebracht, »durch Erbschaft erworbene Gut der Frau , also nach Ihren Mittelgen 3190 Jl , wovon nach dem vorliegenden GemeinschaststestaMder Eheleute der Ehemann % und die Kinder % als Pflicht»erben . (1463 .)
H. W. i. Br . Der Austritt aus d« Laudes ttr che ist zu Proftz ,des zuständigen Bezirksamts zu erklären , sonstige Förmlichkeiten stnicht vorgeschrieben. Die Eteuerpflicht läuft noch aus ein wett«,Jahr nach dem Austritt . (1368 .)
A. E . Khe. : 1 . Ihre Losanfrage bea ntwort en wir später , r . Agden Sie sich zunächst einmal mit der letzten Nachricht an das hießKonsulat für Brasilien , Bizekonsul Layh , Kttegstr . 96, wo Ihnen Shdie weiteren Ermittelungen sachdienliche Aufschlüsse gegeben wehtzkönnen. 3 . Die Eteueransorderun , ist in völlig« Orvnunal au, d,Jahreseinkommen von 900 Mark haben Sie bei einem Steueraafchtzvon 209 Mark den Betrag von 5.50 Mark jährliche Einkommenste,zu zahlen , also für die Zeit vom März bis Dezemb« richtig 4.40 Ma?wie dies auf dem Steuerzettel vermerkt ist. (I486).
O. B . in Offenburg . Wir find gern« bereit , in unser« Woch,beilage „Rah nick» Fern " ein StAttebild au « Offenburg -zu bring,Der Arttkel darf etwa 150 Druckzeilen umfassen und wird selbfft,

ständlich honoriert .

igafferitano ves Rheins .
Konstan » . Hafenpegel . S. Dez 3.48 « (8. Dez. 3,50 m)
HchuAerintel, 10. Dez. morgens 6 Uhr 1.93 m (9. Dez. 2,10 m)steift, 10 . Dez . morgens 6 Uhr 2,89 m (9. Dez. 3,08 m)Maua«, 10. Dez . morgens 6 Uhr 4 68 m (9. Dez. 4,81 m)« anulseim , 10. Dez. morgens 6 Uhr 4,05 m (9. Dez. 3.88 m.)

vergnügungr- und Vereins-Anzeiger.
tDa » Nähere bittet man aus "em Imeratentett zu etfefcmj

Mittwoch , den 10. Dezember
Deutscher Techniker-Verband . 8»/, Uhr Versammlung im gold. AN,
Festhall«. 8y2 Uhr Symphoniekonzert der Leibgrenadierkapell «.
Gewerbeverein . 8% Uhr Monatsverfannnlung . Saal 3, Schremp
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Kranken!, d. Friseur - «. Perückenm.-Innung . 9 U. Elvfig . Prinz K«
1. Knrlsr . Kynologenklub . 9 Uhr Sitzung im Landsknecht.
1. K. Maudolinengesellschaft. Anfängerprobe . Alte Brauerei PrichMandolinenklnb . 8% Uhr Prob .̂ für Aktive im Palmengatten .
Museumsaal. 8 Uhr 3. Abonnementskonzert . Karlsr . Streichquatttt
Stenogr -Berein Stolze -Schrey. 8Vi Uhr Bereinsadend tm gold Adler
Turngemeinde . 5 U . K» ben, Zentralturnh . 8% ll . Damen, EöthefRer . K. Schützen ». Jag « . 8'/- Uhr Sttftungsfest in d« Nofe.

Kieves Christkind , ich bitte dichj
A schenk mir doch Soden « Pastillen zu Weihnacht, ab« gleich remviele, weil ich im Winter doch immer erkältet bin und weil dqPastillen so gut tun . Du wirst ia schon wisse», welche ich mest

Nämlich die mit dem Namen „F a t)". Bat « sagt , die wäv
wirklich aus den Gemeinde-Heilouellen gemacht, von denen «lvor einem Jahr getrunken hat . als er krank war . — FayS äch«Soden« kosten nur 85 Pfg . die Schachtel und sind überall kJ

■ B ■ hältlich. — Besonderes Kennzeichen: Stmtl. Bescheinigung b(M
■ AB Bürgerm .-AmteS Bad Soden a . T . auf weißem Kontrvllstrrifeirß

Oereinzige Rasirapparat,der sich selbst abzieht ,ist der AutoStrop Sicherheit* > Rasirapparat.Die Abziehvorrichtung , die er in sich selbst enthält , befähigtJedermann , ohne dass sie besonderes Geschick oder Uebungvoraussetzt , sich für jedes Rasiren eine tadellose Schneide zu ver¬schaffen, wie sie der Barbier seinem Messer gibt . Die Un¬kosten für neue Klingen werden dadurch fast ganz erspart .
AntoStropSicherhelts-Rasirapparat mit einem Dutzend R)fl » 9AErsatzklingen, Rotsle<lGrri6ioen, komplett in Lcderctni ***!»•

Zu haben bei :
Peter Schäfer , Karlsruhe i/B „

Erbprinzenstrasse 22 ;Hammer & Helbling ,Karlsruhe i/B ., Kai se rstrasse ,

■ Reiche Auswahl eingerahmter Bilder in alten Preislagen . §I p Rüchle . ZElMnM«
W. Bertsch Kaiserstrasse 128.

llEPlobungs - u . HochzEits -Beschenftc
Reiche Auswahl eingerahmt

Eb Biichle w. Böl -tsok"

Preis « 754

AlO-PUDt*

l . lMUdJ
Seit Jatineliniem bewfthrtes ,troffen «« Eintreapalw fkr kleine Kinffor .

Von berromleiuicr , decislixierender 'Wirkung feienstarken Sctareiss . Unentbehrlich als hygieni -cncs
Toilettemittel , zmm Einpudern der der Reibung c .n
meisten aosgcsetxten KT̂ perstellen und im Gebratndi
▼on Touristen und Sportsleuten jeder Art Von sahi¬
reichen Aerztcn vartn empiofalen . Ina ständigen Ge«
brauch ron Krankenhäusern u. EntbLndun ^s*Anstalten «
BertasdtaHe: &uclryift8-P9Mter 2^,'» Borsisre4% Peder94*j».

I» den

Urin - Auswurf - Untersuchungen I
Chem . - technische Begutachtungen und Auskünö * I

Bakteriolog .- chemisehes Institut I
Dr. Fritz Lindner . Internationale Apotheke Kartsrab*; |

öi >hf öft Mitesser , Pickeln , Sommersprossen , gtrat *
oiPtNiwA » empfehlen Dr . KuhnS Glyz« in » E«hweft̂ I
Milch-Seife , 80 und 50 , Creme 1 .—. Arauz Kuh», Krone »' I
Pars .. Nürnberg . Hi« : Her « . Bieler . Parf .» Kaiserftr . 28» I
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Der Schlaf - oder Hausrock ist ein praktisches
und gern willkommenes Herten -Geschenk .
Sie finden an meinem Lager die vielseitigste a

Auswahl , anfangend von der einfachsten Piece
zum knöpfen bis zum elegantesten Luxus¬
stück mit feinstem Seidenbesatz und seidener
Kordel Verschnürung . Als Geschenk - Artikel

gedacht , sind sämtliche Piecen , auch die

Elegantesten

besonders billig kalkuliert.
Schlafrocke : . : . ; Mk. 13 — bis 55 .-
Haus-Smokings . . . . „ 12 — „ 48 .
Fantasie -Westen . . . „ 3 .50 „ 16.

Samt -Saccos Lederwesten

c Spezial -Grössen für korpulente Herren .

Breitbartti
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

Für Weihnachten .

Schweizer Taschenuhren
in (Molb , Silber u . Double einaetroffen . Silberne Herren -
n. Damen -lthren von l « Mk . an : goldene Damenuhren

von S0 Mk. an ; für jede Uhr Gnrantieichein .
. -jat * Trauringe in Gold , das Paar von IS Mk . an -,
Tafel - Bestecke , Kaffee - und Teelöffel

empfiehlt billig . >

> Christ . Fränkle , Goldschmied ,
Karlsruhe , Passage .

; « toke Auswahl Utarketten jeder Art in Gold . Silber u . Double.

Prau Magdalene Jörger

mehx«re Jahre

Scbützenstrasse 38 , II «
an der Univ.-Frauen -
klinik za Stragbare

empfiehlt sich . 843847

S Daunen -Plumeaur . 1 Binder - 1 vJ enmachts -Geschenkl i Zehn-
Ideckbett . SchaukeL Pferdefell I marküücke Kaiser Friedrich, in Gold-
Mi - - ' “

zu verkaufen.
tzenftratze 10, 2. Stock , i B42899 Schützenftrahe 10,1L

Eng. Herd & Cie.
Karlsruhe

Zihri»ger»tr . 25 Telephon 3474

der- 6ös- nd befstegiagei
hatten sich beivorkommeod. Bedarf
best« » empfohlen . 19266.2.1
Für Wiederverkiuter und Händler
beste and billigste Bezugsquelle .

meuneiietin
Lause . P&nm ) kdi werftr . 37. II. r.

Batzlaule
lehr gut eingespielt . preiswert
verkaufen. Naher , unt . Nr. B42
in der Erved . der . Bad . Presse

Ein grauer Abendmantel , lehr
gut erhalten . 10 Jt , grobe, schwarze
Refcer. wie neu . 20 A und 2 helle,
wollene Kinderkleidchen . 8—gjähr .
Mädchen, für 3 u. 5 / , u verkauf.
B42882 Watdbornstr . 14 . 3. St ., l

Welhnachts Ausverkauf !
Trotz «1« dtwr«U Prob« gewähr« , wie dis Weämacttw,

aal aiisere 19W0A1

Echt afrikan . Straüssfedern
> la . Qualitäten >-

20 % Rabatt.
Mlax Hummel Söhne
Karlsruhe i. B. Karl-Friedrichstrasse 6

Spezlalinos fflr Stnissteden snd kisa HBtpsh.
■eantac * bis abends geStaeC

Danksagung.
Die Karlsruher Brauereigefellfchaft vormals K. Schremvv

hat mir die Summe von 100« M . zur Verteilung an verschiedene
mir von ihr bezeichnete wohltätige Anstalten und Vereine überreicht,
wofür ich Namens der Bedachten den herzlichsten Dank auSsprecke .

Karlsruhe , 8. Dezember 1913.
Der Oberbürgermeister.

Sieget ft. M01

WruMMgerW .
Freitag , de« 12. Dezember L 3 ®-. vormittags 10 Uhr be¬

ginnend , sierben au » einem Nachlaß im Auftrag
rUademiestrahe Nr . 30 im Saal . 2. Stock.

'

nachvergeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert als :

1 Damengarderobe . Weißzeug , Reisekoffer , 1 Damenschreib¬
tisch, 1 Nähtisch , Pelze , Bilder und Nippsachen , versch.
Bücher und Albums . 1 goldene Damenuhr und Kette ;
ferner : 3 Betten mit Roßhaarmatratzen , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte . 1 Nachttisch mit Marmorplatte ,
1 Kommod «, 1 zwettür . Schrank , 1 Thaiselongue , Oel -
stndien , gr . Spiegel , sowie sonst »och verschiedene Gegen¬
stände . t

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet . 18962

ML . Wirtiser , ortsgerichtsvorsitzender .

Damen - und Kinder -Wäsche
Sämtliche Erstlings - Artikel

Sweater und Höschen
Wollene Damen -Westen und Kragen

Blusen -Schoner , Plaidtücher
Ball-Ediarpes

Haus - und Zierschürzen
Schwarze und weihe Schürzen

Schürzen für Mädchen und Knaben
Handschuhe , Strümpfe , Socken
Taschentücher , Jabots , Gürtel

Krawatten , Hosenträger
Nähkaften , leer und gefüllt , Stickkaften

empfehle in schöner Auswahl . 19989

Erbprinzenstr .
Nr. 25 .Emil Kley

Nach längerer TSügkoit als Assistent am der UniveroitätB -
Hantklinik so Heidelberg habe ich mich hier als

Spezialarzt I Haut- ü «mW»
niedergelasaen. B42596J5.3

Lichtheilverfahren.
------ Sprechstunden von 10 —1 Uhr and 3 - 5 Uhr. -----

Telephon Nr . 3567 .

Dr. med . Ernst Rofcknecht
Karlsruhe , Kalserftr . 80 (Internationale Apotheke ).

Badische Treutiand -Gesellsclialt m. b. ü.
Karlsruhe

Erbprinzenstrasse 31 Telephon 1526.

Rehrsteuer- lMerechniingen
Feststellung des beitragspflichtigen Grand-, Kapital- and

geachiUtlichen ßetriebevermögena .
Genernl - Par don : sisu

bei rechtzeitiger Anmeldung Schutz vor Strafe tu Nachzahlung .

Damen 8P» Geld
wenn Sie Ihre

nnr Zirkel 3T , Ecke Rltterslr . , 1 Treppe hoch ,
kaufen . — Sur neue diesjährige Ware .

Staunend tmiger Verkauf
dnreb Ersparnis der Eadenmiete . 20003.2.1

cJe3e 3Cauo| : ati ist heute 3atau ( au » apaten !

fflCcint

„cBenoza “
ist d<xhez mit „S&uttez “ -vermischt dez ^ ests und

19999 «ti -ffiepete aßuttezezsatsz *>uz

tyVzifona ^ tö&äcfiezei .
ßnyzos -Sayez und ty)ez>and

Ci-W. tat -Z>. Setepfum

Sämt ’ficfce öztiheC &uz t̂Veihnaifitshäckezei -6itli ^ st .

SnÖCCl lDer̂ ien- 3U sutem Preis | Herren - u. Damen -Fabrrad ,
zu kaufen geiu .l- t. IGritzner, sehr billig abzugeben.

B42893 Steinürahe 7, Hof. I B4Ld9fi Zähringerstr. Hof.

der staatlich genehmigten
Prtvat - Handelsschule J. Brenn
unter fachmänn . Leitung . Handelslehrer
mit Hochschulbildung und kaufm . Praxis .

Staatlich geprüfte Lehrer . : :
Buchhalter - , Kontoristinnen-,

Maschinenschreibkurse
(30 Maschinen versch . Fabrikate .)

Vollständ . Ausbildung junger Leute für das Bürofach.
Beginn neuer Halbjahres« und
Jahres - Kurse Anfang Januar «

Lehrlingskurse
(für schulentlassene junge Leute, die in eine kanfn .

Lehre treten sollen.
Unterricht in Handelswissenschaft , Elementar - und
kaufmänn . Hilfsfächern für Damen und Herren

jeden Alters und Berufs. 19940
Eintritt zu Einzelfächern jederzeit

Prospekt u. nähere Auskunft an jedermann kosten¬
los durch die

Ii
Karlsruhe Lammstrasse 8

Tel . 3121 Ecke Kaiserstr .
Auswärtige Schüler erhalten Fahrpreisermässigung .
Anmeldungen können schriftlich oder münd¬

lich erfolgen im Kontor der Schule .

fitotis Pension s t“
vorzüglichen bürgerl . Mittag - und
Abendtisch . Bürgerstrahe x2 , II .
nächst b . Amalienftr . SB41192,7 .7

Alleinsteh., gebild. Dame nimmt
ei« SN.
zrehnng . Gefi.Lfiert . u. Nr . B41248
an die Exed . der . Bad . Presse^ . 3.S

prsktisebs Wsibrlaebtsgescbsnks sinci;
. . .Kleider-Stoffe

Grosse Auswahl in

130 cm breiten Kostümstoffen und Chevfote,
Coteles und Creponstoffen , Blusenstoffen ,

Neue Farben . IMS?

RESTE
^% r «3sn f Anfertigung von Hemdblussn nadi Maas
= === = Garantie für tadellosen Sitz . Grosses Stofflagor )

Herrenstoffe , deutsche und englische Fabrikate ;
Marengostoffe für Cutaways , Hosaistreifen .

Christ . Oertel !
KaiserstraBe 101—103. — Rabattmarken , j
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2 « Mark
Einheitspreis

Zuriickgesetztc Aiizugstaffe , englische und deutsche Fabrikate,

jeder Stoff für einen kompletten Anzug TO Mark netto Kassa empfiehlt

i.& Wilh. Wolf jr., Kaiserstr . 82 a 20 Mark
Einheitspreis

Alliiniiriiifr Drutjlhlk Iprlllhlicrnn.
Einladung .

Freitag , de« 12. Dezember , abends 8 '/, Uhr . findet im
großen Rathaussaale in Karlsruhe ein

■ Jngeiidschvifteri -Abend «
statt unter gütiger Mitwirkung von Frau Hofschauschauspiele:
Dentani Herrn Oberlehrer Fritz u . Herrn Buchhändler B ©
feidt (Lincks Buchhandlung ).

Vortrag über Jugendschriften . Rezitation aus guten
Luacndschriften . Ausstellung vou Jugendschriften zur zwanglosen
Besichtigung. Eintritt frei . 19947

Jedermann ist herzlich eingeladen .

HP

Evangel. Südstadt- KirchenChor
Karlsruhe.

Sonntag , 14 . Dezember 1013 , abends 8 Uhr :

in der evangelischenStadtUreh*
Weih nachts - Oratorium

Ton Job . Seb . Bacb .
(ll . Ahteöung „Am zweiten Weihnachtsfeiertase“.

Mitwirfcende:
Der gemischte Chor der evangelischen Süd -

stadtklrcbe (Johanneskirehe)
Fräulein Marie Weigl -Bruchsal (Sopran )
Herr Martin Hermann -Pforzheim (Baß)
Herr Friedrich Kühler - Karlsruhe , Mitglied des Chors (Tenor)
Herr Theodor Barner -Karlsruhe (Orgel).
Musikal. Leitung : Herr Kapellmeister Heinrich Cassimlr .

Eintrittskartenä Mk. 1.— , für reservierte Plätze ä Mk. 2.— sind
im Vorverkauf zu haben in den Musikalienhandlungen von F. Doert ,Kaiserstraße 159, F. Tafel , Kaiserstraße 82a und in dem Hutgeschäft
von H. Rinkler, Schützenstraße38a, sowie vor Beginn des Konzertes
am Eingang zur evang . Stadtkirche . 20012

Mi

KsHsptfhOa

Mitwirkende : Fräulein Alice Krieger . 19675
Karten : Hofmusikalienhandlung Kuntz , Nacht. Neufeldt

Ein wohlgemeinter Rat.
Leiden Sie an Melancholie, sind Sie Hypochonder ?
Gehen Sie dann nicht zum Arzt , machen Si«
keine teure Badereise . Wir wissen ein Mittel für
Sie, das sicherer hilft u. dabei noch den Vorzug
hat, jedem zugänglich zu sein, da es hier an
Ort und Stelle zu haben ist : gehen Sie in das

Residenz-Theater
30 Waldstrasse 30

und schauen sich

Comtesse Ursel
an. Sie werden sicher kaum des Lachens sich

erwehren können. 20002

Wollen Sie?
viel Geld sparen ,

dann kaufen Sie nur im

KonfektiODS'Haus Mnn | ri | | i«

Berren-flnzüge Mk. i0 .50 ^ 45.00
Hosen Mk. i .95 .. 13.00
Paletots Mk. 11.00 . . 48.00
Ulster Mk 14.00 „ 50.00
Pelerinen uk. 5.50 . . 23.00

Burschen -Grössen entsprechend billiger. igg?4
. E : . c gute Mandoline billig zullf aa
her ' . >n . S3428Ö3.2.11 l wC 9 *

r . ricgfir . 174, 3. St . rechts. 1 Wilhel

mit Bogen spottbillie
abzugeben. B4290C

WithelmSraZe 8, 3. Stock .

Ami thkD. kl

zelbn hmm .
Unter da« Pratektirat '

Sr . 8. H. Priaze »
MuMfiu »ao Sadaa

Die nächste

Zusammenkunft
findet nächsten Donnerstag , d. >8.
Dezbr . im Vereinslokal ( „Reichs
kanzler ". Ecke Karl - und Amalien
stratze ) statt .

Regimentskameraden . sind herzL
willkommen. Der Vorstand ,

StenographenVerelnStolze -Sclirey .
JMe »

Mittwoch
abends' 1,8 Uhr :

Vereins
Avend

im
Gal». Ritt ,

Karl -
„ - ^ friedrichstr.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

National *
Stenographen «Verein .
Jeden Mittwoch. abdS . ff,9llhr :
Uebungs-Abend
i. VerrinSlokal : Gold . Krone
( Ecke Amalien - u. DouglaSstr.)
Jeden erstenMittwochi. Monat

beginnt ein
nener Anfänger - Kursus .

n Mandoline-Klnb
Karlsruhe

Heute abend tY| « n f , rthalb S Uhr : 4 - rvve .
Vollzähliges, sowie pünkt¬

liches Erscheinen dringend er¬
wünscht.

Der Vorstand ,I J
Mittwoch » den
40. Dezbr . i8iS ,
abends 8 Uhr :

i Gemütliche
5itzung

im Landsknecht .
Hundefreunde stets willkommen.

Der Vorstand .

wenn sich nicht derjenigeHerr meldet,
der am Dienstag mittag ein Neckar-
sulmer Fahrrad Durlacherstr . 36,111 ,
ckaufte , Sa derselbe erkannt wurde.

Gefunden
Damennhr mit Kette. Abzuholen
w . 1—3 llhr . K. Hinkel , Mathy
trotze 22 , Stb . III ._ B426 j8

«Befunden etn We,l,i,eutrl ,m
B42875

Kaiserhof. Abzuholen
Luisen '' r. 57 . il , r.

Ein grau und schwarz gewellter
Wolfsv ' tzer entlaufe

auf den Namen „Zottel " hörend.
Abzugeben gegen Belohnung bei
Loreuz Betzier . Beuerbach . 2.r

Bor Ankauf wird gewarnt . B.-- --

100 Mark
gegen hohen Zins und pünktlich« ,
monatliche Rückzahlung zu leihe»
gesucht . Offerten unt . Nr . 4)42555
an die Expedit, der »Bad . Presse"

Gei ^ a .»assette -WG
eiserne , gut erhalten , zn kaufen
gesucht. Offert . unter Nr . B42848
an die Exped . der „ Bad. Presse".

B
42885Günstige ,

Gelegenheit.
Orgel -Harmonium
bestes Fabrikat , amerif . Stiftern, zu
äußerst günstigem Preis zu verkf .

Pianohaudlung
FbiI .Bvtt ©nstcin, « arlsruhe .

-Zostenstraste iS .
Vollst . saub.. pol. Bett , (ehr villig

zu verkaufen. B4'-907 .2. l
Lefstuastraste 8 , 4 , St .

Sillia abjoseaea : < SÄ
mit Rücklehne , Sofa , Schreibtisch,
Chiffonnier , 2 Oelgemätde.
B42874 Bachstr . 48 . parterre .

in Wintermantel
fast neu (Rad) ist zu verkaufen.
B42880 Kianvrechtstr . 5. 1. St .

Schirme
Spazierstöcke

elegant , preiswert , dauerhaft, empfiehlt als

praktische Wsihnachtsgeschenlie

Hof-
Sehiratilrlk

Ueberziehen — Eigene Fabrikate — Beparferea mas &s

«8 W. Rretsdimar zzz• W * vorm . G. Wohltohlftaftl EUvM
UMtttTttM

«2l

Herrenstr . 8/H .

Mittwoch , Donnerstag, |
Freitag

i

Protea
Ein abendteuerücherFilm

in 4 Akten . 19993 |

Dazu ein neuer
glänzender Spielplan I

PriiialsMrgkstllllhait„ Karlmlik.
Die Sparbücher find satzungSaemätz auf JahreSfchlnß znr Kontrolle

und ZinS« und Divivenden-Gutfchrift einznceichen.
Die geehrten Mitglieder werden daher , sofern in diesem Iah «

keine Einlagen oder Rückzahlungen mehr beabsichtigt find, ersucht, für
Abgabe der Sparbücher in unserem GeschaftSlokal. Karkstraße Nr . 40.
Sorge tragen zu wolle«. 19008

Karlsruhe , de» 1 . Dezember 1918 .
Der VerwaltuagSrat.

OSKAR SUCK
Inhaber 0. TlIlmann « Matter

Hofphotegraph !4S28
Kaiserstrasse 223 Telephon 100

Altrenommiertes Atelier ffir
alle Fächer der Photographie

mmiuitnuNtuntiim
PORTRATS in höchster Vollendung

uea

Schlllerslr . 28

itlvoen , iimct
Freilao19994

m-

Sensationskomödie in
2 Akten

Dazu ein gänzlich
neuer Spielplan.

»rrsche

Schellfische
in schwerster EiSpacknng treffe«
Mittwoch und Donnerstag ei« :

Große , 1—2 pfündrg

BraWe . .
Wim . . .

Pfund 38 Pfg .

Pfund 28 Pfg .

. Pfund 28 Pfg .

im Ausschnitt Pfund 3 2 Pfg .

mmt Pfund 25 Pfg .

AlS bester Butterersatz empfehlen

Esbu ^^S 95 Pfg.

Aeter Alfer Mm
>/, Fl. Mk . 1.80 , V, Fl . Mk. 1—
offen Liter Mk . 2 .30 .

Cognac , rein' ,i R Mk. 3 ^k0, ff, R Mk. 1.85
Kirschwasser , rein

ff , Fl. Mk. 4 .—, '/, Fl . Mk . 2 .10 ,
Zwetschgenwasser , rein

V, FL Mk. 2 .50 .
‘ I, FL Mk. 1.35

3.2 empfiehlt 18917
A . Sperling , Weinhandlg.,

Göt lertrasse 28, Laden .

Fritz Podszus
ältest. Ehevermitteluiigs -Jnstitul d.
Welt, Berlin . Unter d . Linden nva.New -YorkS85 . WestendAve . B««,
Ein 4 Monate alter , pesur Ler

BLnabe
ist an Kindesstatt abzugeben . Gefl.
Offerten unter Nr . 42287 an die
Erved . der « Bad . Presse" erb. S.4

Sofort sicherste Hilfe gegen
en

<«ur für männlich. Ge,ch echt) . ES kann sich der Unzuiraukichste sw»«n
Mißmutigste melden, da Erfolg ficher. Komme selbst . Streng ne D»»kretron zugesichert . Off, u. Nr. B42832 an die Exped. der . Bad . Preises

Reelles Unternehmen
(am Platze teilweise eingeführt ), dar nachweisbar ein Jahreseinkommen

von ea. Mark 6000 .—
einbringL ist zu Vergebern . Geeignet zur Selbständigkeit , aber auchneben leffem anderen Geschart bequem zu führen . Erforderl . ca. 1000J .Gefl. Offerten unter B42824 an die Expedition der . Bad . Presse' .
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Kaufmännisches Prinzip

ist heute immer noch

oberster Grundsatz
aller Spezial - Detailgeschätte

darum
Kein Reklameverkauf
Kein Propagandaverkauf
Keine Sparwoche
Keine sogenannten Serienverkäufe
Keine Ausnahme-Tage
Keine 95 Pfg.-Tage
Keine Sonder-Tage 19950

aber jederzeit , während
des ganzen Jahres

Verkauf nur guter
gediegener Waren.

Die Vereinigung
von Detaillisten

in Karlsruhe (E. V.)

35

V»

iiimiiiiiiiiuiimiiinmiuuiiiiii
Handschuh -Wäsche

and Reparatur macht rasch und billig 9942887

Emil Justi , LLrLLALLL,

Herrenstraße 14
Schuhlager

Hervorragende Paßformen
und Qualitäten !

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist das Schuh¬

geschäft von 11 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends

geöffnet .

Lebensbedürfnis -Verein
Karlsruhe. 19550 .2.2

racbföriefe werden rakch und, billig onuetertiai in
Druckerei l «s „Bsstüchev ©icfic .

Öffentliche Drrsteigernng gegen
Barzahlung :

^ uj,? !L0jcu und unbestellbare
Frach.gürer vom HI . Vierteljahr
1013 . darunter 5 Photogrutzhen-
avparate , 1 Fernglas (Zeis ) . 1
ballen Shirtrna 68 .4 m lang .
158/160 cm brett . 1 Ballen Shrr -
ting 52,0 m lang , 158/160 cra
brert . am Dienstag den 18. De.
zember l. vormittags 8 Uhr u.
nachmittags 2 Uhr beginnend in
dem Berstcigerungsraum im neuen
Vabnbofgcbäude i Eingang Marau -
bahnhofj. Die besonders aenonn -
tcn Gegenstände sowie die Cchmuck-
sachen . Uhren u . dgl. werden von
11 Uhr vormittags an auLgeboten.

Karlsruhe , 8 . Dezember 1013.
Rechnungsbüro der Gcneral -

direktion. 10914

Nferde -Nerkauf .
Samstag , den 13. Dezember d.

IS .. 11 Uhr vormittags , wird in
der Jager -Kaserne zu Mülhausen
i. Eisatz. Sausheimerstratze , eine
zum Reitdienst nicht geeignete Re.
monie . . Ravvstutc , 5'A Jahre alt ,
meistbietend gegen sofortige Be¬
zahlung verkauft . 8483a
Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 5.

darunter einzelne
Muskerstücke
in jedem annehmbare «
-- Gebot . —

Wilhelmstr . 34.
Keine Ladensbeseu . 19862 *

M 395 . - 1
ein Piano JÄfJÄ

kreuzsaiL , schöner voller Ton,
stabil im Bau, mod. Aeußere ,

meine >per almarke . Kj ^enz'
Großer Umsatz , kleiner Nutzen .
Mietpiano zu coulanten Beding.

Pianohaus Jobs . Sclilalle
Karlsruhe i . B - Oouglasstrasse 24.

Schürzen
in schwarz, weiss und bunt, für
Damen und Kinder , in schöner Aus¬

wahl bei

A- L M. Becker
Amalienstrasse 91 , Kaiserplatz.

Kind ,
2% I . , wird an kinderloses Ehe¬
paar in gute Erziehung gegeben.

Off . mit genauer Angabe unter
1842856 an die Exp, d . „ Bad . Pr ."

5 Wochen altes Kind wird
aufs Land in Pflege gegeben.

Offerten unter Nr . B42846 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Kauf- oder
Beteiligungs-Gesuch

| Kaufmann m. 15—2000 « M . I
sucht ein gutes Geschäft zu |
kaufen oder sich zu beteiligen .
Eisenbranche bevorzugt . Off.
an daS Jmmob .-Bureau
Wtth Wolf, V. - Baden !

Sans
günstig. Spekulationsobjekt . Mitte
Stadt , zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B42845 an
die Exped. der »Bad , Preffe " erb.

Wirtet
Favorit », Bajazzo -, Germania -

u . Gloria - Geldspielautomaten zn
kaufen gesucht. Gest. Offerten
unter Nr . L42823 an die Exped.
der . Badischen Preffe " erb . 2. 1

H erren fah rrad
noch neu , Torp . -Freil . , äutz, bill.
abzug. Uhlandstr. 39, IV . 5842801

Billisr za verkaufen :
fast neuer Kederpritschenwagen,
12—18 Zentner Tragfähigkeit .
EbendaseW ein guierh . Pferde¬
geschirr. Zu erfr . unt . B42840 in
der Erved . der „Bad . Preffe " .

lunhep 8 Huh - Ofen ,
Grütze 3, in gutem Zustande , ist
zu verkaufen . B4 881 .2.1

Zädrinnerstr . 110, 1 Treppe .
1 Klappwagen . 1 Leiterwagen ,

1 Kinderklappstuhl billig zu verkf .
Rintheimerstr . 8 bei Mayer .

Gut erh . Lieg- und Sitzwagen
kRohrgefl. ) u . Ueberzieher bill. ab-
zugcb. Rudolfstr . 8, H . I . B42831

Frack mit Weste
billig zu verkaufen. B42853

Durlacher Allee 32, III . . lks .
Winter -Ueberzieher. dunkelblau ,

wie neu , für 14—iSjähr . Jungen
billig zu verkauf. Maria Aleran -
draftra he 64, III ., l. Beierihrrm .

Zu verkaufen : l Bozener anlel
für Jungen von 14—17 Jabren .
■842852 Du , lädier SHIlee v« . III.

(Sbeoiol - üoirim
billig zu verkaufen . B42868

Näh. (Aarten 'traffe 54 , 1 . St .
Zu verkf. : schön. Samthut , blau .

Tanz - od. Ballttrid , Plüschjackett
Grütze 42—44 . B42850

Qirntheim . C : »ststraße 6, pan .
Grotzc . eirg dichtete Pnvven .

küchc billig zu vertaufeu . B42884
Rüvpnrrrrii ratze 32 , i .

Ltlbek - Star ,
ttS : LKtru, Ae k« vfe» O42Sör

SL 17 .

Zahn
Behandlang ingsfliohor Person

scaagnl« Zahnersatz

Als
praktische Weihnachtsgeschenke

empfehle mein reichhaltiges Lager zu iusserst billigen Preisen

TrOtotagta Mützen Socken
Damen- and Kinder-Wäsche Hauben * Kniewärmer
Erst ingswäsche Jäckchen Leibbinden
Damen- u. Kinder-Schürzen Sweaters Seelemvärmsr
Handschuhe Damen-Westen Kragen
Strümpfe SdutUerkragen Manschetten
Taschentücher Bcharpes in WoUs Krawatten
Tlissies , Echarpes für Ball Hosenträger
Corsets Herren- Westen Kragenschoner

Kaiserstrasse liS AligUSt EtÖ

19895

Adlerstr.
Tür.

“Rabattmarken.

Praktisches Weihnachts - Geschenk!

Kochbuch
der Haushaltung*- und Kochschule des Bad . Frauenvereins Abteilung I,

Karlsruhe , Herrenstrasse 39

mit einem Anhang : Haushaltungskunde , bearbeitet von der Vorsteherin , Frl.
E. Wundt u . den Haushaltunzslehrerinnen Frl. A. Rothmund, M. Künzler n. M. Knausenberzer.

2 Auflage . Preis Mk. 5 .50 .
Zu haben im Selbstverlag , Karlsruhe, Herrenstrasse 39 ,
in allen Buchhandlungen und einschlägigen Geschäften .

. . - > Nach auswärts Portozuschlaz . ■ ■< ■■um 19654 .2 .2

m

Passende Weihnachtsqabe !
Nützlich und willkommen in jeder Haushaltung.

F. WOLFF & SOHM ’s

KARLSRUHER WASSER
Dasselbe besteht ans den feinsten belebenden and stlrkenden Tellen der Pfhnzen -
welt, seine sanitäre Wirkung Ist derjenigen des besten KSIalaebea Waaoora

gleich , so dass sein weit verbreiteter guter Hui gerechtfertigt Ist .
Das Karlsruher Wasser dient auch als angenehmes Coilette - u- tyechwasser and

— . . wird allen ähnlichen Produkten mit Recht torgezogen . -- -- ------- - ----

Preis der ganzen Flasche . M LK
„ „ halben „ • ■ . . M*. 0 75

Kistchen mit 3. ganzen Flaschen . . . M. 3 60
, , » 6 n n • , . M. 7.00

Zu haben in Parfümerie - , Drogen - und FrlseurgescMHten. 18951

Antike Wöbet :
Schränke. Sekretär . Kommoden.
? rube,Biedermeikrmöbel : Kanapee.
Tische , Stühle . Kommode. Fauteml .
Spiegel billig zu verkaufen . >842812
Xeuka m , Lammstr . 6, tm Hof.

Chaiselongue . «

ßu verkaufen r
ein e .serner Oien zu 4 Mark und
ein neuer Füllofen Zu 8 Mark.

Zu erfragen 10968ö Wtnterftr . 15. 2 . Stock .

Billig zu verlausen : Puppen
nmmet , Kinderwagen , Kindertstch
mit Stuhl und Bank, verichredene
Kaffeeservice. . B428 !4

gammstrnffe 0» tm Hof .

nutzbaum , gutes
bill . abgegeben am
>842787 Wald straffe

Nähmaschine»
Origin .- Singer - Ringschiffmaschine,
tadellos erhalten . sehr paffende»
Weihnachtsgeschenk, zu verlausen .
B4269I8 .3 Waldbornstraffe >8.
"" Billig zu verkaufen r

Feiner sckw . Gehrock - Anzug, ein¬
zelner Gebrock , s. Frack mit Weste ,
gute Ueberzieher, schöner Herren -
Anzug für schlank. Herrn,Touristrn »
Anzug, schönes sckw . Damen -Jackett,
nwdern , Damenkleid inAjour . mode -
farb ., seidenes Kleid, schön. Damen -
Eape,Theater - u . > eseüsch.-Koftüme.
B42729 Kriegstr . « . 2. St .

abgegeben.
werden billig

Marienstr . 2, 4, St .

8» 5 Pf . taofgr (M
mit diversen Transmissionen und
Borgelegen werden billigst abgeaeb.

f
Wegen Wegzug biitig z» verkf.:
erd , Sitzbadewanne , Tüllftor ,
einengarnrtur für Doppelfenster .

Kelimaarnitur für 1 Fenst. Zu erfr .
>842816 GotteSaverstr . 14. 11. l» .

Neue« Fabrrav mit Freilauf «.
Garantie ist umständeh. zu verkf.
>842768 Adlerstr . 4. SIL , vort .
«rSSere valme MWL
Pflanze , paff, kur Erker u. Winter¬
garten . zu verlaufen . B42741

Hübschstraffe ll . 4. Stock .
Lime, jchm« A- jaM,
sehr gut erhalt ., für mittlere Figur ,
preiswert zu verkaufen . B4W03
2.2 Lachnerstr. 28, i. St . recht». J

Weihnachts - Verkauf !
Emen-Gelegenheitsposten sarantiert echt afrlkaaiacke

Straussfedern
biete ich billigst an. 19813

führe eine grosse Auswahl Prarh4evemwlai .Air auageaucht reizende ■ iai,lllCACIU | llanJa

Der Yerkanl erfolgt bis Weümaehtga sb Ingrog>r«is»a,

Pr « Kulhanek
Sohtllerstr . 3C

En gros
Karlsruhe

Kein Laden.
TeiefWi 1713.
En detail .

* 1



9?T . 575 Mittagblatt . Mittwoch , den Ist. Dez. 1813. Sadifche Presse « Smr 8

Arauenarbeitsschule
(gewerbliche Unlerrtchtsaustalt )

des

Badischen Arauenvereins ,
Abteuung I .

1 . Ausbildung für häuslichen Bedarf.
Am 5. Januar 1914. vormittags H9 Uhr, beginnen sämtliche Kurse :

Handiiäben , Maichinenuahrn , Kleidermadien , Sdinittzeidmen , Weitz-
, stiiten. Buntsticken . Knüpfarbeiten , Spibenllöppcln . blicken und Kunst¬

stopfen . Pubmachen. Fcinbügeln . frisieren . Freihandzeichnen und Buch¬
führung .

■: '2ln 2 Nachmittagen find Extrakurse für Damen im Wäschenähenund Schneidern eingerichtet.
2/ Ausbildung für verschiedene Berufe.

Borbereitunasklaste zur Vorbildung von Dandarbeitslebrcrinnen
Handarbeitsleürerinnen -Seminar zur Ausbildung von L>and-arbeitslebrerinnen liädiiiche Volks - , höhere Mädchen- , Frauen -arbeits - und Gewerbeschulen.
Ausbildung für Zimmermädchen und Kammerjungfrrn .
ifachaiisbildung für Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen inLiahriger Unterrichtszeit und nachfolgender jähriger Lebrzeit in nur

erstklaffigen Geschäften wohin die Schülerinnen von der Anstalt über¬
wiesen werden. Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen undKammenungfern . die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind imWaichenaben Kleidermachen. Flicken und Kunststopfen und Feinbügclnan einem Nachmittag in der Woche.Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pensionund besonderen Unterricht in Turnen . Gesang und LebenskundeDie Satzungen , die Gartenstraße 47 und 48 abgegeben werdengeben ausführliche Auskunft . 10194Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin Fräulein Ioie -frne Mayer Hauptlebrerim in der Zeit von 1411 —12 und 3—« Uhr inder Frauenarbeitsschule . Gartenstrabe 47 . entgegengenommen , ebensoschriftlich .

Karlsruhe , im November 1913 .
Der Vorstand der Abteilung I

Gartenstrabe 40.

Beständige Ausstellung
in praktischen 11203

Verlobungs-, Hochzeits - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt -Artikel
in Porzellan, Kristall , Zinn, Nickel , Silber und Messing.

Luxus «, Leder - u. Uolzwaren . Figuren .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Damentaschen : Schmuck : Damengürtel

- ------- ---- ------ Toilette -Artikel . = === =
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

Donnerstag nachmittag beginne ich mit einem billigen Verkauf
von Herren ». Damen - u. Kinderwäsche . Schürzen aller Art . Hosen¬

träger . Handschuh« , Spitzenstoff« u. Borten , wollene u. seidene
Kopftücher. Herren - Westen . Damenstrümpfe . Korsetten.
Taschentücher, ein großer Posten Schnittwaren zu Kleider .
Blusen . Bettbezüge . Tischtuchstoff. Molton . Tischdecken .
Wagendecken. Untertaillen , Vorhang ft offe . weiß und
crSme . Unterröcke. Strickwolle . Pferdedecken. Herren «. Damen -
u. Kinderschirme. Stockschirme. Kinder-Anzüge . Kinder- u.
Burschen - Ueberzieher und . noch verschiedenes . 19058

Madlener .
Rüppurrerstratze 20, Part .

♦
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
#

Weihnachts-Ausstellung
in 19827

Spielwaren.
Seit einer Reihe von Jahren bekannt durch
eine gediegene größtmögliche Auswahl in
neuesten , erstklassigen Erzeugnissen dieser
Branche und durch direkten Bezug von
ersten Fabriken , sachkundiger Bedienung
bei billigsten Preisen . - -

Zu geneigt . Besuch erlaube ich mir ergebenst einzuladen .

Haiserstrasse
193/195
zwischen

Herren - u.
Waldstr .

Carl Vöhl
Inh der Firma C . Garbrecht .

Ralserstrassg
193/195

zwischen
Herren - u.

Waldstr .
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Nachtstühle
in neuer Verbesserung

in reickier Auswahl von 12 —SO Jt
empfiehlt

%! • Heß , Zittserstr. 123
— 31ertaub franko . : 1SSKS

Tanz -
Lehrinstitut

J. Brannagel
Mitglied der G. Sd . T.

Nowacksanlage 13.
Beginn neuer Kurse.
Einzel - Un,' rrich '

zu jeder Zeit .

Ein kleines Prachtalbum für Piano,
betitelt :

Schönheiten der
klass. Musik

Enthält 25 der beliebtesten Stücke
von Bach , Beethoven . Chopin, Gluck,
Haydn , Händel , Mozart, Pergolese ,
Schubert , Schumann , Weber etc.,

bequem spielbar Mk. 1 .50 kompl .

Fritz Müller
Musikalien han «l Ising

Pianos 19476
KARLSRUHE

Kaiserstrasse , EckeWaldstraBe .

in Email und schwarz lackiert , erstkl .
Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 17788
A. Schwinn , Steinstrahe 25
Telephon 3573. am Lidellplatz.

Posamenten
für Möbel und Dekoration finden Sie

gros «es Lager
zu Fabrikpreisen in

Horten- u. ^ctinftJransennesatzan
für Vorhänge , Tischdecken , Gobelins

d Teppiche

von 15 bis 55 cm Höhe, stilvoll geknüpft
mit Perlengarnierungen

Gold - und Milberborten
in verschiedenen Dessins

Schwarze seidene Rüschen
Holzperlcn .

Anfertigung v. möbelfransen, Schnuren,
Quasten, Haltern , Gimpen und sämtl .

Konfektions -Posamenten
Karlsmne ; Pusamunienfabrik

Inh . J . Clorer 19487
KaiserstraBe 1116, Hinterhaus

Kaffee
Mocca - Mischung

das Pfund » k. 2 .720
stets frisch geröstet 16779

Teleph. 175, i

5 <irisrjr
] taiser -
I straOelüO.

Tafel « Aepfel ,
schön sortiert , haltbare Früchte,

per Ztr . IS Jt .

SnidKiR ,
‘'nVÄ - :,.

öinoiBtaiM in
t5r touS-

per Zentner 7 ji ,

Mltraul ,
f<i,e ®5& 3« . 2 X

MM ,
f"‘Ä i .» *

«an» f“ ®Ä . i -8o *
WdlMSLL 'LL
UemellH, '""Ms !sckii >,
Mit» , ‘"“"Ä 'tt :
aiQtoncn, ä . » *

offeriert
Jofeph Lechner ,

Landesprodukten -Bersandbaus ,
Herxheim . Pfalz . 59a*

Telephon 21, Amt Rülzheim .

99Teebutter ".
allerfeinste Qual . Eigelb-Pslan -
zenb.-Marg ., bester Ersatz für teure
Meiereibutter , per Pfd . 75 Pfg „
Qual . Il per Pfd , 65 Pfg . liefert
n stets frischer Ware jed . belieb.

Quantum per Nachnahme 806la
Max Wendriner , Dortmund 4.

Welmlmii
empticbit zum -Bersano büo4a
Mttzzrrei M . lleimer ,ilkttött » a. M. Telenb . SS.

Stammhaus
gegr . 1844

$
88

Karlsruhe Kaiserstrasse 211

Taschentücher
Batist m . färb. Kante

33 cm 1/2 Dtz . vonM. 1 .20 an
45 cm 1/2 Dtz. vonM. 2 — SU

Batist, lünliln il Kn
31 cm ^2 Dtz . M. 1 .90 netto
34 cm 1/2 Dtz . m. 2 .50 2 .75
46 cm l/2 Dtz . m. 4 .50 5 .—

Reinleinen, glatt
42 cm V2 Dtz . M . 2 — 2 .40
46 cm Va Dtz. M. 2.90 3 25
49 cm V2 Dtz. M. 3 25^ 3 50

Halbleinen ^ glatt
46 cm Va Dtz . . . . M. 2.75

Baumwolle ) glatt
45 cm V2 Dtz . . . . M. 1 .20

Kindertücher
Perkal, bedruckt, ‘/| Dtz. M . 0 .85
glatt m. gewob . Kt. '/. Dtz. M. 0.75
Bildertücher , 2 Stück M. 0.15

Namentücher
im V, Dts. Karton

Kindertücber . M. 1 .60
Damen- und Herrentücber M . 2.50

Mdeln. Mm ml StiMtn feil Ki il ul st« iitisin
Dis Mi Uli Iliti vül liier liisler i iisüliltl

RSH- und Zujchneidejchule
Lehrmethode ist die leichteste und prattifchste.

Schülerinnen find in kurzer Zeit in derDamenschneiderei sicher

praktischen Lehrsystem erlernt . — Beste Referenzen .
Jeden Monat am l . und 18. beginnt ein neuer Kursus . Nack

Wunsch tägl . Eintritt . Schülerinnen arbeiten für sich. Auch Frauen
nehmen teil und wird nach Wunsch in halbe Tage einaeteilt . 19427 .3 .3
Schnittmuster - Verkauf. Prospekte gratis.
Johanna Weber , Herren^ rafte 33.

Soennecken
(«saiisBo Artikel

Kartenständer 10 : IScm
Ciicherstlnder Nr 800 : M 2.50 Ringbücher (Tasehen b. ,

Nr34S30cmlg . M2 .76 16x8 cm Nr 1244/1015 : M 2.-

dar

Schreibblocke Kalender
N’r264 20x16cmM3 .SQ Nf7S8 : M2 .75

Schreibunterlagen
Nr7 7 47x38 cmMB.-

Schonen die Angen

KopierpressenNr 3 m. Buch M 13.—
15x10 cm

Tlntenfäseer
Nr 292 : M 3 .60

10X
10cm

Tlnlenlitser
Nr 293 M: M3 .—

( Goldfüilfedern Goldfed . Unübertroffen. Nr 696
Nr 777 : M 9.— * Nr644 : M12D

| Ciebr . Bosclicrt , Karlsruhe i . B . ,
Kaiserpassag - 10/18 . 19620 ß

I
Sie Kausen gut und billig

in

Printraubs An- n. DkrKanssgrjlljöft
getragene Herrenanzüge . Ulster. Ueberzieher . Mäntel , einzelneHosen. Joppen usw. , Damenkostüme. Jackett. Mäntel . Röcke unBlusen iow,e neue Herren -, Burschen- und Knabenanzüge. Ulster,Paletors . Pelerinen . Lodenjoppen . Arbeitshofen , gestrickte Kittel .Hemden und Unterhosen towie alle Sorten Schnhwaren zu den

billigsten Preisen in

WeiiilrM An- und Pckk«O -8eWl
Krouenstr. 5r Karlsruhe Kronenstr. 52 .

Sonntags von 11 biS 7 llhx a«öffnet. 19921

II.
l!eS elt Natnrhcilluinde
R. Schneidert ROppurrerstr .10,11
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend , 11238*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

lieber 20jähr . Erfahrungen .
13 Jahre hier am Platze . —Teieph . t74l .
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4 , Sonnt b. 11U.

Miet - Pianos
empfiehlt 196841

Ludwig Schweisgut |
Hoflief. — Erbprinzenstr . 4.

Gegen monatl .

Ratenzahlungen
erhalten Sie von reellem Versand¬

haus , streng diskret
= Damen - Pelze —
Damen - Konfektion
Heppen - Konfektion

Anzüge , Paletots n. Mal
Damen , Heppen - u.
Aussteuer - Wäsche

Kein Abzahlnnss - Geschäft
Offerten unter Nr . 19097 an die

Exped . der „ Bad. Presse “.

Willig! WWllM .
prima , 400 Stück. 1—2 Meter , frei
nach Station Gernsbach ä 100 St .
L« Maik . 85042 .2.1
Otto Bender , Staufenberg 42 .

Post Gernsbach .

Herrenzimmer,
erstklaff. Arbeit , eichen, wird sehr
billig abgegeben. 19887 .2.2

Kaiserstraste 81.

geinile PIuiOiMll
von 35 ^ an . B39696.14.13

8c x » ncr , Klauprechtstr. 18.
Lammslr. 8, im Hof,

billig zu verkaufen :
Schreibtischstühle, Klubseffel. Spie¬
gel, Bilder , Standuhr (eichen ». Pris¬
men u. andere Gasleuchter . Diwan ,
Cdaiselonaue , Tische . Betten . Bett¬
stellen . Chiffonnier , Küchen und
Schlafzimmereinrtchtungen u. sonst
verschiedene Möhel. B42813

«sine golden « 585er
Savonette -Taschenuhr

mitViertel - Schlagwerk billigabzug.An - u. Verkaufsgeschäft Levy ,iQö&a Markaraieuur . 22. tft.4
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Tel . Bericht unserer Berliner Redaktion.)

□ Berlin , 9. Dez . Di« Notizen find Legion, di« sich seit
dem 4. Dezember damit befassen , ob in der heutigen Etats -
Leratung des Reichstags der Reichskanzler seine Rede über
die internationale Politik mit einer letzten und allerletzten
Bemerkung zum Zaberner Fall und seinen staatsrechtlichen
und parlamentarischen Folgen einleiten iverde. Die vertrau¬
lichen Nachträge des Unterstaatssekretärs Wahnschaffe hatten
mit all ihren widersprechenden Variationen nicht gerade zur
Klärung der Lage beigetragen . Bei den Parteien , die dem
Mißtrauensvotum zugestimmt hatten , war eine weitere Stel¬
lungnahme ausdrücklich von weiteren Auslassungen des
Reichskanzlers abhängig gemacht worden , — aber es kam
anders .

Bon Herrn v. Bethmann -Hollweg bekam das überfüllte
Haus nichts zu hören , als was er selbst angekündigt hatte :
auswärtige Politik . Zuerst kamen, wie an jedem Dienstag ,kleine Anfragen . Die wichtigste war wohl die Bassermannfche,
ob es richtig sei, daß englische Gesellschaften in Anatolien
und Mesopotamien Petroleumkonzesfiove« mit dem Willen ,
Monopole zu errichten , erworben hätten . Staatssekretär von
Iagow gab beruhigende Erklärungen mit der Zusicherung,
jede deutsche Bestrebung auf diesem Gebiet zu sichern. Eine
weitere Anfrage Bassermann , ob Deutschlands Meistbegün¬
stigung in der Mongolei durch die neueren russisch -chinesischen
Verträge gefährdet fei. wird verneint . Gegen den Malzwein
wird dem Rationalliberalen Blankenhorn eine Abwehrmaß¬
nahme in Aussicht gestellt. Heber eine Aenderung der Schank¬
konzessionen erhält der Volksparteiler Eunsser so gut wie
keine Antwort . Die Anfrage des Sozialdemokraten Wurm ,
ob die vorübergehenden Zollerleichterunge « bei der Fleisch »
einfnhr über den 31. März hinaus verlängert werden sollen ,
wird glatt verneint .

Trotz der relativen Wichtigkeit aller dieser Anfragen ist
das Haus unruhig und erst als der Reichskanzler sich erhebt,
verstummen alle Privatgespräche . Was wird er sagen? Der
Kanzler spricht freier und kräftiger als vor einer Woche,
überhaupt mit einem Anscheine von Sicherheit . Eine gewisse
Meinungsverschiedenheit , ob der Bukarester Frieden anzu¬
erkennen sei oder nicht, hat das Verhältnis im Dreibund nicht
im geringsten ungünstig beeinflußt . Die Türkei stelle also
keinen europäischen Konfliktsstoff mehr dar . Selbst auf wirt¬
schaftliche« Gebiete (Bagdadbahn ) geht Deutschland in vollem
Einverständnis mit England und Frankreich vor. Die Be¬
ziehungen zu Frankreich , erklärt der Kanzler , für erfreulich
korrekt, die zu England sehr . vertrauensvoll . Besonders de¬
mentiert der Kanzler , was die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " schon vor geraumer Zeit tat . die Gerüchte von deut¬
schen Verzichten in Kleinafien zugunsten afrikanischer Er¬
werbungen . Mit ernstem Hinweis auf die Pflicht , durch Zu¬
sammenfassung aller politischen und moralischen Kräfte die
Machtstellung des Deutschen Reiches zu sichern, schließt der
Kanzler .

Die Rechte ruft vereinzelt „Bravo !" , die Mitte verhält sich
ziemlich ruhig , die Sozialdemokraten zischeln und rufen : .La¬
bern !" Das schien das Stichwort für ihren Redner Scheidemann
zu sein, der das Kunststück fertig brachte, die auswärtige Poli¬
tik .von Zaber « aus zu betrachten . Er betonte den Biedermann
etwas zu sehr und seine vollständige Freiheit von Gehässigkeit
gegen den Kanzler , als daß man es ohne weiteres hätte glau¬
ben können. Er lebt , wenn man ihm glauben darf , für das
Ansehen des Reiches, das sich einem Hohngelächter aussetzen
würde . Seine Rede ist gespickt mit kleinen Spitzen gegen das
persönliche Regiment , mit . zweideutigen Komplimenten für den
Kanzler , von dem er meint , er ist kein Kleber , aber - er werde
geklübt . Er verlangt nicht mehr und nicht weniger , als Strei ,
chung der Gehälter des Reichskanzlers und des Kriegsmini¬
sters, denn nur solch eine Haltung könne das Volk hinter sich
haben. »Etatsverweigerung !" gellt es durch das Haus .

Die Sozialdemokraten rufen : Bravo ! Die bürgerlichen
Parteien sind von der Ankündigung , sie ständen vor einer
Cchicksalsstunde , nicht übermäßig gerührt . Anders der Kanzler .
Stramm und kampflustig steht er auf und bittet , ihm die
Wahrung der eigenen Würde zu überlassen. Er erklärt Scheide¬
manns Aufforderung zur Etatoerweigerung als einen Versuch ,
einen Druck gegen Kaiser oder Kanzler ausüben zu wollen , was
eine Verschiebung der verfassungsrechtlichen Zustände darstelle
und legt dagegen Verwahrung ein . Jedem Schritt nach dem
parlamentarischen Regime werde er sich mit aller Kraft ent¬
gegensetzen und wegen eines sogenannten Mißtrauensvotum
werde er seine Demission nie und nimmer einreichen. Als er
am Schlüsse ruft , auch das deutsche Volk in seiner großen Mehr¬
heit werde nicht wollen , daß die kaiserliche Gewalt unter so¬
zialdemokratischen Zwang gestellt werde, belohnt ihn starker
Beifall der Rechten.

Nun aber leert sich fluchtartig das Haus , denn der nächste
Redner , der Zentrumsführer Spahn , ist weit besser aus den
Sitzungsberichten , als von Mund zu Ohr zu verstehen. Zuerst
lehnt er die ScheidemannfcheDarstellung ab, als genehmige man
den Etat um des Kanzlers und nicht um des Staates und des
Volkes willen , und streift dann mißbilligend den Fall Zaber «.
Die Lösung der braunschweigischen Frage lobt er und bittet um
stärkere Unterstützung des Mittelstandes . Schließlich tadelt er
noch die Handhabung des Jesuitengesetzes, wofür das Zentrum
ihm Beifall spendet.

Basserman« schließt für heute die Rednerliste . Er freut sich
der deutschen Bündestreue und spricht ein gutes Wort für die
Türkei. Einen besonders breiten Raum nimmt seine Fürsorge
für die Beteiligung Deutschlands an der Weltausstellung in
Ea « Franziska ein , für welche 200 Abgeordnete einen Antrag

i auf Bewilligung von 2 Millionen Mark unterstützt haben . Im

I

Falle Zaber« hält er das auch von ihm gebilligte Mißtrauens¬
votum der mangelnden Einsicht und Energie des Reichskanz¬
lers wegen für berechtigt, aber nicht für die ganze Person , son¬
dern «ur für de« ei«en Fall bemessen . Seine Rede findet vie¬
len Beifall .

Nach einigen persönlichen Bemerkungen vertagt das Haus
die Etatdebatte auf Mittwoch

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichte« aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse.'

= Berlin, g. Dez . Bei der gestrigen ersten Lesung des
Etat »

sprach nach der Siebe des Reichskanzlers über die answSrtig« Politik
zunächst — ©« wir kurz telegraphisch mitteilte« — der

Abg. Echeideman « (Eoz.) :
Der Reichskanzler hat soeben über die auswärtige Politik ge¬

sprochen . Sr hält sich immer noch für den geeigneten Mann, die
Interessen des deutschen Volke» gegenüber dem Ausland zu vertreten
Ich Lin anderer Ansicht . Persönliche Eehäsfigkeit dem Reichskanzler
gegenüber liegt uns fern . (Rufe : Na, na ! rechts.) Man mag seine
Haltung in der Zaberner Angelegenheit entschuldigen, da er schwächerals di« Militärherrschast ist ; auch daß er das Wahlrechts -Bersvrechenin Preußen nicht einzulösen vermochte; denn er durste nicht, die Junkerverboten es ihm. (Lachen rechts !) Der Reichskanzler hat di« ver¬
worrene Situation geschaffen . Es muß ein Ausweg gefunden werden,der der Würde der deutschen Volksvertretung entspricht. Trotz der
ernsten Situation ist die Laqe voller Humor. Der , der am letzten
ausgelacht wird , wird am schlimmsten ausgelacht . Sorgen wir, daßes nicht der Reichstag ist . Die Umerredung in Donaueschinge« war
kurz und mußte es sein, weil der Kaiser zu. weiteren Festlichkeiten
mußte. (Sehr gut ! links .) Die Wegnahme des Militärs von Zabern
ist eine zweideutige Maßnahme ; zu seinem Rechte ist niemand gekom¬
men. Die 6 Rekruten sind immer noch in Hast . Forst«« , Rester und
Deimling laufen immer noch frei umher . Die Soldaten und Bürger
werden bestraft , ntettn die Offiziere sündigen. Ein starkes Stück ist es,wenn gesagt wird , e, liege ein Mißverständnisvor . Der Kanzler soll
noch zwei Schreiben des Kais« s vergessen haben . Welch eine Miß¬
achtung der Kundgebung des allergnädigsten Herrn! Diese beiden
Tatsachen sind vom Reichskanzler erwähnt worden , wie das Steno¬
gramm ergibt, aber in einer Weise, daß sie unbemerkt bleiben mußten .
(Sehr richtig ! links ) Der Reichskanzler hat sich dann am zweiten
Tag mit dem Kriegsmiirister für solidarisch erklärt . Die heutige Lage ,wo der Reichskanzlei zum «ostenmal wieder nach einigen Tagen den
Saal betrat , war peinlich für ihn wie für den Reichstag . Die ganze
Lage war für ihn wie für das Haus keine besonders würdige . In
anderen Ländern würde ein Minister nicht wieder auf seinen Platz
zurückkehren , wenn von der übergroßen Mehrheit des Parlaments
schwarz auf weiß das bescheinigt wurde , was Herr v . Bethmann mit
nach Donaueschingen nahm . Ich frage den Reichskanzler, ob er glaubt,
noch die Autorität zu besitzen, das deutsche Volk nach außen hin zu ver¬
treten, nachdem vom 5 . bis 6. die Vertreter des Volkes ihm ihr Miß¬
trauen ausgesprochen haben . Aus dieser Situation führt kein Kom¬
promiß heraus. Der Reichstag kann Gesetze annehmen und ablehnen .
Es handelt sich hier nicht um Ministerstürzerei , sondern um eine Ein¬
schränkung d« absoluten monarchischen Gewalten. Der Kaiser kann
zwar einen Reichskanzler ernennen , kann aber den Reichstag nicht
zwingen, mit ihm zu arbeiten. (Heiterkeit .) Ein Zusammenarbeiten
mit Herrn v. Bethmann ist weiterhin unmöglich. (Zustimmung bei
den Soz.) Der Reichstag möge zeigen, daß sein Beschluß vom 4. De¬
zember kein Strohfeuer war. Wer nicht wagt, eine Regierung zu Fall
zu bringen, darf sie nicht vor der ganzen Beamtenschaft und dem Volke
bloßstellen. Das ganze Volk steht einmütig hinter dem Reichstag ,
wenn er die Konsequenzen aus seinem Beschluß von voriger Woche
zieht. Es würde aber eine große Erbitterung entstehen, wenn das
Volk sich sagen muß . daß alles wieder nur RÄrefeuerwerk war. Ich
hoffe , daß der Reichstag unsere Anträge, dem Reichskanzler und dem
Kriegsminister das Gehalt zu streiche«, annehmen wird . (Lachen
rechts .) Wir wünschen , daß die bürgerlichen Parteien fest bleiben
gegenüber der Schwäche der Regierung.

Präsident Dr. Ka . mpf ruft oen Redner nachträglich zur Ord-
«nn- , weil er die erste Rede des Reichskanzler ein ..unsauberes diplo¬
matisches Spiel" genannt habe . (Lärm bei den Sozialdemokraten ) .

Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg :
Auf einige Ausführungen des Vorredners muß ich doch

sofort antworten . Er hat gemeint , die Wahrung meiner
Würde müsse mir gebieten , zu demissionieren. Ich ersuche
den Herrn Scheidemaun , es meiner eigenen Beurteilung zu
überlassen, was zur Wahrung meiner Würde notwendig ist.
Der Vorredner hat weiter gesagt, ob ich wohl glauben könne ,
vor dem Ausland die Autorität zu besitzen, um die auswär¬
tige Politik Deutschlands zu vertreten . Auch die Sorge
hierum möge mir der Redner ganz allein überlassen. Ich
habe das Vertrauen zum Auslande , daß es in dieser Be¬
ziehung anders denkt, als der Abg. Scheidemann. (Zustim¬
mung rechts.)

Verwahrung muß ich dagegen einlegen , daß der Vorred¬
ner durch seine Ausführungen unsere verfassungsrechtlichen
Zustände zu verschieben und zu verdunkeln bemüht war . Er
hat sich Mühe gegeben, der Mehrheit des Reichstages klar
zu machen , daß nach dem sogenannten Mißbillignngsvotum
(Große Heiterkeit links ) die Mehrheit des Reichstags sich
entschließen müsse, entweder nicht mehr mit mir zu verhan¬
deln, oder sonstige Mittel zu ergreifen , daß ich von meinem
Platz abtrete . Des fetzt einen Zustand unserer verfassungs¬
rechtlichen Verhältnisse voraus , den wir nicht haben . Was
bedeutet denn der Antrag , daran eine Interpellation geknüpft
wird ? Als dies vor iy 2 Jahren beschlossen wurde , waren
alle Parteien darüber einig , daß mit diesem Antrag lediglich
bezweckt werden sollte, festzustellen , wie die Mehrheit des
Reichstags über den verhandelten Gegenstand denkt. Selbst
die Herren Sozialdemokraten haben die Ansicht ausgesprochen,
daß mit dem Antrag , der sich an eine Interpellation knüpft,
absolut, nichts neues eingeführt werde. Sogar Herr Lede -
bour , und das will viel heißen (Große Heiterkeit ) , hat am
3 . Mai 1912 gesagt — es war die Erklärung verlesen wor¬
den , die ich durch den Mund des Herrn Staatssekretärs des
Innern über die beabsichtigte Aenderung der Geschäftsord¬
nung habe abgeben lassen — diese Erklärung wäre entweder
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überflüssig oder nicht berechtigt gewesen , überflüssig insofer»,als der Reichstag nicht beabsichtigte, durch die Ausgeftawmg
des Jnterpellations - und Fragerechts eine Machterweitenm »
vorzunehmen. Auch der Abg. Dr . David erklärte , es handle
sich nur um eine Zweckmäßigkeitsfrage. Damit vergleiche»
Sie die Haltung , die heute der Abg. Scheidemann eingenom¬
men hat . Heute soll mit einem Mal durch den Antrag , der
an die Interpellation geknüpft ist , ein Druck ausgeübt »»er¬
den, entweder auf die Entscheidung des Kaisers oder auf de»
Reichskanzler. Das ist eine Verkennung unserer verfass««»»» '
rechtliche« Zustä«de . die bewußte Aufrichtung der Herrschaft
des Parlaments . (Große Unruhe links .) Der Abg. Scheide-
mann hat auf die englischen urrd französischen Zustände Bezug
genommen. Das weiß doch jedes Kind , daß die verfassungs¬
rechtlichen Zustände in England und Frankreich ganz mb - i
schieden find .

Ich werde mich mit all meiner Kraft de« entgegensetze»»,
daß unsere verfassungsrechtlichen Verhältnisse geändert »»er¬
den. Rach der Reichsverfassung steht dem Kaiser die Er « M-
nnng «nd Entlassung des Reichskanzler, zu, in vollkoaune»
freier Entschließung (Zurufe bei den Eoz. : Leider !") >»d
es ist verfassungswidrig , darauf einen Druck ausüben pt
wollen. Wegen des Beschlusses vom vorigen Donnerstag habe
ich nicht meine Demission eingereicht (Beifall rechts) und
wegen dieses Beschlusses werde ich meine Demission nicht ein¬
reichen . (Lebhafter Beifall rechts.) Ich will die Deutung
des Jnterpellationsantrags in keiner Weife einrnschrünkr»
versuchen . Ich will die Bedeutung nur auf ihr rechtes Mich
zurückführen. Durch den Antrag wird nur festgestellt, daß
die Interpellation mit den Anschauungen des Reichstages
nicht Lbereinstimmt . Derartige MeinungsverfchiedenheÄe«
haben wir ja doch sehr oft , und sie sind ein Bestandteil m ?
seres politischen Lebens. Sie treten noch sehr viel schSrfer
hervor , wenn ein wichtiges Gesetz von Ihnen abgelehnt wird .
Es ist doch auch eine Meinungsverschiedenheit zwischen 3te*
gierung und Reichstag gegeben.

Meine Herren ? Run hat der Abg. Scheidemmm da»
Haus aufgerufen , durch Berweigernng des Etat » fällten Sie
Ihrem Beschluß Geltung verschaffen . Mutmaßungen will ich
darüber nicht aussprechen. wie sich die Mehrheit des Reichs¬
tages verhalten wird . Ich werde der weiteren Entwickln»«-
der Dinge ruhig zusehen Das möchte ich aber »»och ei»nnal
mit aller Schärfe betonen : Ich werde jedem versuch» die in
der Berfassung fixierte « Rechte de« Kaiser« einzuschrmlke «,
einen entschiedenen Widerstand entgegensetze «. (Zurufe bei
den Soz. : „Das ist sehr hübsch von Ihnen " !) Sie werde«
auf einen ganz ««beugsamen Widerstand stoßen ! Das deutsche
Volk wird nicht wollen , daß die kaiserliche Gewalt unter so¬
zialdemokratischen Zwang gestellt wird . (Beifall rechts.)

Abg. Spnh « (Ztr.) : „
Den Reichskanzler zu berufen , ist das Recht des Kaffer». Daum

halten wir fest. Den Etat bewilligen wir nicht dem Reichskanzler,
sondern dem Reich . Die Stellung Deutschlands in der interinftionalen
Wirtschaftspolitik ist außerordentlich günstig. Im Innern bildet der
Etat kein sicheres Bild. Zur Zaberner Angelegenheit beschränkt sich
Redner auf folgende kurze Bemerkungen : Der Reichskanzler hat i»
seinen Ausführungen auch geltend gemacht, daß einzeln« taffächlich«
Vorkommnisse noch nicht so aufgeklärt seien , daß man darüber schon
ein Urteil abgeben könne . Dabei übersieht er , daß eine Anz<ch! dieser
Vorkommnisse wohl der Beurteilung bereits fähig waren, und falsch
ist es auch , wenn der Kriegeminister besonderen Nachdruck auf die
hetzerischen Preßstimmen gelegt hat . Wäre in Straßburg dafür gesorgt,
werden , daß Lei dem ersten Verstoß des Leutnants v . Forstner gegen
den Regimentsbefehl , der den Gebrauch des Worte» „Wackes " »erbot,
einge^ ri^ - '~t den zweiten von ihm̂ ge¬
brauchten Ausdruck betreffend die französische Fremdenlegion — wären
also diese Ursachen der Unzufriedenheit beseitigt worden, dann hätten
diese unerfteulichen Zustände dort nicht eintreten können. (Le^ afte
Zustimmung im Zentrum.) Wenn da» Regiment jetzt au« Zabern
verlegt ist , so darf das kein« Strafe sein . (Sehr wahr! im Zentrum.)
Gefehlt haben in erster Linie die Herren Offiziere .

Der Redner fährt dann fort : Das Verbot gegen Amnndfen «Kt«
unverständlich . Oesterreich hat durch den Dreibund erreicht, daß et»
selbständiges Albanien errichtet wird . An der Erotzmachtstellnng
Oesterreichs hat Deutschland das größte Interesse . Redner besprich»
weiter die Wirtschaft- - «nd Zollpolitik , sowie die Thronfolge in
Braunschweig und Bayern. In Bayern sei einem unhaltbaren In¬
st- nd ein Ende gemacht worden . Die Landwirffckast habe stch als
leistungsfähig erwiesen. Nunmehr müsse dafür gesorgt werden, daß
der Mittelstand gegenüber dem Erotzunternehmertnm konkurrenzfDhl»
bleibt. Am Koalitionsrecht dürfe nicht gerüttelt werden . (Lebh«fft«
Beifall im Zentrum.)

Abg. Basserman « (natl .) :

Ich anerkenne mit dem Reichskanzler, daß während der
Dalkanwirren der Dreibund die Probe bestanden hat . Oester¬
reich und Italien haben sich einander wesentlich genähert durch
das gemeinsam erreichte Ziel eines selbständigen Albaniens .
Die österreichischen Interessen stehen im Vordergrund , die dent-
schen erst in zweiter Linie . Wir freuen uns , daß die Mißstim -
mungen aus den Bukarester Friedensverhandlungen behöbe»
sind und erkennen gern an , daß seit der Potsdamer Zusammen¬
kunft unserer Verhältnisse zu Rußland sich wesentlich gebessert
haben. Mit Rücksicht auf Rußlands Balkanpolitik müssen n»ir '

allerdings recht vorsichtig sein. Bezüglich eines Rüstungsab -
kommens mit Rußland muß man der französischen Presse zu»
stimmen, die der Ansicht ist , daß die Propagierung des
Rüstungsfeierjahrs dem Frieden nicht dienlich ist. Der Ton
der englischen Presse unserem Flottenausban gegenüber ist
freundlicher geworden . Haben wir das Vertrauen zu unseren
Staatsmännern , daß sie den festen Willen haben , die Periode
energischer Reformen in der Türkei einzuleiten . Hinsichtlich der
asiatischen Politik müssen wir verlangen , daß unsere PoliM
fest bleibe. Vom Imperialismus ist bei uns nicht viel zu mer¬
ken. Wir wollen nichts als die Sicherung unserer Volkswirt -
schast. Zur Beteiligung des Reiches an der Weltausstellug

u * yy xMr 0

Reklamemarken in jedem Paket . Sammelalbum gegen Gutscheine.



Seit . 10 Sadische Presse «
in. San Franziska beantragen wir die Einstellung von zweiMillionen im Etat . Eine Nichtbeteiligung an der Ausstellungwürde uns England gegen ins Hintertreffen bringen.

In Sachen der Jesuiten wünschen wir keine VerschleppungAm liebsten wäre uns ein schnelles „Nein ! " (Heiterkeit .) Wir
freuen uns, daß die Braunschweigische Frage gelöst ist . Wennein weiterer Ausbau des Arbeitswilligenschutzes gewünschtwird, stnd wir zu Verhandlungen bereit. Wir wollen aber
keine Einschränkung der Koalitionsfreiheit und keine Aus¬
nahmegesetze.

Zn Bezug auf Zabern
führt ALg. Bassermann folgendes aus :

Wir haben die erhebenden Tage des vergangenen Som¬
mers hinter uns . in denen wir die große Militärvorlage be¬
schlossen haben : ein Volk in Waffen im besten Sinne des
Wortes , das zur vollen Durchführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht dieses große Steueropfer zu bringen bereit ist ! Heute
steht diese Etatsberatung unter dem bitteren Nachgeschmack , daß
scharfe Gegensätze zutage getreten sind zwischen dem Herrn
Reichskanzler und der Mehrheit des Reichstages. Den Ausfüh¬
rungen des Abg. Scheidemann und seinen Deduktionen auf
diesem Gebiete ' kann ich mich nicht entschließen. Ich habe anden Verhandlungen mitgewirkt, die zur jetzigen Behandlungder Interpellationen geführt haben . Es handelte sich damals
für uns bei dem Antrag um die Mißbilligung im einzelnen
Fall . Was haben wir denn gemißbilligt? Daß auf die Ver¬
fehlungen in diesem Fall nicht sofort die Sühne e . folgt ist . Wäre
das geschehen, dann wäre die Versetzung des Regiments über¬
flüssig gewesen . Man hat gemißbilligt, daß hier ein Konflikt
zwischen der Militär - und der Zivilverwaltung aufgekommenwar. vielleicht zuerst latent , dann offen Es wäre nicht nötig
gewesen , daß aus diesem Feuerchen ein Brand entstanden ist.Die Tragweite des ganzen Falles , darf nicht übersehen werden .Der Reichkanzler hat seinerzeit , weil er die Verhältnisse, wie
sie im Landesausschuß eingeriffen waren, für unerträglich hielt,die Verfassungsvorlage hier eingebracht und sie gegen starke
Widerstände durchgesetzt . Es ist eigentlich selbstverständlich ,daß wir über dieses Sorgenkind auch wachen. Auch wir wollendie Sufrechterhaltung der militärischen Autorität. Auch wirwollen, daß die Uniform unbedingt geschützt und nicht beschimpftwird, daß die Verletzung der Disziplin geahndet roird. Aber
auf der andern Seite steht die Verpflichtung , daß das Gesetz
geachtet wird und die Notwendigkeit, daß wenn das Gesetz
verletzt ist, sofort eingegriffeu wird. (Beifall .) Wegen des
Schadens, der durch diese Handlung in Elfaß-Lothringen ein-' getreten ist. haben wir votiert, wie geschehen ist. Wenn sich nun
ergibt, das die Ursache zumteil in der Mangelhaftigkeit der
gesetzlchen Bestimmungen zu erblicken -ist so möchte ich den
Appell an den Reichskanzler richten, daß er auf eine scharfe
präzise Abgrenzung von Zitil . und Militärgewalt hinwirkt.Es war aber ungerecht, die Sache so zu beurteilen, wie
der Abg. Scheidemann. Wir haben seither in der Nordd .Allgem. Ztg. gelesen , daß nicht von einem bloßen Verweisbei der Bestrafung des Leutnants und des Sergeanten dieRede war , sondern daß die Leute streng bestraft worden sindmit Arrest . Wenn man dies in der R. A. Z. mitteilen kann,dann kann man es auch im Reichstag. Es steht fest, daß aufdie Intervention des Kaisers das Earnisonkommando in
Zabern aus den Händen des Obersten v. Reuter in die Hand

emes Generals gelegt worden ist, der in objektiver Weisedort seines Amtes gewaltet hat. Es steht weiter fest, daßeine Verfügung ergangen ist, daß das Militär sich unbedingtinnerhalb der gesetzlichen Schranken halten muß, daß die
Harmonie zwischen Militär - und Ziviloerwaltung wiederher¬
zustellen ist. Und wenn dem Statthalter die Gewähr gegebenwurde , für die Aufrcchterhaltung der verfassungsmäßigenZu¬
ständigkeiten , so erkennen wir diese Tatsache an aber sie recht¬fertigen zugleich unser Votum. Der Schaden , der im Elsaß
angerichtet worden ist. ist zweifellos groß. Ich habe selten
so viel innerlich erregte Parlamentarier gesehen , wie das am
Mittwoch und Donnerstag hier der Fall war, voll des Be¬dauerns über den Schaden , der durch die Behandlung der
Angelegenheit hier angerichtet worden ist . Der Reichstag hatin seiner großen Mehrheit ein volles Verständnis für die
Wünsche des elsaß-lothringischen Volkes. Das mögen die
Elsaß-Lothringer aus den Debatten hier im Reichstage er¬kennen und sie mögen zugleich erkennen, daß Seine Majestät
bestrebt ist, ihre Interessen zu wahren. (Lebhafter Beifall
rechts .)

Hierauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch 12 Uhrvertagt : Außerdem kleine Vorlagen und Antrag Bassermann
betreffend Weltausstellung in San Franziska. — SchlußW Uhr .

' Die Gehaltserhöhungen in Hessen.
e= Darmstadt , 9. Dez. (Tel .) Die Zweite Kammer trat

heute vormittag in die Beratung der Regierungsvorlage betr .die Dienstbezüge dek Staatsbeamten und Volksschullehrer undderen Hinterbliebenen ein.
Staatsminister Dr. v. Ewald hob hervor , daß die Auf¬

besserung von 1912/13 den Beamten das , meiste schon im
voraus gebracht habe. Die Neuregelung sehe weitere Auf¬
besserungen vor . Alle Bestrebungen aber nach weiteren Er¬
höhungen fänden die uns allen gebotenen Schranken in der
Finanzlage des Landes. Die Regierung müsse sich deshalb
noch größere Zurückhaltung auferlegen, wie der Finanzaus¬
schuß. Trotzdem aber beständen zwischen der Regierung und
dem Ausschuß nur bezüglich kleinerer Einzelheiten grundsätz¬
liche Meinungsverschiedenheiten. So könne die Regierungdem Anträge des Ausschusses, den Beamten das Wohnungs¬
geld nicht zu gewähren , sondern dieses dem Gehalte zuzu¬
legen, nicht beistimmen . Auch der Einführung neuer Amts¬
titel und der Erhöhung der Gehälter einzelner Beamten¬
klassen. die einen Mehraufwand von 140000 Mark erfordern
würde . Dagegen sei es erfteulich , daß es dem Ausschüsse ge¬
lungen sei, den Tarif noch weiter zu vereinfachen . Kleinere
redaktionelle Aenderungen würden sich bei der Spezialbera¬
tung, falls eine solche erwünscht wäre, nötig machen.

Den Vorschlägen betr. die Dienstbezüge der Hinterbliebe¬
nen stimme die Regierung zu. Die Erhöhung der Witwen¬
gehälter von 30 auf 35 Prozent sei ein dringendes Bedürfnis.Was nun die Gehälter der Bolksschullehrer betreffe , so
sei der Ausschuß über die Vorschläge der Regierung wesent¬
lich hinausgegangen. Die Eudbezüge würden sich danach in
Hessen über 560 Mark höher stellen als in Preußen Die
Vorschläge des Ausschusses würden sich sachlich und finanziell
nicht verwirklichen lassen. Sie würden die Staatskasse um

Rittagblatt . Mittwoch, den 10. Dez. 19T&. 75
178 000 Mark mehr belasten , ferner würde die Erhöhung der
Gehälter der Schulverwalter Mehrkosten von 91000 Mark
erfordern , sodaß die Eesamtmehraurgabe nach den Vorschlä¬
gen des Ausschusses sich auf 270 000 Mark belaufen würde, zu
deren Deckung Mittel nicht vorhanden seien .

Schließlich gab der Minister der Meinung Ausdruck, daß
die noch vorhandenen Meinungsverschiedenheiten zwischen
Ausschuß und Regierung sich beseitigen ließen. Die Regie¬
rung sei, wie bisher, so auch in Zukunft zu einer Lerftän-
digung bereit und werde Entgegenkommen zeigen, soweit sie
solches sachlich und finanziell verantworten könne. Die Be¬
amten könnten mit der oorgeschlagenen Regelung der Ge¬
hälter zufrieden sein, aber andererseits sei es notwendig, die
Finanzen vor einer Erschütterung zu bewahren, die nicht
ausbleiben würde , wenn man allzuhoch gespannte Anforde¬
rungen unterzeichnen würde.

Auszug aus den Standesbii -*'er» Karlsruhe .
Eheschließung :

9. Dez . : Hermann Heiß von Heidelberg, Sanitätssergeant hier,mit Anna Schmitt von hier.
Geburten .

3. Dez . : Ludwig, 55.
'

Josef Schneider, Schirmmacher . — 4. Dez. :
Erna Amalie Sofie , B . Albert Kurz, Schuhmacher . — 5. Dez. : Kurt
Walter August , V. Beruh. Kamphues, Juwelier ; Max Gustav , V.
Fried. Mayer, Gärtner. — 7. Dez. : Alois Adolf Jakob, D. Jakob
Heck , Former; Emmi Mina , V . Alex. Schnbert , Blechner .

Todesfälle :
7. Dez . : Robert Klokow , Oberpostfekretär , Rechnungsrat, Ehe¬

mann, alt 61 Jahre . — 8. Dez. : Emma, alt 2 Monate 7 Tage, 35.
Adolf Euth, Taglöhner: Hermann Paetzold, Schutzmann a. D., Wit¬
wer, alt 65 Jahre.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene ».
Mittwoch, den 10 . Dezember: 1- 3 Uhr: Hermann Paetzold,

Schutzmann a. D .» Südendstratze 60 . — 3 Uhr : Robert Klokow , Ober¬
postsekretär. Rechnungsrat, Jollystratze 20. •

_ Auswärtige Tobesesise.
Ziegelhof Ossenburg . Leopold Eeffert» 28 % Jahre alt .
Emmendingen. Christian Kahl, Wagnermeister, 53 Jahre alt ,
Rimburg. Georg Jakob Kümmerli«, Küfer und Gemeinderat.70 Jahre alt .
Weil . Bernhard Fink, 23 Jahre all .
Ostrach. Martin Halber, Küfermeister , 83 Jahre alt .
Meersburg. Eduard Raither, Altbürgermeister, 70 Jahr« alt .

»Bei Kopfschmerz
• Ottos, , , _ ärtMlch 'irrovan HIß bevora*.

I k>. t . k"küsti

Unflbertoffen
in seiner sicheren
u. milden Wirkung .
In allen z«»ci

Apotheken .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ei« empfehlenswertes Weihnachtsgeschenk für Kinder . Der Ori-ginal -Selbftsahrer Marke „Fliegender Holländer " ist ein aus wissen¬

schaftlicher Basis solide güautes , dauerhaftes Sportfahrzeug , dasfür Kinder jeden Alters zur Quelle eines feinen Reiz nie verlierendenVergnügens wird und dabei durch die Ruderbewegung gesundheitlichdie Entwickkstng der Kinder auf das vorteilhafteste fördert . Die echtenFliegenden Holländer , die an der Aufschrift dieses Namens kenntlichsind , werden sowohl in Luxus - , wie auch in einfacher Ausführung undzwar von 11 M an geliefert. Prospekt und Bezugsauellenangabe er¬halten Interessenten von dem Hohenzollernwerk. M . Löffler,Altona a. E. 79. 8479a
Betelitiv- ii . Auskunftsbüro „Germania“

Juhsbrr: Karl Jung , Polizei - Beamter a. D., Karlsruhe .
Erbprmzevftrasse SSa . Eingang Bürgerstratze , 19948 .2.1

erledigt Aufträge in Erhebungen betr . Ehescheidungs - und Ali -
menteusache«, Ermittelungen . Beobachtungen und Heirats -
AuSkünfte unter strengster Diskretion . Gut eingeführtes Geschäft

Eiserne Kossetten
ein praktisches Festgeschenk

Kaifenhhränbe
beste Fabrikate

empfiehlt za Fabrikpreisen j969o

Wilh. Weiss
Mprimoslr . 24 Karlsruhe GegMI 1815

Erste badische Kassenschrank -Fabrik.

ßur kurze Zeit
3m Auktwnslokal RSppurrerstr . Nr. 20

kommen nur moderne, elegante
Alster, PaletotS , Bo ». Mantel , Capes , Anzüge ,Ilopven . Hosen für Herren , Burschen und Knaben ,sowie Damen -, Mädchen- und Kinder- Mäntel ,schwarz und farbig. Kostüme. Röcke, Blusen .Unterröcke» Hntforme« in Filz , Samt und Plüsch ,Pelze , Strautzfedern . Phantafies

billigst zum Verkauf. 19959
Es bietet sich eine günstige Kaufgelegenheit.

J. Mad lener ,
Anttionsgesthäft Rüppurrerstratze 20 .

Anzeige « jeder Art

empf. sich für
Körper- und

Gesichts-Massage, Manicure und
Pedicnre . B42770.2.1M. Bartnii , Kaiserstr. 39 , III.

Handschuhe
Strümpfe
Socken
Beinlängen
Hosenträger

Krawatten
bei 19987 .2.1

A. & NI. Becker
Amaliensl !*. 91 , Kaiserplatz .

WeihuM - Verknus.
5)atnen(ioiI5tne » , 13 - an
ÄmemiMs „ 4.30 „MMdte „ 2.50 „
MrtödteJMen 0.95
Soges flcuaenö billig.« Mer. Seoenldiitme
WilheNr . 34. 1 Sr.

Keine Ladenspesen. 19207
Sonntags bis 7 Uhr offen.

Gelegenheit!
Brillant -Ringe . 19556*
Brillant -Ohrringe

ganz besondersvorteilhaft bei
8 . Kamphaes , Kaiserstr . 207 .

_ _ Ä «342894Komme 2.1
pünktlich !

Kaufe getrag . Herren - «.Damen¬kleider. Schuhe . Siie . el , Uni¬forme». Werkzeug zum hob . Preis .J. Groß, Marßgrafenßr 6 .
WB* Pianino “1*1
gebr. , wenn auch reparaturbe¬
dürftig . z« kanfen gesucht.

Offerten unt . Nr . B42879 an die
Exved. der . Bad . Presse" erb. 2.1

övielzW M oethauien
1 Speie »eiverkaufsstand » 110 cmbreit , 140 hoch , sehr fckön, massiv ,l Puppeuküche mit Einrichtung ,1 «rosse Bur «. 1 Heistlnftmotor.8343886 Ruppurrerftrasse 58 . IX.

Oisrarren
von

j besonderer Eigenart
■ 8 , 10 , 12, 15 ^ pro Stück
2 Kistchen jeweils 50 Stück — 5 % Rabatt,
W 19660 --- - - - Versand von M 20 .— an portofrei . -— —

WiM imLUIMnit
liiliK sis. miiieftmi

■ Karlsruhe-Hauptposl - Telephon 767.

8 IWWWWWWW Beachten Sie bitte mein Schaufenster . WWWWWWW
Grammophon

mit Platten , wie neu . umstände¬halber für den halben Preis abzugeb.
>9872 Adlerstraste 4 . pari . , lks .

Zu verkaufen
2 schwarze, schöne Unisormmüntel .S&L2826 «!<» A S*

MMWeihmchlAechml !.
Aeue, moderne tzras-Arätzinlawpe ,massive Handarbeit , billig zu vert .»242843 Kurvenstr . 17. Stb . H.

Korde
schwarz u . üJeij^ sehr billi§ zu verk .

Sin Brillantring
zu verkaufen . 19551.10.4An- u. Bertaufsaeschiift JLevy ,

Markgrafenstraste 22.S . AlMig “ MIM
Verde fast neu , zu verkaufen . 2.1
B438V4 Rndolfstratze «7,
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8 Armband -Uhren
0
0»
0

dar Uhren -Fabriken

Mtattce ßortogire Viel & Qtnf
zuverlässig und pünktlich gehend.

Für diese Uhren wird von allen Vertretern in allen Städten
q gemeinsam, garantiert .
m Alleincertreter fir Karlsruhe : 19990

- s . 0Camphues. *«’M'^ ™

0 1

Das
beste Weihnachtsgeschenk
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SINGER Nähmaschinen
I 19779 sind unübertroffen.

Neue Spezial -Apparate für den Hausgebrauch .

Singer Co . Nähmaschinen Act Ges.
| Kaiserstrasse 124

nhiiw »niiniro!nii?immnimCTimiiiiiitiinHinmiiBnifn«wgiWNWHiiiiriimigwwMHn»imiininitwiHi!iiTi»tnnimiininiiHtHii)i!iiiii
Karlsruhe Wilhelmstrasse 35.

0
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ne», mit
* Decke

schöne ot. eis. Bett 32j»
autfieatv . grüner Plüschdiwan
2 schöne Vertiko, pol. 28. 48 Jt
Tische 6, 8 . 10, 14 ^
Waschkommode,gebr. Ctzaiselg . 15 jt
2tür . hellpol. Lpiegelschrank
6 starke Plüschhocker i 4 Jt
Plüschfauteuil 10 Jt , Bilder ,
Spiegel v. 2 Ji , eis. Flurgarderobe
3342892 im Hof Stein straffe 7.

Diwan , Gondel , Blumentische
Stores , Vorhänge (Schals ), 2 seid.
Tischdecken, Requlateur . verschied .
Bilder , sind billig abzugeben.- ~ str. 58 . 3Lr

0 Solide dauernde ExSstenz i
Für unsere neuen erstklassig ^ im In » u. AuSlaiide geschützttrkel , welche auch nebenberuflich ein,hohes Einkommen bieten.

Möbel
staunend billig !

Wegen klebe rfüllung meines Lagers
gewähre noch bis inkl. 24. Dezember
n Extra-Rabatt

auf meine ohnedies außergewöhn ^
lick niedrigen Preise . Bl2912

Kleiderschränke von Mk . 15.— an
Schreibtische „ „ 35.—Trumeau „ „ 30 .—Bertikow „ „ 28 .—
Flurgarderoben „ „ 15.—
Plüschdiwans „ „ 35.—
Chaiselongues „ . 24.—
Bücherschränke „ „ 48.—
Buffets .. „ 116 .— ..Komplette Einrichtungen . Klein¬

möbel. Bilder , Spiegel , Teppiche,Regulateure , kabelhaft billig .
Sehr günstige BezugsquelleÄ Für Brautleute! -UCns Werner , Schloßt»lav 13

Ging. Karl -Friedrichstr . Tel . 388 .
SM. SaÄokbeilsledllkill

erteilt Unterricht in sämtlichen
Handarbeiten u. übernimmt auchdie Ausführung derselben. 2.1Offerten unter Rr . 2342867 andie Exp, der „Bad . Presse " . 2. 1

El . Krimmertra -
«» vom Albtal

_ _ lbzugeben
Werberplatz 33 , IV. , lks .

' flt „ _bahnh. b. Sckützenstraße. Abi

Ich such ?
eine gutgehende Bäckerei bei grö
sterer Anzahlung auf dem Landeoder Stadt zu kaufen .

Offerten unt . Nr . B42752 beförö.die Exp, der „Bad . Presse " . 2.1

Gasiampen ,
modern , zu kaufen gesucht. Of¬ferten mit unbedingter Preisan¬
gabe unter Nr . B42904 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Gebrauchte

eiserne Tür
M kaufe« gesucht. Offerten unter
Nr . 19975 an die Expedition der
. Bad . Presse".

LeilWSei -IWiiiill
f . Fuß - u . Kraftbetr ., 1 in zw . der
Spitze , tadellos erhalten , sofort zukaufen gesucht. Angebote mit
äußerstem Preis gegen Kasse unter
Nr . 19898 an die Expedition der
»Badischen Presse" erbeten . 2.2

2 Mben - MMer
in gutem Zustaude , zu kaufen
gesucht.

Gefl. Offerten an 8 . Kuntz ,« era (Pfalz ). 8496o2.2

Zu verkaufen
Sehr billig avzugebe « :

!
Schöne schwarze Pelzjacke, mod.

Anschaffungspreis 189 ^ ) zu 30 Jt ,aft neues, langes , warmes Winter -
apeS 6 Jt , Taillenkleid 6 Jt , zwei

best . Blusen , ein Paar feine große
Vorhänge, neu , Petroleumofe » . ver¬stellbares benereS Kinderstüblchen,schöner Pserdestall , Hausapotheken ,groß . Spiegel ttj , feines Pianinv ,vorzüglich im Ton 480 Jt , weißemaillierter Waschtisch 7 Jt , Plvsch-
dstvan, besserer Bücherschrank.B4L902 Bdlerstr . 17,1 Treppe ,

MKUTSöK ^M
« uchenschrank ohne Aufsatz Jt 10
Schuhschrank mit Schubladen jt 10
Eckschrank . Jt 6
Tisch, gedrehte Füße . , . Jt 6
Utra starke Holzstuhle . • h Jt 2
Stuhle mit Rohrsitz . . . ä Jt 3d»e ' ß., sehr schön. Kinderbett jt 2obefand. schön. Kinderbett , Holz Jt 12
»u verkf . LeMnaftr . 3S . Hof. B«««

Zu verk. komplettes schönes Bett
Thiffonnier , Waschtisch , schöne Kom¬mode, Tisch, fast neues Vertiko,MoneS Kinderbett , Bilder , Kinder-stuhl sehr billig. B4. S1J

Nhlandstraße 12. parterre .^ _ xuiangfirnffc 16, ;
Seues ßDo .feionaue
skvone Waschkommode m . weiß. Mar¬mor 32 Mt ., Chiffonnier , Sekretär ,Schreibtisch, selbstangefert . , grüner
Pluschdiwan , vollst . Betten v . 35Mk.«n , eis . Bett m . Motr . 12Mk., Wasch-
5 - and . Tische B. 5 Mk . an . Fauteuil12 Mk .. Serviertisch ? Mk ., Spiegel ,Bilder , Wandschränkchen , Koffer u.schön., lang . DamenkapeS. 8342906

Tteinstraße int Hof .

■_ ,Y - - - - im In » u. AuSlaude geschützt .Artikel, welche auch nebenberuflich ein hohe» Einkommen bieten.
| suchen wir im ganzen Reiche geeignete seriöse PersönlichkeitenalsBezirksvertreter .
Erforderliches Barkapital 1000 Mk. Branchekenntnisse nicht nötiol Nur ausführliche Offerten unter K. G . 3079 an ItndoliMosse , Nürnberg . 8487a .3.2

8469 . -3 .2 Nebenverdienst
In freien Stunden

B42897L1 Backktr . Trepp .

können Herren , auch Damen, jeden Standes durch Ausführung einesPostversandgeschäftes monatlich Ws 200 Mk. verdienen . KeinGesehäftslokai nötig , von der Wohnungaus zu betreiben . ErfahrenenPersonen betet dieses Geschäft Gelegenheit zur Gründung einergesicherten Existenz. Erforderlich ist ein Betriebskapital von 3—400 Mk.Beweiben wollen sich nur durchaus zuverlässige , erfahrenePersonenunter KarlsruherVersandstelle600. Kolontalknegerdank Berlin W. 35.

Einige gespielte 19489 . 10.5

Piiminos Archjtkktllrbllttau 3imme
'rmSdchen7sind sehr preiswert mit Sjähriger

Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut. Hofl..

Pianolager . Erbprinzenstraße 4.

Pianino
kreuzsaitig » mit vollem Ton . tadel -
lo- erhalten , sehr paffendes Weih-
nachtS-Geschenk, zu verkaufen . -« 42690 .3 .3 Waldhornstraße W .

MeeiiirWWz
f« r G a S . mit Zimmerheizung
(Baillant - Ofen ), ganz neu und
emaillierter Wanne , sehr billig
zu verkaufen . 20006 .2.1

Rbeinstraße Nr . S3.
Antiker Schranks

eingelegt , billig zu verkaufen.
An - u. Berkanfsgeschäst Lery ,19554 Markarafenstr . 22. 10.4

mit 6 Stühlen , alles Äir^ daum-
holz , billig abzugeben. 19552

An- und Berkanfsgeschäst Levh .
Markgrafenstraße 22.
Rmria- Blber-Garnitur,
bestehend aus Pelz , modern. Muff
und kleiner Mütze ist zu verkaufen .
Näh . Kronenstr . 5 , ll , lks . 3342659
jap - Für Weihnachten ! "» C

Eisenbahn (Uhrwerk )
mit sehr großer Schienenamage .Bahnh . . Brücke usw . zum Preis
von 15 M zu verkaufen.
9342720 Putlitzstraße 14 , II . , I.

Billig zu verkaufen:
Puppestwagen n. Zimmerschankel
2001 l Rankestra e 3 . parterre .

sucht jüng . Architekt od. Techniker
für Faffadenentwurs . Perspektive,Berechnungen rc. Derselbe muß
flotter Zeichner sein. Offerten mit
Gehaltsanspr . unter P . H . !8475a an
die Exped. der »Bad . Preffe ' . 3.2

Leistungsfähige Allgäuer Firma
sucht tüchtige « 8428a.3.3

Vertreter
für Limburger und Stangenkäse .
Offerten unter M . M . 5861 an :>lu -
dolf Masse . München . erb.

\ \ mr Suche !
;

’ zum Vertrieb eines gaugb . < '
! ; gewinnbringenden Konsum - ;

'
J , Artikels strebsame Leute ! ; ,
<► Offerten unter B42520 an < >♦ die Exped. d. „Bad . Presse' . < >AAAAÄaAAüAAAAAAAAAAAAWWWWVVWV Vww ▼▼▼▼▼

2—1 fl Sßh täglich zu verdienen.lU 211H* Prosp . frei . Adreflen-
Berlag loh . H . Sohidtr, Löln 282 . ,« a

Für I . yanuar von hiesigem
großen Geichäft zwei gewandte,zuverlässige

Stenolityifititicn
lShstem Jost ) gesucht. Bewerber¬
innen au3 der Zeitungsbranche
erhalten den Vorzug . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
forderungen unter Nr . B42419 andie Expedit ion der „Bad . Bresie "erb.

Auf 1 . Januar wird cinstaches,solides Fräulein gesucht als

Verkäuferin.

welches servieren , bügeln u . etwas
nähen kann, nach auswärts gesucht.Näheres durch Frau Urb » »Schmitt Witwe , Erbprinzen -
stratze 27 , Eingang Bürgerstraße ,gewerbsmäßige Steuenvermittlerin

Fs Heufchaftshass «ach Leipzig
perfekte Köchin
welche auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt gesucht . Näheres durchFra « Urb » » Schmitt Witwe ,Erbprinzenftratze 27 , Eingang
Bürgerstraße , gewerbsmäßigeSteüenvermittlerin . B42900

Zu vermieten
ganz oder geteilt im Hause Karlstratze 23, gegenüb. de» 0teMm8pIofc

Bureau
mit Werkstätte » 1 Zimmer , großem Hof und großem gewSlbte» KeUer; !

Zweiter Stock
6—8 Zimmer und reichlichem ZubehSr.

Näheres zu erfragen daselbst. 19802.3.2 ;

Geschäftslokal
für jede Branche geeignet , geräumig , große Schaufenster , in , best« La« ,für l . Januar zu vermieten , in verkehrsreicher, industrieller Stadt
Mittelbadens . Günstige Bedingungen . NähtreS unter Rr . 8458a rnder Exped. der „ Bad . Presse" ._ • - - ■_ st.1

«.
welche 15 Monate in Universitäts -
Frauenklinik tätig war , sucht paff .
Wirkungskreis , würde auch Pflegebei leidender Dame übernehmen .
Offerten unter Nr . B42346 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2.2

Hübsch mSbl . Zimmer per 15.
Dezember zu vermieten. » 42833

Ludwig Wilhelmstr. 10, II .. r .

Mädchen aus bester. Familie
sucht Stellung als Zimmermädchen
oder sonst aeeign . Posten . B42849

Werderstratze 19, III .
Frau sucht Beschäftigung im

Wasche» u. Putze». Geht auch auf
Monatsstelle für morgens . B42864
Zu erfr . Markgrafenstr . 43, IV . H .

Mädchen gesucht
für Hausarbeit . B42883

Gottesanerftr . 27 . Wirtschaft .

Besseres Mädchen
oder einfache Stütze , die kochen,bügeln und nähen kann , zumI . Januar gesucht. Zeugnisse, Lohn¬
ansprüche u. Photographie an

Fra » Major S i e h r
8486a Saarbrücken 1 . II.

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchenin garantiert solide Häuser .Frau Marie Hofstadt , Stuttgart .7 .0 Urachstraße 27. B38929
gewerbSmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich. lGegr . 1803).
Gesucht wird auf 1 . Januar ein

tüchtiges ehrliches Mädchen für
Küche und Haushalt . Näheres
Zähringerstr , 96, i. Laden. 9342876

und Mithilfe bei sonst . Arbeiten.Freie Station .
Offerten mit cventl . Zeugnis -

abschriften unter Nr . 5842859 an _die Exped . der „ Bad . Presse" erb . Tücht .

Junge , anstandlge Laill lra iiohne Kinder gesucht.
Offenen unter Nr . B42847 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Koblfuchssiute . Hackney. Ojährig,1,6t Meter groß , sehr edel , mit
hohen, exakten Gängen , gerittenund gefahren ;

1 Paar Irländer Fnchswallachen ,5 und Ojährig . 1,70 u. 1,72 Meter
groß , tadellos gefahren , elegantes
Gespann , zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 20010 an
die Expedition^ der „Bad. P resse" .
Damenhün-chen , Ä
Hündchen (King CoarleS) . kleinste
Raffe, V,J . alt , Mutter büchst präm .
schwarz m. rostoraun . Preis 25 21c?
p. St . Karlstr . !H , Part . B428V9

Wun derschön . , 5 Mon. alt ., männll
Wolsshun-

billig zu verkaufen . B42871.2.1
Gerwigstr . 18, voeterre .

Eine Grube Dung
ist abzugeben. B4283S

Gaethrftraße 43, I .

Ääuserphowgraph
gesucht . Offerten sind unter Nr.B42858 an die Expedition der
„ Badischen Presse" zu richten.

Tüchtige Polierer
finden sofort dauernde Aikord-
arbeit bei B42837

Ohr , kmle . Sosienktraße 9.
Junger r». . ann kann sich alsChauffeur

ausbilden , zu jeder Zeit eintretenin derneuen , modern eingerichteten
Chatitfoureoluilo Waldshut .

64 J Telephon Nr. 49.

WenzjucheM
erhalten nach Ausbildung im
Massage- u .Badeiach lohn . Verdienst.Lehrhonorar 200 Jt .
Kinderlos. Ehepaar sofort gesucht.

Hygiene -Institut Baden -
Baden ._ « 41939 .10.7

-.Ä^Äiilkiilirbeileriii
sofort gesucht . ■ « 42041.2.2

Kaiserstraße 157 , 3. Stock .

Bisherig. Räislhieiber
Anfang 40er , kn Verwaltung und
Grundduchwesenvollständigperfekt,sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,für sofort oder später passende
Stellnug .

Offerten unt . Nr . B42760 an die
Exped . der ..Bad . Presse" erbeten.

Zuverlälstger Mann . 44 I . alt ,

nimmt auch Stelle als Jagdauf¬
seher. Offerten unter Nr . 8342818
an die Expedition 'der „Badischen
Presse" erbeten . Kaution kann ge¬stellt werden.

Kaufierer.
Für Damen n. Herren passend.Neuer Pat .-Artikel. wird überall
sofort gekauft . Näheres bei

Emil Schaetfer * Durlach.
S.H B^ '

Packer
Solider , tüchtiger Packer !

für sofort gesucht . B42911
Friedrich Börner

Elekrotechn. Bedarfsartikel ,Engros
Amalienstraffe 28 .

das auch nähen und bügeln kann
und Liebe zu Kindern hat . auf
15. Dezember oder l . Januar ge¬sucht. Borzusprechen von 5—7 Uhr.Näheres zu erfragen unt Nr . 20004
in der Expedit,on der . Bad . Press »" .

Maöcoen, wellyedas Kochen lernen
wollen, können eintreten . Penston
Sehnetder , Luiienstr . 87 . ll . , r .

Suche für sofort ein
fleißiges Waschen

für Hausarbeit u . Küche. B42830
Augartenftr . 8S, ^Bad . Krone.

V s niUiges UMen
das etwas Kochen u . Nähen versteht,
Zimmer - und Hausarbeit besorgt,
gesucht. Näheres Maldstr .
2 . St ., Kolosseum gegenüber.

Kinderloses Ehepaar sucht
KmrsmeiftersteUe

oder ähnlichen Posten.
Offerten unter Nr . B42870 cmdie Exped. der „Bad . Presse" erb.

iiauiiiräiin . Lehmile.
Sehn achtbarer Eltern , mit guterSchulbildung u. guten Zeugnissen,sucht in einem , ersten Kolonial -

warengeichäft kaufm. Lehrstelle.Gefl. Offerten unter Nr . 8478a
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . 3.3

Tüchtige, geprüfteSchneiderin
sucht sofort Stellung . Offerten
unter Nr . B42794 an die Exped.der „Bad . Presse erbeten. 2 2
QVlriftfhoet vom La» i»e tn .ut
AtNvryeN Stelle in einer
Wirtschaft . Näheres B42873

Rudolsftraffe 22 , 4 . Stock .

VeMietmmen .
“ Kaden 2

modern gebaut , zu jedem Geschäft
geeignet, sofort zu verm. B42835
Waldhornstr . 31 . Eing .Zähringerst .
Zu vermieten :

Großes

Ladeilskül
( Ecklokal in der Südstadt ) , mit
2Zimmer - Wohnung . Keller
und Hofanteil . Die Räume können
sofort bezogen werden . Anfr . bef.
unter Nr ^ 19923 die Expedition der
„ Bad . Presse".

Per sofort größeretap zu vermieie».
Näheres bei 18588

J . BAhr , Waldstraffe 51 .

WerWailMenuitieii
Schöne große Werkstatt ist auf

sofort od . ipäter zu verm . 16817
Räh. SchüUenftraste 42 , Part .

DouglaSstratze 28. 1 Treppe hoch.
vis -a -viS der Hauptpost, m gut.
Haufe , sind 2 gut m»6l. Zimmer ,
emzel» oder zusammen zu ver¬
mieten. B42872

V 'iLuLL'LL . -mc
zu vermieten . 8342643

Hirschstraße 35a ist Zimmer mit
1 und 2 Betten mit und ohne
Pension, sofort zu verm. « 42855

Hirschstraße 35« ist schöner Zkm^
« er Mit u. ohne Pension sofort
zu vermieten . « 42854

Kaiserstr . 63, 3 Treppen , vis-4-vis
der Hochschule, ist gut möbliertes
Zimmer , groß und zweifenstrig ,
per sofort oder später preiswert
zu vermieten . B4L7SVL.1

Rintheimerstraß « 14. ll .. r^ ist,schönes , großes Zimmer , gut möb¬
liert , m,t separ. Eingang , sofort
zu vermieten ._ « 42842

^ üppurrerstr . 34 . II. l. ist «in »roß .,
gut möbliertes Balkonzimmer auf
15. Dez. od . später an Dauerm ieter
billig zu vermieten . « 42789

Schesfelstraße 6, II „ ist Weh», u .
Schlafzimmer , sehr gut möoliert . jaus 15. Dez. oder später zu ver- >
mieten . « 42841!

Schützenstratze . 24 , 2.^ Stock . istjein gut möbliertes Zimmer !
gu vermieten . B42886 \
leminarstr . 6 (Einfamilienhaus ) >
möbl. Zimmer mit ! « ng.
per sofort od. l . Jan . B42339.5.4

Adierhlratze 39
sind die Bel - Etage - Wohnnng mit
7 großen Zimmern und großer , ge¬
schloffener Veranda » Preis 1200Jt ,sowie die Parterrewohnung mit 0timmer » und offener Veranda ,reis 800 X auf sofort oder später
zu vermieten ._ 1968t*

Seletlfteimet Allee 32 »
sind 2 Herrschaftswvhnungeu mit
je 6 Zimmern und großer Diele
und I solche mit 4 Zimmern , Zen.
tralheirung u. allem Komfort der
Neuzeit entprechend per sofort zuvermieten . Näheres daselbst Part .

In schönster Lage der Oststadt
ist schöne, neuzeitlich eingerichtete
V erzrmnier-Wohnung

mit Keller, Mansarde , sowie allem
Zubehör zu 600 Mk . auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen Rudvlf-
straße 15, bei Wölber . 19525*

Moderne 4 Zimmerwohnung zu
vermiete,, . B41996

!d»chstraße 39 , 2 . Stock .
Amalien str. 29, 4. St . , moderne, m.
all . Komfort versehene 7Zimmrr -
Wohnung mit Bad, Balkon, elektr.
Licht , Zentralheizung u. reichh
Zuheh. per 1 . Aprrl zu vermieten .Näb . das, im Laden . 19091

Turlacherftraße 46 ist der 2. oder
3 . Stock von je 3 schönen Zimmer »
aut 1 . April 1914 zu vermieten .
Näh. Beiertheim , Marie Aleran -
drästratze 50 , II ., r . B42815

Kmferslratze 295 . 4. 5t.
schöne 2 Zimmer -Wohnung in
ruhigem Hause, mit Küche, 2 Kam¬
mern und Keller per sofortoder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden HutgeschäftWilhelm . _ 18927*

Steiniiratz « Rr . 1» ist ein schönes ,2 fenstr .. gut möbl . Zimmo » fof. :
od . später billig zu verm . « 42611

Waldhornstraße 47 (Laden) ist
möbl. Zimmer an 2 solide Ar - !
beiter sof . billig zu verm . B42795!

Wilhelmstratze 47, IV .. rechts, Äcke
Luisenstraße , einfach möbl Zim -^mer sofort billig zu verm. « 42707

iet - Gesuche.
Kadentokal

für Kolonialw. u . Delikatessenge-
schäft mit Wohnung per 1. April
1914 zn mieten gesucht. _Offerten unter Rr . B42883 « n
die Exped . der „Bad . Presse* erib.
Kleine WerkstaÜ

von 80—40 LH Meter , ungeniert ,sofort zu mieten gesucht. Südtzwt
bevorzugt. Offerten u. Nr - B4L8«
an die Exped, der »Bad . Presse*.

Von ruhiger , kleiner Beamte ». >
famllie wird auf 1. April 1914 eine
3 Zimmer »Wvbnnua . su mieten
gesucht. Offert , mit Preisangabe
unter Nr . B42878 an die Exped.
der „Bad . Presse* erbeten.

Kinderloses Ehepaar sucht ans
1 . April schöne geräumige 3

Offe
Zim»

merwohnung. Offerten mit Preis ,
angabe unter Nr. « 42861 an die
Expeô der „Bad . Presse' erbeten .

Einzelne Dame sucht auf 1. April
evtl, auch früher 2 Zimmvr -
wohnnng mit Küche in guter Lage.
Mansarde u. Hinterbau » auSgeschl.

Offerten mit Preisangabe unt « :
Nr . « 42586 an die Exp. der »Bad.
Presse' erbeten . LL

linder l.
sucht, zw. Dnrlach. u. Muhtvuraer -
tor . Offerten mftPreiSang . u. » .B42908an dieErv . der »Bad . Presse'

|
^ ungeS Ehepaar fncht auf '

1 . Februar 1914 in der Oftktadt od.
Altstadt, nächst dem Durlacher Tor . ,eine schöne, geräumige 2 Zimmvr . >
Wohnung . Off. unter 8342786 an
an die Erv . der „Bad . Breffe' , LS

W Wdl. 3iMer z. vermiel.
B42884 Lessingstraffe «0, ll.
Am rlaiserplay 2 schön möblierte
§ immer mit sep. Eingang auf 1.anuar zu vermieten . Offerten
unterNr . B42779 an die Exped.der „Badischen Presse " erb. 4.1

Zwei Studenten
suchen per 1. Januar zwei gutmöblierte, ungenrerte Zimmer .Offerten unter Rr . 2342821 an die
Exped . der „Bad . Presse' erb . 8.1

Für 2 Brüder wird 1 «infotSe»
möbl zim« :« a
auf .1 . Jan . gesncht. Offerten mit
Preisangaben unter Kr . B4LS01an die Exped. der »« ad. PreLr ' .



Schriftliche vesrellungen wer- ea
am Tage - es Liagaogs erleötat l

«

Qllnstixs Oslsxsn -
ksit zur Deckung
des Winterbedarfs. Extra reise i Mittwoch

Donnerstag
Freitsg
Samstag
Soweit Vorrat

Nützliche Geschenke

Herren-Hemdeti ,
Winterqualität . 1.65 1 .40

Herren- Hemden
starke Winterqualität 2-55 2.25

Herren-Hemden , normalfarbig
gute Qualität . . . . 3.65 3.20

Herren-Hosen
Winterqualität . . . 1 -60 1 .35

Herren-Hosen
gutes, kräftig. Material 2. 10 1 .80

Herren-Hosen normalfarbig
solide Ware . . . . 2.75 2.40

Herren-Hosen
gestrickt , roh und bunt 1 .55 1 .25

Nützliche Geschenke

Wollschals
weiß , bunt u. schwarz 0-95 0.75

Wollschals
bessere Qualitäten . 2.25 1 .75

Chenilleschals
schwarz mit Fransen 6.50 4.75

Eisgarn schals, schöne Dessins
weiß u. schwarz > . 1.75 0.95

Kunstseidenschals , eieg. Ausi.,
weiß u. schwarz . . 3.25 2.40

Chenilletücher und Kapotten für
ältere Damen . 3 .25

Nützliche Geschenke

Trikot - Wäsche Nützliche Geschenke

1 .25
1 .95
2 .75
1 .10
1 .50
2.10
1 .10

Herren-Jacken
Winterqualität . . . 1 .30 1 .15

Herren-Jacken
weiche, gute Ware . 2.25 1 .90

Knaben- Hemden
Winter-Trikot . 1 -45

Knaben-Hemden Winter -Trikot
bessere Qualität . . . . 1.75

Knaben-Hosen
Winter-Trikot . , . . . 1 .25

Knaben-Hosen
bessere Winterqualität . . 1 .75

Knaben-Hosen
farbig, innen gerauht . 1L0

0 .90
1 .65
1 .10
1 .35
0.95
1 .35
1.10

Knaben-Jacken
Whitertrikot . . . . . . 0.95

Knaben-Kniehosen
Winterqualität . . . . 2- 10 bis

Kinder-Unteranzüge (Leibhose)
normalfarb-, je n . Größe 1 .60 bis

Kinder- Unteranzüge (Leibhose)
bunt, ]e nach Größe . 1 .30 bis

Kinder-Utiteranzüge (Leibhose)
dicker Trikot , innen stark ge¬
rauht, je nach Größe 1 .75 >P

Knaben-Futterhose
gute Qualität, je n. Größe 1 -55 bis

0 .70
1 .45
0 .65
0 .52

0 .85
1 .25

Damen-Hemdett normalfarbig
völlig weit . 2.70 2.25

Damen-Hosen Reformfasson
solide Qualität . . . 3.45 2.60

Damen -Hemdhosen , normalfarbg.
auch f. stärkere Damen 3.60 335

Damen -Reformhosen
marine, innen gerauht . 3.45

Damen -Jacken
Winterqualität „ . . 170 1.35

Untertaillen
normalfarbig . . . . 175 1L0

1 .85
2.10
2 .40
2.95
1 .10
0.90

Wo 11 - Waren Nützliche Geschenke

0.50
1 .35
3 .10
0 .65
1 .45
2.35

Sport-Schals
aparte Farben . . . 2.65 1,95

Eisgarn -Hauben
für Ball und Theater 5.90 4.50

J<unstseiden -HaubeA
elegante Neuheiten . . . 5.90

Umschlag -Tücherm Frans.,völlig
groß, schöne Farben 2.75 1.60

Eisgarn- u . Woll - Kopfiücher
je nach Qualität . . . . 3 .60

Post. Ball-Tücher mit 2001

1 .45
1 .95
4 .50
0 .95
0 .85

[o Rabatt

Häkel-Mützen für Mädchen,
weiß bunt . . . . 1 .25 0-85

Schüler - Mützen gerauht, grau,
weiß und bunt . . . 1 .45 0.95

Kinder- Häubchen und Mützen
gestrickt , weiß u . bunt 1 .35 0 .95

Herren-Westen
gestrickt , solide Qual. 6-90 4.75

Damen -Westen gestrickt , auch
für starke Damen , . 4 .50 2.35

Ueberzieh -Jäckchen für Damen,
schöne Ausführung . . . 2.40

0 .65
0.60
0 .55
2.45
1 .55
0.95

Sweater für Knaben u . Mädchen,
starke Winterqualität . . 1 .25

Sweater für Knaben u . Mädchen,
gute und strapazierfäh . Qualität
in schönen Farben . 375 2.40

Matrosen-Sweater
aparte Ausführungen , . 775

Weisse Sweater
moderne Jacquard - Dessin 3.90

Sweater aus stark , flauschartigem
Material u . aparte Farben 675

0.90

1 .85
5.50
2.25
5 .25

Strumpfwaren Nützliche Geschenke
Damen -Strümpfe

schwarz , plattiert, deutsch lang,■ Paar
Damen -Strümpfe

Reine Wolle, 2X2 gestrickt ,schwarz , deutsch lang . Paar
Damen -Strümpfe

Reine Wolle, gewebt , feinfarbig
sehr gute Qualität . . . Paar

Damen -Strümpfe
Reine Wolle , 1X1 gestrickt ,schwarz . Paar

Damen -Strümpfe
Reine Wolle , schwarz , elegantbestickt . Paar

Damen -Strümpfe
Reine Wolle, gestrickt, sehr so'ido
Qualität . Paar

Oft , 3 Paar° U3 2 .25

1 OO 3 Paar
2 .85

1 OK 3 Paar
3 .60

1 QK 3 PaarL03 3.00

1 QK 3 Paar
3 .90

1 .55 3 Paar

Damen -Strümpfe
Seide mit Florrand und Sohle , 1 AK
feinfarbig . Paar

Damen -Strümpfe
Reine Seide, in vielen aparten Q QKFarben . . Paar

Herren-Socken
Reine Wolle , gewebt , solide 1
Qualität . Paar

Henen -Soeken
Reine Wolle, modern bestickt , , t A C

Paar
Kin der-Gamaschen

gestrickt , weiss , bunt , je nach Grösse
2 . 10 1 .85 1.65 1 .45 1.20

Kinder-G amasclien
Trikot - Stoff mit Schließen , je nach
Grösse . . . . 2 .65 2 .45 2.30

3 Paar
4 .80

3 Paar
6 .50

3 Paar
3 .75

3 Paar
4 .20

953

1 .90

Herren -Socken
grau meliert, mit Schaft , Paar

Herren-Socken
plattierte kräftige Winterqualität ,

Paar
Herren-Socken

grau , starke , weiche Qualität ,
Paar

Herren-Socken
Kamelhaarfarbig mit Schaft ,

Paar
Herren-Socken

Reine Wolle, gewebt, schwarz .
Paar

Herren-Socken
nicht einlaufend , nicht filzend
gestrickt Paar

453 20

o 3 PaarUJ41 j ]
'

75 i 3, Paar
80

Paai
95

OH .5 3 Paar
2 .60

QO A 3 Paar
2,55

3 Paar
3 .601 .25 31>aar

Kinder Strümpfe
plattiert , schwarz ,
gute Qualität . . Paar

Kinder-Strümpfe
plattiert , schwarz ,
gute Qualität . . Paar

Kinder -Strümpfe
plattiert , schwarz ,
gute Qualität . Paar

Kinder-Strümpfe
Reine Wolle, gestrickt,
vorzügL Qualität, Paar

Kinder-Strümpfe
Reine Wolle, gestrickt ,
vorzügL Qualität Paar

Kinder-Strümpfe
Reine Wo le , gestrickt,
vorzügL Qualität . Paar

Gr. 1 s 3

40 ^ 453 503
Gr . 4 5 6

583 653 753
Gr. 7 8 9

85 3 953 1 .10
Gr, 1 2 3

703 “VOOO 953
Gr. 4 6 6

1 .10 1.25 1 .40
Gr. 7 8 9

1.55 1.70 1.85

Nützliche Geschenke Mstn dschuhe Nützliche Geschenke

Damen - Han d<chuhe
reine Wolle, weiß gestrickt . . ,

Damen - Handschuhe
Jacquardmuster , gestrickt , . ,

Damen - Handschuhe
reine .Woüe , fein gemustert . .

Damen - Handschuhe
reine Wolle, uni gestreift . . . Paar

Damen -Handschuhe , uni Glanzgam
* oder reine Wolle, gestrickt . . . Paar
Damen -Handschuhe, mit

Gianzgarn , eleg. Stxaßenliandschuhe , Pr .

Herren-Han dsch uhe,
Wintertrikot . Paar

Herren-Har dschuhe ,
starker Wintertrikot . . . . Paar

Herren-Handsehuhe,
imit . Leder , innen gefüttert . . Paar

Hcrren-Handschuhe,
mit gutem Innenfutter . » . Paar

H rren - Handschuhe
imit . Wildleder , elegant gefüttert Paar

Herren-Handsehuhe
gestrickt mit Glanzgarn oder
reine Wolle . . Paar

Damen -Glace -Lammleder
2 Druckknöpfe . Paar

Damen - Ziegenlederhandschnhe
gute Qualität . Paar

Damen -Snede -Handschnhe
französisches Fabrikat , 3 Knöpfe
feine Farben und schwarz . . Paar

Dam .- u. Herren-Mochahandseh .
elegante Farben . Paar

Datn .-u . Herren-Wildl.-Handsch.
vorzügliche Qualität . . . . Paar

Herren-Nappa-Handselntfie
durchgefärbt , starkes Leder . . Paar

1 .95
2 .65

2 .75
3 .75
4 .75
3 .65

Damen - Handschuhe
Wintertrikot , 2 Druckknöpfe

Damen - Handschuhe
besserer Winterlrikot

Damen - Handschuhe
hellgelb, imitiert Waschleder

Damen - Handschuhe
imitiert Dänisch

Damen imit. Suede
aparte Farben mit Futter

Damen -Handschnhe, imit .
elegante Ausführung . . .

Paar
Wildleder
Paar 1.95 1 *75

weiß » für Ball und Gesellschaft
50 “K”«" 4 .1Ü

Verlangen Sie
Rabattmarken .
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